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krmiichligungsgesetz angenommen
2^
^ alahlich des Ablebens des Berliner afghani-
M Gesandten hat der Reichspräsident an den
„p"g von Afghanistan ein in herzlichen Worten
' Mtenes Beileidstelegramm gerichtet . Aus dem
» n Anlaß hat der Reichsauhenministerdem
.Manischen Außenminister telegraphisch sein Bei-

'' übermittelt.
. 4-

, Auch in der ersten Juniwoche hat sich der Ruck-
:.l,8 der Deckungsbestände bei der Reichsbank fort -

' letzt.

» Auf der Internationalen Arbeitskonferenz in
YB . ist es gestern erneut zu stürmischen Zusam -
^Itohen gekommen .

Oe
. Di« deutsche Abordnung für die Weltwirtfchasts-
^ lerenz, die bekanntlich aus dem Reichsautzen -
Y^

'ster Neurath als dem Führer der Abordnung,
lJ* ReichsfinanzministerGraf Schwerin von Kro -
1°', dem Reichswirtschasts - und Ernährungsmini-

Dr. Hugenberg . dem Reichsbankpräsidenten
C Schacht, dem regierenden Bürgermeister von
-»Aburg, Krogmann, und Dr. Kepplckr besteht,l® «m Samstag abend Berlin verlassen .

„ *
t Professor Martin Spahn hat am Freitag seinen
^ rjtt aus der Deutschnationalen Front erklärt .

s,̂
*r Württembergische Landtag nahm das von

m, Regierung vorgelrgte Ermächtigungsgesetz mit
" gegen die ' Stimmen der Sozialdemokraten an.

He
, Nie der „Angriff" berichtet , ist im Eesamtver-
Jjj® der deutschen Arbeiterverbände ein kleiner
L? c *'< großer Führerrat gebildet worden . Der
i,

’
Je »tührerrat besteht aus dem Führer des Ge-

. "»verbandes , Reichstagsabgeordneten Schuh-
dem Organisationsleiter Muchow und dem

h
'lseleiter Biallas . Dem frohen Führerrat ge-

neben den Mitgliedern des kleinen Führer-
und den IS Verbandsleitern 12 Abteiluwgs-

'E* an.

tz?," einer von allen SO Fremdenverkehrsoereinen
1,

' arlbergs in Bregenz abgehaltenen Versamm-
wurde gegen den deutschfeindlichen Wiener

^ .. stürmisch protestiert und erklärt , dah eine
^.Wndigung mit Deutschland gesucht werden
d ’ . denn sonst würde binnen Jahresfrist die

^ eichjsch« Fremdenindustrie tot sein.
» ^ *

In Baduzer Rotter- Prozeh wurden Schaedler
,./ 'dem Jahr Gefängnis , Rernberger zu neun Mo-

Frömmelt zu fünf Monaten und Franz
zy vier Monaten Gefängnis verurteilt.

L 3m Eereke -Prozeh in Berlin hielt der Vertei-
bes Hauptangeklagten Dr. Gereke, Rechts-

^ lt Dr. Langbehn , am Freitag fein Plädoyer.

^ Verwaltung der russischen Zioilluftslotte teilt
•«,

' dah der amerikanische Weltflieger Maltern
ftzg-'n um 15.48 Uhr MEZ. auf dem rusiischen
l,,'."ärflugplatz Beloje in Irkutsk wohlbehalten

Matter» erklärte , dah er in Irkutsk über -
tjSf*« und am Samstag um 4 Uhr -früh nach

' barowsk starten wolle.
S>>-, 4c

Beginn der neuen Spielzeit tritt Dr. Wil -
1,̂ Furtwangler. der bislfer nur als Gast wir-
il, ! ü̂tig war, als erster Staatskapellmeister fest
ist, .?u Verband der Berliner Staatsoper ein und
|J #1 diese Stellung für die Dauer von fünf 2ah-

"» pslichtet.
» - 4c

^ Der amerikanische Schwergewichtler Max Baer
ehemaligen Weltmeister Max Schmeling

zehnten Runde durch technischen knock out
tz,̂ .°8en und dadurch aus der Reihe der nächsten

auf die Weltmeisterschaft ausgeschaltet .

Oberer gebe >m Innern ies Blattes .

Kinder verschüttet.
Sechs Personen getötet .

v , * Sofia . 10. Juni .
tiM t>er Umgebung von Plewna (Bulgarien )

Zwei Arbeiter einen Stollen in die
einer Sanögrube . Etwa 20 spielende

^ drängten sich neugierig in den Stollen ,
4kr>̂ vtzlich einstürzte und die Kinder sowie die

r begrub. Nach mehrstündigen Rettungs -
konnten die Verschütteten frcigelcgt

Ein Arbeiter und fünf Kinder waren
^ il ĉ iot . Die übrigen Personen waren zum

schwer verletzt.

Mii 48 gegen 5 Stimmen.
Ein großer Tag im badischen Parlament .

Lanbtggbpräsident Kraft hat die gestrige
illochinittagssitzung des Badischen Landtags mit
der Feststellung geschlossen , das? in wenigen
Stunden das geleistet worden sei , wozu man
früher Tage und Wochen gebraucht habe . Der
Landtag I>at tatsächlich gestern eine grosse und
bedeutsame Arbeit geleistet , öiach dem feier¬
lichen Auftakt der Begrühung des Neichsstatt -
halters Robert Wagner durch den Landtags-
Präsidenten Kraft gab der Ministerpräsident
Köhler das Programm der neuen ba¬
dischen !)kegicrung bekannt . Wir berich¬
ten über die Jlegierungscrklärung ausführlich
an anderer Stelle .

In der Nachmittagssitzung folgte dann gleich
die Behandlung des von der Regierung vor¬
gelegten Ermächtigungsgesetzes , das
die Regierung von der Notwendigkeit befreien
soll , gesetzgeberische Mahnahmen dem langwieri¬
gen Verfahren der regelmähigeu Gesetzgebung
zu unterwerfen . Die Behandlung des Ermäch¬
tigungsgesetzes im Plenum des Landtages nahm
kaum mehr als eine Stunde Zeit in Anspruch .
Nach der Berichterstattung durch den Abgeord¬
neten Schmidt - Breiten von den bdativnal -
sozialtsten gab für das esentrum dessen Partei¬
chef Tr . Fohr eine zustimmende Erklärung ab .
Die Sozialdemokraten liehen erklären ,
dah ihre Partei den - ehrlichen Willen habe , den
neuen politischen Verhältnissen entsprechend am
Aufbau des deutschen Volkes mitzuarbeiten , dah
sie aber wegen des Verbots der DPD - Presse
und ihrer Beschlagnahme und wegen der Unter¬
bindung der Meinungsfreiheit dem Ermächti¬
gungsgesetz nicht zustimmen könnten . Für die
deutschnationale Front erklärte der Abgeordnete
Brühler nach einer scharfen Polemik gegen
das Zentrum die Zustimmung zu dem Gesetz .
Damit war die Rednerliste schon erschöpft und
der Präsident konnte zur Abstimmung über das
Ermächtigungsgesetz schreiten.

Das Gesetz wurde in beiden Lesungen mit
de» Stimmen der Nationalsozialisten , der
Dentschnationalen Front und des Znetrums
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an¬
genommen . Die zweite Lesung konnte sofort
erfolgen , da der Antrag , für die zweite Be¬
ratung von der Frist des 8 40 der Versasinng
abznsehen, mit dem gleichen Stimmenverhältnis ,
nämlich 48 zu S Stimmen , angenommen worden
war . Ebenso wurde das Gesetz als dringend
im Sinne des. 8 23 Abs . 3 der Verfassung erklärt.
Das Ermächtigungsgesetz ist also mit einem weit
über die Zweidrittelmebrhcit hinansgehenden
Stimmenverhältnis bewilligt worden.

Der Landtag wurde nach Annahme des Er¬
mächtigungsgesetzes bisauf weiteres ver¬
tagt . Der Wi'cderzusammentritt wird erfolgen,

wenn genügend Material zu einer Debatte vor¬
handen ist oder wenn der Landtagsprässdeut
oder die Regierung die Einberufung des Land¬
tags für notwendig halten. Der Landtag hat
gestern gezeigt , dah er seiner neuen Auf¬
gabe würdig ist . Diese neue Ausgabe hat
der Landtags-Präsident bei der Begrühung des
Reichsstatthalters folgendermahen Umrissen:

„Die Tatsache , dah die Wtehrheit der Volks¬
vertreter eines Willens mit der Regierung ist ,
entbindet diese von der Verpflichtung, den badi¬
schen Landtag in dem gleichen Alahe wie früher
einzubcrufen. In Zukunft können die politi-
sckien Probleme nur nach ganz grohen Gesichts¬
punkten behandelt und besprochen werden, wo¬
durch das geistige Ziiveau von selbst gehoben
wird. Ein Eingehen in die kleinlichen und klein¬
lichsten Fragen des Alltags kann nicht mehr zu-
gelaffen w-erden . Der badische Landtag wird da¬
her eine enger begrenzte, aber dafür auch eine
wichtigere Aufgabe zu leisten haben . Er soll
zum Sprachrohr des badischen Volks
und seiner Regierung werden und soll
die Rcichsregieriung in ihren Absichten tatkräftig
unterstützen . Seine Worte aus der Südwestecke
des Deutschen Oteiches sollen hrnausdrimgen
über die Grenzen Badens hinweg und denen in
Ohren klingen , die glauben, sich über die Rechte
und den Willen des Volkes hinwegsetzen zu kön¬
nen . Die Stätte , die früher Schauplatz der Zer¬
rissenheit und des Streits zwischen Volksgenos¬
sen gewesen war , soll nun zu einem Zeugnis
der Gemeinschaft , tzicschlosscnheit und Einheit
des Volkes werden."

(Sitzungsbericht siehe Seite 7 .)

Eine Viertelmittion
Arbeitslose weniger.

) - ( Berlin . 10. Juni .
Tic Lage auf dem Arbeitsmarkt hat sich in

der zweiten -Hälfte des Monats Mai überaus
erfreulich entwickelt . In dieser Zeit ist die Zahl
der bei den Arbeitsämtern verzeichneten Ar¬
beitslosen, nämlich um 2-12 000 , zurückgegangen ,
so dah die Gesamtzahl der eingetragenen Ar¬
beitslosen noch etwa rund 5 Millionen
betrügt. In der gleichen Zeit des Vorjahres
belief sich der Rückgang auf lediglich 88 000 . Die
große E n t I a st u n g ist um so bemerkens¬
werter , als auch in der ersten Maihälfte dieses
Jahres der Rückgang erst 80 000 betrug . Mit
einer Gesamtzahl von 6 Millionen ist eine Zif¬
fer erreicht, die schon tiefer liegt als zur gün¬
stigsten Zeit des Vorjahres , nämlich rund 60000
weniger.

Die
Regierungserklärung .
X Im Badischen Landtag, der ans An-lah der

Anwesenheit des Reichsstatthalters festlichen
Schmuck zeigte , gab der badische Ministerpräsi¬
dent Kühler gestern vormittag die Regie¬
rungserklärung ab . Es ist nicht nur eine neue
Negierung , die sich dem Haus vorstelltc , es ist
nicht nur ein Ministerpräsident an die Stelle
eines Staatspräsidenten getreten, auch das V e r-
h ä l t n i s zwilchen dem Parlament und
der Ztegierunq ist im Verlauf der um¬
wälzenden Entwicklung der letzten Monate ein
ganz neues geworden . Während - nach der badi¬
schen Verfassung die alte Regierung zu ihrer
Amtsführung des Vertrauens des Landtags be¬
durfte. ist sie jetzt vom Parlament unabhängig
und ist nicht mehr behindert durch parlamen¬
tarische Jntercsseupolitik und parlamentarisches
Intrigenspiel . Die Regierung des Landes wird
jetzt vom Oieichsstatthalter ernannt und bedarf
lediglich seines Vertrauens . Wenn der Mini¬
sterpräsident zu Beginn seiner Regierungs¬
erklärung dennoch betonte , dah die Regierung
Wert darauf lege , mit dem Parlament aus
gutem Fuße zu stehen , so ist das nicht eine Kon¬
zession an die alten Methoden des Parlamen¬
tarismus , sondern es ist eine Mahnung an den
Landtag, sich seiner neuen Ausgabe , gemeinsam
m i t der Regierung am Wiederaufbau unseres
engeren Heimatlandes zu arbeiten , würdig zu
zeigen . Diess neue Aufgabe wird dem Land-
ta'gsparlameni 'Gelegenheit- geben , sein ' in : ' dcn
letzten Jahren fast auf den Nullpunkt gesunkenes
Ansehen wieder zu ' heben und zu festigen.

Die Forderung und Mahnung zur Zu¬
sammenarbeit . zum Nicdcrreitzen der
Schranken, die auch heute noch deutsche Volks¬
genossen voneinander trennen , wurde vom Mi¬
nisterpräsidenten am Anfang und am Ende sei¬
ner Regierungserklärung ausdrücklich betont,
und sie schwang auch mit bei der Erörterung der
Arbeiten jedes einzelnen Ministeriums . Die
neuen Männer sind sich klar darüber , daß ihre
schwere Arbeit dann am meisten Aussicht auf
Ersola hat . wenn das ganze Volk , wenn jeder
einzelne Volksgenosse an seinem Platz ehrlich
und willig mitarbeitet . So war denn der
Rückblick des Ministerpräsidneten auf die
politische Entwicklung der letzten Monate im
illeich und in Baden , der den ersten Teil der
Regierungserklärnng ausfülltc . eine sachliche
Schilderung der Vorgänge, die voll Stolz auf
die Erfolge der nationalsozialistischen Bewegung
hinwies , die aber — wozu ja gewiß vielleicht
(Gelegenheit gewesen wäre — jede verletzende
Schärfe gegen den politischen Eiegner vermied.
Dah der Ministerpräsident die Frage aufwarf ,
ob überhaupt in der heutigen Zeit Parteien , die
die Politik von konfessionellen Gesichtspunkten
aus betrachten , noch eine Existenzberechtigung
haben , kann schon deshalb nicht als eine Schärfe
gegen das Zentrum angesehen werden, weil
diese Frage auch in ganz ernst zu nehmenden
Zentrumskreisen in aller Offenheit erörtert
wird. Mit besonderer Freude vernabin der ehe¬
malige Frontsoldat , daß nun tatsächlich bei uns
in Baden die Fr out ge nerat ton ans stiuder ge¬
kommen ist : Die drei Minister haben als
Kriegsfreiwillige ihre Pflicht dem Vaterland
gegenüber erfüllt , und der vierte Vertreter auf
der Regierungsbank ist bekannt als tapferer
und pflichttreuer Offizier . Der erste , rück -
schaucnde Teil der Regierungserklärung klang
aus in ein stolzes Bekenntnis zur nationalen
stkevolution .

Bei der Erörterung der bereits gctrosfcnen
Maßnahmen und der noch zn leistenden Arbeit
verdrängte den Ministerpräsidenten Köhler im¬
mer und immer wieder der Finanz - und Wirt¬
schaftsminister Köhler, der sich eiserne Sparsam¬
keit zur Richtschnur seines Handelns gemacht hat.
Es gab hier keiüc großen Versprechungen und
Ankündigungen, es gab dafür aber eine sachliche
Aufzählung der Ausgaben , an deren Lösung mit
ernstem Willen herangegangen werden soll . Die
badische Regierung stellt sich hinter die Maß¬
nahmen der Re ' -̂ sregierung , welche die Wirt¬
schaft ankurbcln und beleben sollen , weil die
Finanzlage unseres Landes von der Gcsamtlage
in Deutschland abhängt. Der Erfolg dieser Maß¬
nahmen, den wir alle heihen Herzens ersehnen ,
bringt eine Lockerung der Steuerschraube für
die Wirtschaft , und er wird auch die Beseitigung
der Sondermahnahmen bringen , die so manche
badischen Beamten unverschuldet in sinanzielle
Not gebracht haben . Die Regierung betont ihre
besondere Verbundenheit mit der Landwirtschaft ,
sie will das ihre dazu tun , daß der Arbeiter silb

. ""1
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Die neue bsdiscne Regierung , die gestern im Landtag ihre Regierungserklärung abgab .
Von links nach rechts : Polizeioberleutnant a. D . Pflaumer . Minister des Innern ; Ministerpräsident ,
Finanz - und Wirtscbaftsminister Walter Köhler ; Kultus- , Unterrichts - u. Justizminister Dr. Wacker ;

Staatsrat Major a- D- Dr. Scbmitihetmer.
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als vollberechtigtes Glied der Gesellschaft fühlen
kann , sie fühlt mit der Not der Arbeitslosen , für
deren Wiedereinveziehung in den Wirtschafts -
Prozeß alles geschehen soll,- sie ist der Ansicht , daß
im Interesse einer gesunden Staats - und Wirt¬
schaftspolitik für den Mittelstand nicht genug ge¬
tan werden kann , und sie kündigt schärfstes Ein¬
greifen gegen diejenigen an , die die Wirtschaft
durch unbefugte Eingriffe beunruhigen . Damit
ist auch bei uns in Baden die Voraussetzung für
eine ruhige und stetige Wirtschaftsführung ge¬
schaffen.

Auch das , was der Ministerpräsident über die
Staatsverwaltung sagte , dient der völli¬
gen Beruhigung und Stabilisierung . Es wird
anerkannt , daß die Beamtenschaft ihre Pflicht
und zum Teil noch mehr als ihre Pflicht getan
hat . Es wird von dem Beamten nicht verlangt ,
daß er Nationalsozialist wird , wenn er sich in¬
nerlich zu einer anderen politischen Anschauung
bekennt , es wird von ihm lediglich loyale Mit¬
arbeit verlangt . Diese Erklärung wird in weiten
Kreisen der Beamtenschaft ebenso Beruhigung
Hervorrufen , wie die Anerkennung der Leistun¬
gen der Polizei und der Appell an das ganze
Volk zur Unterstützung der Polizei in ihrem
schweren Dienst dort freudige Genugtuung ge¬
funden hat . In der Kulturpolitik stellt sich die
Regierung hinter die Ausführungen , die der
Unterrichtsminister vor Wochen im Rundfunk
gemacht hat und vertritt insbesondere den Stand¬
punkt , daß die Schule nicht nur Wissen vermit¬
teln , sondern auch Charaktere bilden soll , Für
die Hochschnlpolitik ist der Satz maßgebend , daß
unsere Hochschulen als Ersatz für die fehlenden
Grenzbefestigungen Festungen des deutschen Gei¬
stes sein sollen.

Der Ministerpräsident hat zum Schluß seiner
Ausführungen nochmals betont , daß das lebte
Ziel der nationalsozialistischen Bewegung nicht
die Zerspaltung des Volkes , sondern die rest¬
lose Volkseinheit sei und die Bitte um
Mitarbeit ausgesprochen . Das Hans hat am
Nachmittag dieser Bitte entsprochen und mit
überwiegender Mehrheit dem von der Regierung
vorgelegten Ermächtigungsgesetz zngestimmt . Die
illegierung hat nun freie Hand zu aufbauender
Arbeit . Diese Arbeit wird schwer sein , aber sie
muß gelingen , weil sie getragen ist von dem Ver¬
trauen fast des ganzen Volkes und von dem
festen Willen , unser badisches Grcnzland nach
Jahren der Not und des Zusammenbruches wie¬
der dem Ausbau und einer glücklicheren Zukunft«ntgegenznsühren .

Katholische Kirche
und neuer Staat.

Der Hirt . nbrief der Fuldaer Bischofskonserenz .
t-ß- Berlin , 10. Juni .

Das erzbischöfliche Ordinariat veröffentlicht
den Hirtenbrief der Fulöaer Bischofskonferenz ,der am Dreifaltigkeitssonntag , den 11 . Juni , in
allen katholischen Kirchen von der Kanzel ver¬
lesen wird . In diesem Hirtenbrief wird er¬
klärt , daß die deutschen Katholiken keine Neu -
einstellung dem Volk und Vaterland gegen¬
über brauchen , sondern höchstens bewußter und
betonter fortsetzen müßten , was sie bisher schon
als ihre natürliche und christliche Pflicht an¬
erkannten und erfüllten . Gerade in der katho¬
lischen Kirche kämen Wert und Sinn der
Autorität ganz besonders zur Geltung utti hät¬
ten zu lückenloser Geschlossenheit und Wider¬
standskraft geführt . Die katholische Kirche dürfe
aber auch erwarten , daß die staatliche Autorität
nach dem Vorbild der Autorität innerhalb der
katholischen Kirche die menschliche Freiheit nicht
mehr beschneide, als es das Gesamtwohl ver¬
lange , sondern sich mit der Gerechtigkeit schmücke
und damit jedem Untertan das Seine , sei es
Eigentum . Ehre oder Freiheit , gebe und lasse .
Anch die Ziele, die die neue Staatsautorität für
die Freiheit des Volkes erstrebe , müßten von
den Katholiken begrüßt werden . Nach Jahren
der Unfreiheit der Nation und der Nichtachtung
und schmachvollen Verkürzung der völkischen
Rechte müsse das deutsche Volk jene Freiheit

I
und jenen Ehrenplatz in der Völkerfamilie wie¬
der erhalten , die ihm aus Grund seiner zahlen¬
mäßigen Größe und seiner kulturellen Ver¬
anlagung und Leistung gebürten .

Das Hirtenschreiben befaßt sich dann weiter
mit der Ertüchtigung der Jugend durch den
Arbeitsdienst , die zu begrüßen sei und vor allem
mit der Erklärung , daß die Religion ein not¬
wendiges Fundament im neuen Deutschland sei .
Dies sei ein öffentliches und feierliches Be¬
kenntnis , das den herzlichen Dank aller Katho¬
liken verdiene .

Selbstmord einer sozialdemo¬
kratischen ^ eichstagsabgeordneien.

TU. München , 10. Juni .
Die bekannte sozialdemokratische Reichstags¬

abgeordnete Frau Hauptlehrerin Antonie
Pfülf hat am Donnerstag in ihrer Wohnung
an der Kaulbachstraße Selbstmord begangen , in¬
dem sie sich mit einem Schlafmittel vergiftete .
Frau Pfülf war seit einiger Zeit krank . Als
sie nun in den letzten Tagen nicht mehr gesehen
wurde , verständigte man die Polizei , die in die
Wohnung eindrang . Hier fand man Frau Pfülf
bewußtlos im Bett und brachte sie ins Kranken¬
haus Schwabing , wo sie nachmittags verschied.
Frau Pfülf hatte schon einmal Mitte Mai ihrem
Leben auf die gleiche Weise ein Ende bereiten
wollen . Der Grund zur Tat ist noch unbekannt .
Frau Antonie Pfülf stand im 56 . "Lebensjahr
und war in Metz geboren . Sie war 1919/20
Mitglied der verfassunggebenden Deutschen Na -
tionalverfammlung und seit 1920 Mitglied des
Reichstages .

Ausschluß der Deutschen.
Wüste Tumultszenen auf der Internationalen Arbeitskonserenz

[fp Genf, 10. Juni .
Auf der Internationalen Arbeitskonferenz kam

es am Freitag in der geheimen Sitzung der Arbeit¬
nehmergruppe zu tumultartigen st ü r m i s ch e n
Zusammenstößen zwischen den deutschen und
italienischen Arbeitervertretern einerseits und der
gesamten übrigen rein sozialistischen Arbeiter¬
gruppe andererseits . Auf Vorschlag des Präsi¬
diums der Arbeitergruppe wurden die deutschen
und italienischen Vertreter von der Teilnahme an
allen großen, auf der Vollkonferenz eingesetzten
Ausschüssen für die Regelung der Arbeitslosenver¬
sicherung , Herabsetzung der Arbeitszeit und aller
anderen Fragen endgültig ausgeschlossen . Die
Sitzung nahm einen für internationale Verhält¬
nisse ungewöhnlich lärmenden und bewegten Ver¬
lauf .

Gleich zu Beginn der Sitzung brachte der deutsche
Arbeitervertreter Dr . L e y in einer sachlich schar¬
fen, aber durchaus höflichen Erklärung den P r o -
t e st zu dieser Mandatsoerweigerung zum Aus¬
druck. Er appellierte an das Empfinden der Ar¬
beitergruppe für die Arbeiter der ganzen Welt .
Zu diesen gehörten auch 30 Millionen schaffender
Menschen in Deutschland, das mit zu den höchst-
stehenden Völkern gehöre. Es würde ihn freuen ,
wenn wieder eine loyale Zusammenarbeit möglich
sein würde . Wenn -der Ausschuß dies jedoch durch
die Mandatsverweigerung ablehne , müsse er die
Verantwortung dafür tragen . Deutschland wolle

Von Hugenberg zu Hitler.
Professor Spahn aus der O71F ausgetreten.

# Berlin . 10 . Juni .
Wie die „NSK ." meldet , hat Professor Martin

Spahn am Freitag seinen Austrittaus der
Deutschnationalen Front erklärt . Er be¬
gründet diesen Schritt mit einem ausführlichen
Schreiben an den stellvertretenden Führer der
DNF ., von Winterfeld , den die Nationalsoziali¬
stische Parteikorrespondenz im Wortlaut wieder¬
gibt . Professor Spahn teilt darin mit . daß der
Reichskanzler ihn am Freitag mittag empfangen
habe und daß er , SpaHn , sich bei diesem Empfang
unter Hitlers Führung gestellt habe.

Spahn geht dann zunächst auf die Motive ein,die ihn vor zwölf Jahren veranlaßt hatten , in
einer Kampfgemeinschaft mit der genialen Führer¬
natur Helfferich am Aufbau einer deutschen Rech¬
ten mitzuwirken , spricht weiter davon , wie er in
den Kämpfen um die Aufrichtung der nationalen
Front rückhaltlos und unberührt von den Anfein¬
dungen aus dem Lager der Zentrumspartei zu
Hugenberg gestanden habe , und setzt sich dann unter
Hinweis auf Harzburg von Hugenberg insofern ab .als er die DRVP . allmählich mit der national¬
sozialistischen Bewegung unter Anerkennung der
Führerschaft Hitlers habe zusammenführen wollen.
„Als Konservativer und als Christ stehe ich aus¬
drücklich für die Notwendigkeit sin , den in Deutsch¬
land eingedrungenen Liberalismus wieder revolu¬
tionär auszustichen. Nicht nur das rein zahlen¬
mäßige Ergebnis des Volksentscheides, zu dem di«
am 30. Januar aufgerichtete Regierung , also auch
Hugenberg , aufgerufen hatte , sondern der Eesamt-
ablauf der Bewegung , in die das deutsche Volk seit
der Begründung des Reichsausschusses für das
Volksbegehren gegen die Poungverträg « durch
Hugenberg geraten ist, hat die Führung der not¬
wendig gewordenen Revolution durch Hitler be¬
stätigt . Es ist die Pflicht der anderen , die mit
ihm die Bewegung entfesselten, diese Führerschaft
nunmehr eindeutig anzuerkennen , wenn wir nicht
in chinesische Zustände geraten wollen.

"
Professor Spahn übt bann weiter an der .Hal¬

tung der DNVP feit Harzbuvg , an den Namens¬
änderungen , an der Errichtung der öeutschnatto -
nalen Betriebszellen und Kampfstaffeln scharfe
Kritik — Dinge , die nur wieder unwillkürlich

in den alten Parteistaat zurückführtcn und dem
Gedanken einer oppositionellen Bewegung
gegen Hitler Vorschub leisteten , während Hitler
den ganzen Gegendruck des Auslandes gegen
den Ümschwun« in der Jnnenepolitik auszuhal -
tcn habe , und mit dem Hervortreten des Gegen¬
satzes zwischen dem Reich und Oesterreich
inenschlichcm Ermessen nach die Stunde schlage ,
in der sich das Msmarcksche Reich vor der Welt¬
geschichte m bewähren habe , entweder von uns
vollendet zu werden oder aber als Trümmer¬
haufen in sich zusammeusinken werde . Seine ,
Spahns , Anregung noch bei der letzten Ein¬
berufung des Reichstages , sich unter die Füh¬
rung des Kanzlers zu stelleu uud dann im Ein¬
vernehmen mit ihm die in der DNVP geschlos¬
senen Kräfte umzuordnen und Zug um Zug im
neuen Staat dort einzufetzen , wo sie wirken
könnten , habe Hugenberg abgelehnt . Damit sei
für ihn , Spahn , die Entscheidung gefallen . —
„Angesichts der kritischen Lage," so schließt das
Schreiben , „in der sich unser Volkstum befindet ,kann ich mein Verhalten nicht zwei Führern
unterstellen , von deren innerer llebereinstim -
mung ich nicht mehr überzeugt bin . Wir brau¬
chen einen Führer , und der ist Hitler ."

*
Die NSK . veröffentlicht neben dem Bekennt¬

nis Professor Martin Spahns eine gemeinsame
Erklärung von Dr . G i s e v i u ß , bis vor kurzem
Kampfringführer Düsseldorf -Ost und Mitglied
des öeutschnationalen Reichsparteivorstanöes ,sowie von Studienassessor Flume , früher
Kampfringführer im Landesverband Westfalen -
Nord . die gleichfalls beide aus der DNF aus¬
geschieden sind. In dieser Erklärung heißt es :
„Es ist kein Platz mehr für jene parlamentari¬
sche taktische Betrachtungsweise , als sei die
heutige Regierung etwa das Ergebnis einer
„Koalition " und als könne das Wechselspiel zwi¬
schen Mehrheit und Minderheit weiterhin wie
im überwundenen Parlamentssystem fortgesetztwerden . Der Parteienstaat ist tot . Aus dieser
Grunderkenntnis ordnen wir uns in diesem
Augenblick der Bewegung Adolf Hitlers als
Mitkämpfer ein .

"

mit jedem Volke in Frieden leben, könne 1̂ „
Beschlüsse der Konferenz nicht annehmen , sm"^
es von der sachlichen Arbeit ausgeschlossen i
Deutschland kümmere sich nicht um die mne
Verhältnisse anderer Länder . Ihm sei cs. 8 , jj
gültig , was für Regierungen und Mimst" ^änderen Staaten regierten , müsse jedoch das!«
Recht für sich beanspruchen. Nach der Red^der amerikanische Arbeitervertreter auf Dr .
und drückte ihm ostentativ die Hand , was allgem
vermerkt wurde . wj

Der italienische Arbeitervertreter Razza W ,
sich völlig den deutschen Ausfiihrungen an und v .
hervor , daß die sozialistische Arbeitergruppe dü
ihren Ideen so gepriesene Freiheitsidee merlw "
digerweis« nur für sich selbst anerkenne . 0* ’
nicht auf ihre Gegner anwenden wolle,
wäre hierhergekommen, um ehrlich an der
ferenz mitzuarbeiten . u,

Die deutsche und die italienische Erklärung *
fett den stürmischen Protest des französischen
listenführers Jouhaux hervor , der sich in.

“ ‘L
sien Beschimpfungen Deutschlands und persönU ^
Angriffen auf Dr . Ley erging . Er bezeichnete ^
italienischen Vertreter als einen Gegner , mit
später vielleicht einmal eine Zusammenarbeit
lich sein könne , Dr . Ley jedoch als seinen /

'
mit dem er niemals werde Übereinkommen kdnnf f
In gehäsiigen Worten erklärte er . daß noch -0" ^
tausende deutscher Arbeiter in Gefängnissen » .
Konzentrationslagern schmachteten . Dr . Ley L
eilt Feind der Arbeiterklasse, mit dem man "
mals zusammenarbeiten werde. .,Die Ausführungeon Jouhaux ' wurden oft »
wildem Lärm unterbrochen . Dr . Ley erhob U
darauf sofort und betonte , er lehne es ab , auf
niedrige Niveau Jouhaux ' herabzusteigen. ^werde dem deutschen Arbeiter das Wort 2ouh" .
übermitteln , daß er der Feind der Arbeiter
Wenn Jouhaux von zehntausenden Mensch«" ^Gefängnissen spreche, so meine er damit wohl f
Verbrecher wie Torgler und die Anstifter .
Reichstagsbrandes . Wenn er sich als Anwalt » .
Verbrechern aufspielen wolle, so sei dies 1* «,
Sache . Zugunsten der Arbeiterklasie müsse er >
doch annehmen , daß niemand Deutschland kev
Er lade darum gern die ganze Gruppe auf
Kosten nach Deutschland ein , um sich die ^

KoE ,̂
trationslager anzusehen und sich ein Bild
Deutschland zu machen . Mit erhobener
rief der Führer der Arbeitsfront in den Saal ' °
heben es jetzt mit dem neuen Deutschland zu t#

Ü“ r jf
nicht mehr mit dem alten . Das neue D « ul >
land können Sie nicht mehr schädig ^ ,
Sie können Deutschland wohl hin und wieder ^
Machtmitteln etwas schädigen , aber demü«^
können Sie das neue Deutschland nicht mehr, ä
M illionen Arbeiter , wie Deutschland am 1 . ^
hat wohl noch nie ein Land znsammengebro"
Zwei Millionen kann man nicht kommandier
Dr . Ley wies sodann energisch die persönliche " *
würfe zurück, er sei selbst kein Arbeitervertreter ^Hierauf erfolgte die Abstimmung , bei derJL
deutschen und italienischen Vertreter endguU -
ansgeschlossen wurden .

Auf den Protest Dr . Leys beschloß der Ä" ,stenrat der Internationalen Arbeitskonfere
mit 9 gegen 6 Stimmen , den deutschen Arbe >> ^Vertreter zu drei der sechs Ausschüsse, nEt «
für die Arbeitslosenversicherung , die entgelte
Stellenvermittluitg und die Hinterbliebem
Alters - und Invalidenversicherung zuzulari ^
Dagegen wurde die Zulassung Dr . Leys 8# %
beiden anderen Ausschüssen für die Geschäft»"

,,
nung und das Abkommen über die Ruheze "

^,
in der Glashüttenindustrie mit 6 gegen 3 ^
men abgelehnt .

Der Vertreter des japanischen AußenM»"E
riums erklärte , daß die chinesische uud japa "'

A
Regierung sich in der Frage der Einberufung ^
chinesisch - japanischen Konferenz geeinigt
Auf dieser Konferenz wird die japanische
rung darauf bestehen , daß China Mandschnkno
erkennt.

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt.

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Ein Wagnervionier lHecket ) . Von Gottlieb Graef . —
Scheibenhardt . (Schluß . ) Bon Gustav Rommel . —
Erinnerungen an Sänger Fritz Plank . Von Musik,
dircktor August Richard in Hellbraun . — Die Rhein »
Niederung . Von Wilhelm Kraft in Ncckarzimmcrn. —
Hatz . Bo» Friedemann Lautenbacher .

Oer Gespensterhoffmann.
Skizze von F . W. Bergen .

Ernst Theodor Am-abäus Hoffmann war Reichs¬
kammergerichtsrat ber guten alten Zeit , dattebon
aber auch Dichter, Musiker, Komponist, Mnsiklohrer
unb Regisseur.

Die Zeiten waren hart , Kriegsstüvme hatten die
Laude heimgesucht und die Armut gefördert . Der
Staat konnte seine Beamten nicht bezahlen, viele
verloren ihren Posten, und man mußte vielseitig
sein , wollte man sich auch nur halbwegs durchs
Leben schlagen . Hoffmann , der im reifen Man¬
nesalter stand und schon in vielen Städten gewirkt
hatte , kam — Rot zwang ihn dazu — nach Bam¬
berg , in das fränkische Rom , das für ihn „die
schönste Stadt seines Lebens" werden sollte.

Das Bamberg jener Tage war ein ganz stilles
Städtchen . Aus alten Ecken und Gassen schauten
zufriedene , schiefgiebelige Häuser verträumt in eine
sriedsame. aller Hast abholde Zeit . Di« Postkutsche
fuhr durch die Straßen , der Postillon blies seine
bekannten Lieder . Die Menschheit war anspruchs¬
los , ruhig und ehrlich. Man glaubte an seinen
Gott , lebte bieder und treu , rechtschaffen dazu.
Musik blieb eine Feiertagsangelegenheit ; viel
hatten die Menschen eigentlich nicht vom Leben.
Die Bierbrauer , meist wohlhabende Leute , sotten
einen kräftigen , würzigen braunen Trunk , Wein

wuchs an den Hängen . So unverfälscht wie die
Getränke waren auch die Menschen . — Ein « von
trutziger Mauer umwuchtete Burg schaute seit tau¬
send Jahren ins Tal . schirmte und schützte Stadt
und Leute . Amadäus Hoffmann lernte Franken
kennen und lieben zugleich .

Doch ihm ging es herzlich schlecht . Wie es den
wirklichen Künstlern schon zu allen Zeiten ergan¬
gen ist. Was nützte ihm der fränkische Wein , das
dicke , braune Bier , wenn er sich gar kein Trünk -
lein leisten konnte? — In dem armseligen , dünn¬
wandigen Kämmerlein eines handtuchbreiten Hau¬
ses wohnte , schrieb , musizierte, schaffte er . Träumt «
auch manchmal von besseren Tagen , sann Mer ver¬
gangene , längst entschwundene, gute Zeiten nach .
Sann und lebte mit schmalem Lohn vom kleinen
Theater , für das er zu komponieren , zu dirigie¬
ren , zu malen hatte .

Die Bamberger der alten Tage gingen nicht viel
in das Theater . Rur der alte , kurzbeinige, dicke ,aber immer gutmütige Weinhändler Kunz war fast
in jeder Vorstellung zu sehen . Er fand seine be¬
sondere Freud « an dem „ausgehungerten Hoff¬
mann "

, wie er den neuen Kapellmeister nannte .
Er sorgte aber auch bald dafür , daß jeden Tag ein
Humpen Wein auf den hölzernen , wackeligen Tisch
des erbärmlichen DachstMchens kam . Aus der
Enge der Stadt mußte dieser Künstler Hoffmann
heraus . — Kunz besorgte eine stille Klause , ein¬
gebettet in der meterdicken , jahrhundertalten Burg¬
mauer der Bamberger Altenburg . Dort , auf ge¬
segneter Höhe konnte Hoffmann nach Herzenslust
schaffen , streben, träumen , dichten .

Stille Sommernächte umgaukelten die kleinen
Fenster der Burgmauer -Klause. Drunten im Tale
wohnte in jeder Hütte die Sorge . Aber die Men¬
schen lebten zufrieden mit dem. was sie hatten .
Die Zeiten lockerten sich doch merklich , wenn auch
langsam . Bon dieser Burg aus konnte der Augen
trunkende Späherfreude Frankens ganze Seligkeit
genießen.

Hoffmann vergaß Sorgen und Rot . — Er dich¬
tete . zeichnete und komponierte da oben in feinem
Lieblingswinkel , musizierte und gestaltete Gespen¬
stergeschichten . eine gruseliger , phantastischer, spuk¬
voller als die andere . Die Burgenecke war ein
unerschöpflicher Quell für diese Spukgeschichten .

Als wären die alten RaMritter aus ihren Gräbern
aufgestanden und würden sie Hoffmann in die Fe¬
der flüstern . So war es ihm manchmal.

Wenn Mer der Gewitterwind um die Vurg -
zinnen heulte , da wachten auf einmal all ' die Zerr¬
gestalten ans den Manuskripten auf , stürzten auf
den schwächlichen , kleinen Hoffmann los , auf den
Dichter, der diese phantastischen Gestalten gerade
erst erfunden hatte . Und unheimlich wurde es ihm
in dieser sonst so stillen Klause am Burgenrand .

Schnell zur Burg hinaus , dem Städtchen zu ! Daß
auch beim Schaffen immer so schnell die halbe
Nacht verrann ! Eine dunkle Baumallee führt« zur
Stadt . Die lebendig gewordenen Gestalten jagten
hinter Hoffmann her , flatterten über Bambergs
Domtürme hinweg , deren kupferne Zinnen silbern-
grau durch die Nacht bis zur Burg schillerten,wenn des Mondes fahles Licht dieses Bamberg
umgeisterte. Und dann schwirrten die Gestalten
Hoffmannscher Phantasie blitzschnell wieder in die
Baumkuppeln der Burgallee .

Hoffmann zitterte und wandert « in Sturm und
Nacht ängstlich , mit einem brennenden Talglicht
in der Hand , der alten Stabt zu , kam wie zer¬
schlagen und schweihbedeckt dort an . Erzählte das
natürlich in seiner alten Geselligkett seinen
Stammtischfreunden im Theatetrestaurant . Der
dicke Weinhändler Kunz lachte sich halbtot . Gab
noch einen Humpen aus , damit Hoffmann sich stär¬
ken konnte und sich nicht mehr zu fürchten brauchte !

„So ein Humpen muß immer auf der Alten¬
burg sein"

, meinte Kunz , „dann kommen keine Ge¬
spenster l“

Hoffmann wälzte sich vor Lachen , als ihn sein
Freund Kunz in feuchtfröhlicher Abendrunde den
„Gespenster-Hoffmann" nannte . Derweil aber
Hoffmann bald wieder bis tief in die Nacht hin¬
ein in der Burgmauerklause schrieb , dichtete , zeich¬
nete. phantasierte , stürzten die Spukgestalten wie¬
der auf ihn los , feinen phantastischen Geist in Auf¬
ruhr zu bringen . Obwohl doch der ganze Stamm¬
tisch der „Theaterrose " erst so toll darüber lachte .

Aber er sagte es von nun an niemandem mehr,der „Gespenster -Hoffmann"
. daß er sich vor seinen

eigenen Gestalten immer wieder fürchtete, wenn er
in rabenschwarzer Nacht gen Bamberg schlich . —

Er war eben eine Dichterseel« . Dieser
Theodor Amadäus Hoffmann , der eh" ""
Reichskammergerichtsrat , der auf seinem
bette noch dieses Bamberg pries . -

Die kleine Klause auf "der „alten Burg " in
berg erzählt heute noch vom „Gespenster -^ .
mann"

. Und die wiegenden Akkorde , die
Melodie des Barcarolen -Walzers aus „HoffR "^
Erzählungen " summen um das alt « Gemäuer- i
und sommerselig.

Theater und Musik. ^
Karlsruhe —Weimar —Berlin . Die bisher ^

Deutschen NationaltHeater in Weimar „nt
unö vorher im Fach der sogen. SalondaMk ^ re
'Badischen Landestheater in Karlsruhe
Jahre verpflichtete Schauspielerin P«
Clement ist an das Staatliche SchauspieM »
Berlin berufen worden .

Klemperers Entlassung . In diesen Tag «" in
hielt Generalmusikdirektor Otto Klewpcrc -^
Berlin seine Kündigung . Klemperer , der ^
für vier Jahre als Generalmusikdirektor
Dirigent der Staatsoper vertraglich verpo ^ jt
war . ist vor drei Wochen beurlaubt und
sofortiger Wirkung entlassen worden . ^

Bayrenther Festspiele 1933 . Im
Wagner -Gedenkjahr wird bei den diesi " »r
Festspielen tu Bayreuth der „Parsifal "

ifvon Richard Wagner im Jahre 1882 ffii ^szenierten Form herausgebracht . Die v tfti *
rungen werden von Dr . Richard 'Strauß ^ 0
giert , der bereits in den Jahren von * ,1904 bei den Festspielen mitwirkte . Fcrn " ^ jf,c-
den die „Meistersinger " und der „Ring öe» -0 ^
lungen " in völliger Neuinszenierung aufm '
Karl Elmendorfs behält die Leitung des
von Siegfried Wagner anvertrauten „3" " -
Auch dirigiert er die „Meistersinger ",

Die in Berlin unter Leitung von
kommissar Hinkel stehende GeneralveriaM «
der Bereinigung künstlerischer BühnenvE .sip
hat Frau Winifried Wagner zum Ehrenry " ^ ^ernannt , um damit zugleich zu bekunde" ' <̂ ,1

der Kurs des ehemaligen Ehrenmitglied »
Reinhard aufgehört habe.
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tzclScn in Ssutlchcr Nacht
Die Leiöen Schlageters unö seiner Kameraden für Deutschland

Fvrttetznng) .

Tvhen der Gerechtigkeit
,>̂ n«iLer kann -bei ihnen nichts erreichen . Unb
^ «ßettä wirb her „Gefangene" wieder ent-
. In^wischx^ ^ auch Werner verhaftet worben,
z»

"unmt es nicht tragisch. Er weitz. Hatz kein
Mensch Schicksal entgehen kann. Der kleine
î Mer und Becker sinh es , Sie hen ernsten unh
^ enklichen Sabowiki erheitern .

alle werben still , als Sabowski fragt :
S *" mag jetzt Schlageter sein ?"

^ e brauchen auf bie Antwort nicht lange zu
Men . Sie werben nach öem Gefängnis
«Melborf -Tehrenborf transportiert unö in
^ eroen kommt Schlageter zu bom Transport ,

«.lleht bleich unb eingefallen aus .
»!?°er er lächelt . Er verliert ben Glauben
,.7̂ . ber ihn hochhält , ben Glauben an Dentsch -
>7 . Er weiß, baß viele sterben mußten , Hamit
^ utichlaiij, leben kann.
ii^ umm sehen sich bie Kameraden an . Sprechen
" lsen six nicht .

*
Paris verfolgt man die Borgänge mit

j,G besonberer Slufmerksamkeit . Man wirb
. "Irn Boches bie gepanzerte Faust nicht nur
jn

®*ii , sondern sie auf sic niederfallen lassen.
M wirb die öffentliche Meinung , die schon in" >ger Weise Kritik iibt , beruhigen, indem

*• ihr ein Opfer zeigt . Man wird Berürecher
tz-j^ en Ruhrattentätern machen, um die Groß-
i? iter der Grande Nation in den Leruhigen-
..f.Geöanken einzulnllen , daß das starke Frank -
N. wacht.
i ’e deutsche Regierung tut nichts .

deutsche Regierung läßt ben Dingen
Lauf . WaS kümmert sie das Einzelschick-

ij Dieser wenigen Dkenschen , die da ungerufen
^ v̂lut und Leben für die Freiheit des Vater -

einsetzen. »für die Regierung sind jene
Men nur Menschen , die in unangenehmer
De Verwicklungen diplomatischer Statur
Zerführen könnten.

, ist die Situation am 8 . Mai 1928 . Am
i Mai tritt in Düffelborf ber Kriegsrat zu-
Mnen, um dos Urteil über Albert Leo
Mageter und seine Kameraden zu sprechen.

weiß in Paris vorher , wie diese Ver¬
klungen ausgehen wird , und das Ganze ist

eine Farce vor der Oeffentlichkeit Euro -

,,^as Gericht betritt ben Gerichtssaak . Ein
Oberst ist der Vorsitzende . Ein Major

^!,Lwei junge Leutnants sind die Beisitzer .
L.f '6 Gefangenen werden, eskortiert von Sol -
X ?? mit aufgepflanztem Bajonett , herein-
Mrt . Man steht ihnen die Spuren der Haft

js Sie alle sind krank .
E sind Albert Leo Schlageter, -Hans Sa -
Ĥ ski, Becker, Werner , Zimmermann . Dann
vT da noch Bisbing unö Kuhlmann . Bisbing

<S Kuhlmann in anderer Sache gleicher Art.
Oberst sieht die Angeklagten der Reihe

$,7. an. Offensichtlich will er sie durch diesen
E in ihrer Tiefe erschüttern. Aber sie alle

an ihm vorbei. Sie wissen, daß diese
i^ egsgerichtsverhandlung eine reine Komödie

wissen sogar die jungen Leutnants , die
w“ in diesem Astgenblick an ganz andere

denken - Sie spielen mit ihren Bleistif-
^7

' beginnen auf weißes Papier Männerchen
Kitzel « . Ihnen ist die ganze Angelegenheit
W Sleichgültig . Aber Dienst ist eben Dienst.
£ }? gehen sie diese Leute an ? Totschießen und

warum denn erst noch das ganze Bim-

«,Geschäftsmäßig und mit näselndem Tone liest
^ .Vorsitzende die Anklage vor . Er hält ein
Vh JL* in der Hand und könnte ebensogut nach
tz? Akten sein Urteil fällen, es bedarf dieser
Handlung nicht , um der Gewalt ein Recht
* Rechtsbruch zu geben ,

schlageter und die Seinen hören nur halb
was der Vorsitzende verliest. Sie wissen
den vielen quälenden Vernehmungen , was

iĥ ihnen vorwirft , unb sie wissen auch , daß
auch kein Leugnen helfen wird . Sie ha -

Ktu
n gewehrt gegen Gewalt und Rechtsbruch

> werden die Rechnung bezahlen müssen .
°r Vorsitzende spricht :

M,geklagt sind die Genannten unter der Be¬
eidigung , im Ruhrgebiet Nachrichten gcsam-
ry. .Und Berichte und Schriftstücke an deutsche
»̂ Wldienste übermittelt zu hahen zum Zwecke
sttz, Attentaten gegen Personen der Besatzungs-
>j. 5^ . und Beamte der Alliierten , ferner am
Hi Mrz hei Esten , am 15. März in Calcum,
löi^ Uril in Werden vorsätzlich durch Spreng -

1 Bahnkörper zerstört zu haben , Sabotage -
'» z?-" übt und an Komplotten teilgenommen
Moen ."

^ ch der Verlesung sieht der Vorsitzende
^ geter an .

'

, ön » "uen Sie sich schuldig?"
^ waufgerichtet steht Albert Leo S ^ ' ageter

deutscher Mann , der seine Pflicht bis
'» Äußersten tat und den sein Gewissen trieb ,
^- . . „handeln, wie er gehandelt hat unö nicht

Und jetzt antwortet er mit klarer

„Ja ."
Die anderen Angeklagten werden gefragt und

bekennen sich ebenfalls schuldig. An der Tat¬
sache ist nicht zu rütteln .

Eigentlich bleibt öem Gericht nichts anderes
zu tun übrig, als das Urteil rasch zu fällen.
Jedoch man mutz den Schein wahren und so

tun , als wenn man verhandelte. Der Vor¬
sitzende wühlt in den Papieren , die auf dem
Tisch liegen, er schaut hinüber nach dem Tisch
mit den Beweismitteln , auf denen die bei
Schlageter gefundenen Sprengstoffe aufgestellt
sind mit der warnenden Auffchrift : Attention.
Dann fragt er plötzlich unvermittett :
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Wie kommt es, Angeklagter, baß üch so ver¬
schiedene Menschen zusammen gefunden haben?
Sie sind Offizier . Becker ist Student . Sadowski
Kaufmann unb Werner .Handwerker. Haben
Sie aus Ihrer Tätigkeit hier im Ruhrgebiet
irgendwelche Vorteile gehabt ?"

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Ankes Netteitiger iortett Mtsprmh .

Das letzte Wort des Angeklagten . - Urteil am 14 . Juni .
c? Beilli« . 10. Juni .

Am 10. Verhairblungstage im Gereke -Prozeß
hielt Rechtsanwalt Dr . Langbchn , ber Ver¬
teidiger Gerekes. sein Plaiboyer . Der Ange¬
klagte Jrepgang , der in ber letzten Sitzung durch
ben Beschluß des Gerichts aus ber Haft entlassen
worben ist , hat nicht mehr in ber abgeschlossenen
Anklagebank Platz genommen , sondern an einem
kleinen Tisch vor dem Platz des Verteidigers .
Rechtsamoalt Dr . Langbehn beschäftigt sich zu¬
nächst mit dem Vorwurf des unberechtigten Be¬
zuges von 76 000 Rm . Aufwanösentschäöigung.
Dr . Gereke habe nicht nur vorgcspiegclt , daß er

kein Gehalt und keine Auswandsentschädigung
in ben ganzen Jahren erhalten habe , sonbern
bas seien erwiesene Tatsachen , denn bie Roggen-
spenben , bie er erhalten habe , habe er nicht für
sich persönlich , sonbern zur Schaffung eines poli¬
tischen Dispositionsfonds im Sinne der Geld¬
geber benutzt . Dr . Gereke sei tatsächlich seit dem
Jahre 1925 Eigentümer ber Zeitschrift
„Die Landgemeinde " gewesen . Er Hütte
daher auch nicht die Pflicht gehabt , über bie Ein¬
nahmen Rechenschaft abzulegen, bezw . ben Vor¬
stand des Lnnbgemeindeverbanbes über den
finanziellen Staub ber Zeitschrift zn unterrich¬
ten . Die Beweisaufnahme habe weder ben Tat¬
bestand des Betrugs noch ber Untreue ergeben.

Selbst wenn man annehmen wollte, baß Dr .
Gereke damals bi« Zeitschrift durch Betrug in
seinen Besitz gebracht habe , so wäre dieser Be¬
trug heute verjährt und alles, was im Zu¬
sammenhang mit ber Zeitschrift nach dem Jahre

1926 von Dr . Gereke unternommen würbe,
würbe lediglich als straflose Nachtat der ver¬
jährten Betrugshanblung zu beroerten fein.

Nach kurzer Pause setzt« Rechtsanwalt Dr .
Langbehn sein Plädoyer fort unb wandte sich
nunmehr dem

Komplex „Hindenburgansschuß"

zu . Eingangs betonte er , baß bie von Dr .
Gereke aus dem Wahlfonbs entnommenen Gel¬
ber ausschließlich für politische Zwecke verwendet
bezw . zurückgestellt worden seien . Eine persön¬
liche Berwcnöung sei nicht erfolgt . Wenn ber
Staatsanwalt auf den Ausnahmefall der Hergabe
von 20 000 Rm . an bie Base des Angeklagten
hingewieseu hätte , so müsse auf Grund ber Be-
iveisaufnahme festgestellt werben , baß hier ledig ,
lich ein bürotechnisches Versehen Vorgelegen
habe . Die Vernehmung des Obersten von Hin-
benburg und ber übrigen dem Angeklagten poli¬
tisch nahestehenden Persönlichkeiten habe er¬
geben , baß man in politischen Kreisen des An¬
geklagten damit einverstanden war , baß bie
Gelder nicht nur fiir die Wahl , sonbern auch
für die Verfolgung weiterer politischer Ziele im
Sinne einer Htnbenburgpolitik Verwendung
finden konnten. Das sei auch noch ber Jall
gewesen , als ber Plan einer Hinbenburgzeitung
als gescheitert anzusehen war . Nach alledem
durfte ber Angeklagte Dr . Gereke sich für be¬
rechtigt halten , die Verfügungen zu treffen , bie
er getroffen hat , unö durfte in dem Glauben
handeln, im Sinne der Geldgeber zu handeln.
Es fehle jedenfalls die Absicht der Begehung

Das Llrieil im ^ oiier-prozeß.
Ein Jahr Gefängnis für den Hauptangeklagten .

( ! ) Vaduz , 10. Juni .
Das Baduzer Kriminalgericht fällte am Don¬

nerstagabend um 11 Uhr folgendes Urteil :
„Der Hotelier Rudolf Scha edler - Vaduz

wird zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr verurteilt , Peter Rejn -
b erg er z« neuen Monaten Gefängnis , Engen
Frömmelt zu fünf Monaten Gefängnis und
Franz Roeckle zu vier Monaten Gefängnis .
Die Untersuchungshaft wird angerechnet ."

Nach der Urteilsverkündung gab der Präsident
noch mündlich die Begründung dazu be¬
kannt. Wesentlich ist , daß nicht nur Reinberger
als Mittäter betrachtet wird , sondern auch Ru¬
dolph Schaedler und Eugen Frömmelt . Das
Gericht stellte sich auch auf den Standpunkt , es
handele sich um eine Tat , die einheitlich von die¬
sen drei Angeklagten zusammen begangen

wurde, daß sogar bei Schaedler nicht etwa nur
Anstiftung oder Gehilfenschaft vorliegt , sondern ,
daß alle drei Mittäter sind. Bei Reinberger
wird Anstiftung gegenüber der deutschen
Gruppe nicht angenommen, da diese nicht ein -
ivandfrei nachgewiesen sei. wohl aber wird
Reinberger als derjenige angesehen , der Fröm¬
melt zu der Tat verleitet hat. Bei Roeckle wird
keine Anstiftung angenommen, da er bei Rein -
bergcr und Schaedler auf den gleichen Gedan¬
ken der gewaltsamen Entführung stieß. Seine
Tat kennzeichnet sich dadurch , daß er die übri¬
gen Mitangeklagten in ihren Entschlüssen be¬
stärkt und so zum intellektuellen Gehilfen wird.
Bei Frömmelt wurde noch berücksichtigt, baß
er an den Handlungen selbst nur verhältnis¬
mäßig gering beteiligt war . bei Reinberger sein
jugendliches Alter von 20 Jahren .

IIIIÜ um:
Ehepaar Mollisson verschiebt den Ozeanflug.

Mollison vor seiner Maschine , deren Fahrgestell brach .
Das englische Fliegerehepaar Jim Mollison und Amy Mollison-Johnson hat seinen Start zur dop¬
pelten Ozeamüberfliegung auf Juli verschoben , nach dem sein Flugzeug „Seefahrer " sich beim Start
am Donnerstag früh überschlagen hatte und schwer beschädigt worden war . Die Ursache des Unfalls

sind die außerordentlich schlechten Bodenverhältnisse des Londoner Flugplatzes Croydon.

einer rechtswidrigen Handlung . Der Verteidi¬
ger führte dann einen Satz des nationalistischen
Programms an , in dem es heißt : „Recht ist, was
der Bewegung und damit Deutschland und dem
deutschen Volke dient !" Weiter wies der Ver¬
teidiger aus die Frage des Inkrafttretens der
Amnestie hin und bemerkte , daß in allen drei
Fällen die Amnestie Platz greifen müsse . Gereke
stand im politischen Kampfe , im Kampfe um die
deutsche Scholle . „Geben Sie ihni die Atüglich»
keit, seine politische Arbeit sortzusetzen . die für
die Nation wichtiger ist als dieser ganze Pro¬
zeß !" Der Verteidiger beantragte schttetzllch
Freisprechung des Angeklagten bezw . htlfs-
weise die Einstellung des Verfahrens .

Es trat sodann eine Mittagspanse ein.
Da Staatsanwalt Assessor von Haake aus eine

Erwiderung ans das Plädoyer des Rechts¬
anwalts Dr . Langbehn verzichtete , erhielt in der
Nachmittagsverhandlung

der Angeklagte Dr . Gereke
sofort das letzte Wort . Er erklärte , zwei Mo¬
nate habe man gebraucht , nm in, den Räumen
des von ihm geleiteten Verbandes Material zn-
sammenzutragen, ohne ein einziges Mal Ge¬
legenheit zu einer Slussprache herbeizuführen.
Man habe gewußt, daß in einer ossenen Aus¬
einandersetzung alle Fragen hätten geklärt wer¬
den können. Es sei charakteristisch , daß noch in
der Vorstandssitzung vom 27 . Februar bs . Je .
Bürgermeister Lange und Ministerialrat Schel¬
len ihm in überschwänglicher Weise ihren Dank
ausgesprochen hätten und ihm gegenüber eine
unwahre Freundschaft gezeigt hätten . Er könne
nur sagen , wenn Btinistcriälrat Schellen Prä¬
sident des Verbandes werden wollte , so sei das
nur möglich gewesen, über seine, Gerekes, Be¬
seitigung . Der frühere Reichsminister v. Keu-
dell habe ihm egoisttsche Gründe unterstellt.
Wenn ich überzeugt gewesen wäre, so rief Dr .
Gereke aus , von irgendeiner Schuld , so wäre
ich der Letzte gewesen , der nicht bereit gewesen
wäre, daraus die Konsequenzen zu ziehen .
Wenn man mir einen Revolver in die Hand ge¬
drückt Hätte , dann hätte ich die Konsequenzen
gezogen , aber das hat man nicht getan.

Meine Herren Richter, in alle« Punkten
fühle ich mich unschuldig , denn sonst hätte ich
nicht die zweieinhalb Monate Untersnchnngs-

hast äberstehen können.
Der . Angeklagte wendet sich dann ausführlich

dem Komplex Hindenburg - Ausschuß zu.
Es seien damals erhebliche Summen gesammelt
worben, die Millionenbeträge ausmachten. Aber,
so erklärte Dr . Gereke weiter , bedenken Sie
eins : Demgegenüber stand damals als Propa¬
gandachef Adolf Hitlers der jetzige Reichs¬
minister Dr . Göbbels, vielleicht der größte Pro¬
pagandachef , den Deutschland hat , und ihm ge¬
genüber kam es darauf an , eine gleichwertige
Propaganda zu betreiben. Hätten wir , wie
heute , schon damals den nationalen Staat ge¬
habt, dann wäre ein solcher Kampf für die Prä¬
sidentschaft Hindenburgs nicht notwendig ge¬
wesen . Der Staatsanwalt habe ihm , Dr .
Gereke , vorgeworfen, daß er ein Mann von
minderer nationaler Gesinnung sein. Das , so
erklärt Dr . Gereke , habe ihn zutiefst erschüttert.
Ich habe seit Jahren in der vordersten Kampf¬
front für die nationale Erhebung gekämpft und
als preußischer Landrat hatte ich den Mut , vor
zehn Iahten für schwarz-weiß -rvt zu kämpfen
und als Opfer - meine Stellung hinzugeben .
Aus dem Fonds für die Hindenburgwahl habe
er für sich selbst auch nicht einen Pfennig ent¬
nommen. Die 20 000 Rm . , die Frau Dr . Beck ,
seine Base , von ihm erhalten hätte, seien ledig¬
lich durch ein von ihm nicht verschuldetes Ver¬
sehen aus dem falschen Fonds entnommen wor¬
den . Er hätte andere Mittel gehabt , um den
Hindenburg-Ansschutz zu betrügen , wenn er das
jemals gewollt hätte . Ich fühle mich persönlich
frei von jederSchulb . so ries Dr . Gereke
aus . Wenn sch eine Schuld trage , so ist cs die ,
daß ich zu gutmütig und zu vertrauensselig
war , daß sch mich so wenig um die finanziellen
und materiellen Dinge gekümmert habe . Um
der Sache willen muß ich sagen , ich würde für
dieselben Zwecke mich selber auch heute wieder
verwenden. Ich bereue, daß ich nicht noch viel
mehr für diese Zwecke genommen habe .

Die Verhandlung wurde dann ans Mittwoch ,den 14 . Juni , vertagt . An diesem Tage wird
dem Mitangeklagten Freygang , der bereits be¬
kanntlich aus der Haft entlassen ist . Gelegenheit
zu seinem letzten Wort gegeben . Sodann wird
der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Jasper ,das Urteil verkünden.
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Badische Rundschau.
Weitere Entlastung

am Arbeitsmarkt .
In der zweiten Hälfte des Mai ist als Ergeb¬

nis der fortschreitenden Wirtschaftsbelebungeine
Entlastung des südwe st deutschen Ar¬
beitsmarktes um 9248 Arbeitslosen
zu verzeichnen . Damit hat die Zahl der bei den
Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen seit dem
in der ersten Märzhälfte erfolgten Einsetzen der
Frühjahrsbelebung um rund 58 0000 Personen
abgenommen. Ende Mai d. I . lag die Arbeits¬
losenzahl um rund 85 000 unter dem Stande von
Ende Mai 1932.

Landestagung des Evangelischen
pfarrveretns .

Am 5. und 0 . Juni fand in Heidelberg die
Jahrestagung des Basischen Evangelischen
Psarrvereins statt . Eingeleitet wurde sie durch
«ine von Pfarrer D. Oestreiche r -Heidelberg
in der Providenzkirche gehaltene Andacht.
Kirchenrat Renne r -Karlsruhe eröffnete di«
Tagung mit herzlichen Grutzworten, Universi -
tätsprofeffor D . Hupsel d -Heidelberg über-
Lrachte die Grüße der Theologischen Fakultät ,
von Kirchenpräsident v . W u r t h -Karlsruhe
waren schriftlich Grütze und Wünsche eingetrof-
sen . Professor D . Dr . Oöenwal S -Heidelberg
behandelte in seinem Vortrag eingehend „Die
Lage der evangelischen Kirche in der Gegen¬
wart " .

Der Vorsitzende . Kirchenrat Renner -Karlsruhe ,
gab den Jahresbericht . Der Badische Evange¬
lische Pfarrverein zählt augenblicklich 808 Voll¬
mitglieder und 13 Ehrenmitglieder . Dem
Jahresbericht schloß sich ein Bericht von Pfarrer
Löffler -Gaggenau über die Pfarrvcreius -
Krankenkassen und ein solcher von Pfarrer
H a ck-Bühl über die Feuerversicherungskasse des
Pfarrvereins an.

400 Arbeitslose beschäf/tgt.
! ! Baden -Baden, 7. Juni . Nahezu 400 jugend¬

liche Arbeitslose konnten im ArbeitsamtsbezirkBaden -Baden als Landhelser Beschäftigung fin¬
den . Der größte Teil dieser vermittelten Land¬
helfer ist in Gemeinden des früheren Amts¬
bezirks Achern untergebracht worden. In diesem
Bezirk hat die besondere Aufklärung und Wer¬
bung seitens des Arbeitsamts gute Früchte ge¬
zeitigt. Ein weiterer Teil , etwa die Hälfte, fandin württembergischen Bauernbetrieben ein Un¬
terkommen.

Oeklarationszwang
sür Butter einheitlich.

Die zurzeit zwischen den Ländern Württem¬
berg , Baden und Bayern schwebenden Verhand¬
lungen haben zu dem erfreulichen Ergebnis ge¬
führt , daß der Erlaß übereinstimmender Bestim¬
mungen dieser Länder über den Deklarations¬
zwang für Butter aus Grund der bayerischen
Verordnung mit Bestimmtheit erwartet werden
kann.

Bürgermeisterwahl in Durlach
Diplomvolkswirt Dr . Linqcns .

n. Durlach, 9. Juni . Gestern abend um 6 Uhr
fand im kleinen Sitzungszimmer des Rathauses
die Bürgermeisterwahl statt. Nach dem Weg¬
gang von Bürgermeister Herrmann und
anderweitiger Verwendung des ersten kommissa¬
rischen Bürgermeisters Backfisch stand als ein¬
ziger Kandidat der vor einigen Tagen vom
Reichsstatthalter eingesetzte neue kommissarische
Bürgermeister Diplomvolkswirt und Sturm¬
bannführer Dr . Lingens aus Heidelberg zur
Wahl. In geheimer Abstimmung, an der sich
auch die Stadtverordneten der sozialdemokrati¬
schen Partei beteiligten, wurde der kommisia-
rische Bürgermeister Dr . Lingens mit 27
gegen 4 Stimmen als Stadtober -
haupt der Stadt Durlach gewählt . Je
2 Stimmen entfielen auf die nationalsozialisti¬
schen Stadträte Beck und Storch.

Nach zweijähriger kommissarischer Verwaltung
besitzt nun Durlach wieder einen mit Stimmen¬
mehrheit und einen durch bas Vertrauen des
Kollegiums gewählten Bürgermeister .

Murgtaler Neuigkeiten .
Tagung ' d e s W i n g o l f b u n d e s.

Gernsbach, 8 . Juni . Die Pfingstfeiertage er-
öffneten die Fremdensaison durch äußerst regen
Fremdenverkehr . Bereits sind die ersten Daucr -
«äste angekommen . Das durch seine zweckmäßige
Einrichtungen weithin bekannte Strandbad im
Jgelbachtat steht naturgemäß im Mittelpunkt
des Jntereffes . lieber die Feiertage hatte es
sogar den ersten Massenandrang.

Im Kurgarten laufen bereits die ersten Kur¬
konzerte der Stadtkapclle . — Auf den Tennis¬
plätzen fanden die ersten Städteturniere statt .

Nach den Pfingstfeiertagen sind die Wingol-
siten zur 18 . Gernsbacher Convention einge¬
troffen und brachten in die Kleinstadt wieder
neues Leben und Treiben . Im Löwensaal fand
die Bcgrüßungskneipe statt, zu der die städtischen
Behörden eingeladen waren . Am Mittwoch fand
der übliche Umzug durch die Straßen der Stadt
statt, der sich am Wingolfdenkmal. nach einer
sinnigen Ehrung für die gefallenen Vuirdes-
brllder auflöstc . Gegen Abend war auf dem
Marktplatz unter Anteilnahme der ganzen Be¬
völkerung eine zwanglose Kneiperei der sich am
Abend im Löwensaal ein Abschiedskommers , zu
dem reichliche Einladungen ergangen waren , an¬
geschlossen hat. —ae—

Bieiigheimer Notizen.
n . Bietigheim , 7 . Juni . Der Gemeinberat be

schloß die Vergebung der Gemeinderechnerstelle.
Der bisherige Rechner Karl Hartmann ist aus
Ge sunbhe itsr ü cksichten aus dem Gemeindedienst

ausgeschieden. Der neue Gemeinderat bestimmte
das Gemeinderatsmitglred Alois Bertsch zum
Stellvertreter des Bürgermeisters .

Große Schwärme Junikäfer haben bereits mit
ihrem vernichtenden Feldzug auf die weichblätteri¬
gen Bäume und Sträucher begonnen . Am meisten
haben darunter veredelte Apfelbäume zu leiden .
Ebenso ergeht es den Stachelbeersträuchern . Die
bisherigen einzelnen Gegenmaßnahmen mit
Schmierseifenlösungen haben sich gut bewährt.

Von einem R-Hbock angesallen.
Schwer verletzt.

: : Todtnau , 9. Juni . Hauptlehrerin Fräulein
Dischinger erlitt auf einem Spaziergang bei
Gschwend einen eigenartigen Unfall. Sie wurde

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat seine Aus
führungen bei Beginn der Transferunterhaltung
die in dem Saß gipfelten : „Wir erhalten unsere
Mark stabil durch die Devisenzwangswirtschaft"
anläßlich des Abschlusses dieser Gläubigerzusam -
menkunft noch einmal stark unterstrichen . Seinem
Kommentar zur gemeinsamen Entschließung der
teilnehmenden Gläubiger stellte er folgende Worte
voran :

„Es ist ein Zeichen für die innere Kraft des
neuen Staates und die inner« Verbundenheit
unserer neuen Regierung mit den weitesten Krei¬
sen, daß das Transferproblem vor dem Ausland«
und vor dem deutschen Volke offen zur Debatte
gestellt werden konnte, ohne daß irgendwelche Be¬
unruhigung in der heimischen Wirtschaft entstand.
Angesichts des starken und unerschütterlichen Ver¬
trauens, das man der jetzigen Regierung in
Deutschland entgegenbringt , lag auch absolut kein
Grund vor, die Transferschwierigkeiten zu ver¬
heimlichen, zumal die felsenfeste Ueberzeugung vor¬
handen ist . daß die Schwierigkeiten auch gemeistert
werden können .

Es liegt auch nicht die geringste Beranlasinng
zu einer Beunruhigung der deutschen Bevölke¬

rung in geld- und währungspolitische »
Fragen vor.

Die Reichsbank hat das Transferproblem in
seinen inneren Zusammenhängen erkannt, wies die

von einem Rohbock angegriffen und übel zu¬
gerichtet . Der Bock trieb die Lehrerin zuerst vor
sich her und brachte sie durch Stöße mit dem Ge¬
hörn zu Fall , so daß die Angegriffene einen Ab¬
hang htnunterstürzte . Dort bearbeitete der Bock
sein Opfer so lange, bis ein zu Hilfe eilender
Mann das Tier durch Stockhiebe vertrieb . Die
Angefallene trug schwere Wunden an den Bei¬
nen und auf dem Rücken davon.

Spargelmärkte
l. Knielingen, 9. Juni . Preise : 1. Sorte 25

bis 30, 2. Sorte 20 und 8 . Sorte 10 4 je Pfund.
) ( Linkenheim, 9. Juni . Zufuhr 15 Zentner .

Preise : 1. Sorte 25, 2. Sorte 15, 3. Sorte 10 -s .
Marktverkauf langsam.

: : Grabe», 9 . Juni . Zufuhr : 25 Zentner .
L Sorte 25—30, 2. Sorte 15—20 und 3. Sorte
5—10 4 je Pfund . Marktverkauf lebhaft.

- I- Schwetzingen , 9. Juni . Zufuhr : 65 bis
70 Zentner . Preise : 1. Sorte 20—25, 2. Sorte
und 3. Sorte 10 4 je Pfund . Handel lebhaft.

Mittel und Wege zu seiner Lösung und hat den
Mut, den absoluten Willen und die Kraft, diese
Lösung herbeizuführen , umsomehr, als die Lösung
unter dem neuen Regime in jeder Beziehung ge¬
sichert ist.

"
- lach erläuternden Ausführungen zu der gemein¬

samen Entschließung betonte Dr . Schacht die Siche¬
rung für die Währung noch einmal mit folgenden
Sätzen : .,2n der Tatsache, daß der gesamte Devisen¬
oerkehr in Deutschland unter Kontrolle steht und
die Reichsbank ihren noch vorhandenen Gold- und
Devisenbestand unbedingt zu schützen gewillt ist
liegt eine absolute Gewähr für die Stabilität der
Reichsmark. -

Snflationsgerüchte sind sinnlos . Es ist völlig
lusgeschlossen , daß das deutsche Volk in seinen
breiten Massen, daß Sparer und Arbeiter noch

einmal Jnslationsverluste erleiden ,
wie sie es schon einmal erdulden mußten . Ein
solcher Fall wind niemals mehr eintreten."

Es darf als ganz erfreuliches Zeichen bewertet
werden , daß das Vertrauen in unsere Währung
seit dem Tag der nationalen Erhebung eine starke
Befestigung bei allen Schichten der Bevölkerung
und besonders in Sparerkreisen erfahren hat. Bei
den badischen öffentlichen Sparkassen, die als
sichere Anlagestellen weiteste Sparerkreise betreuen ,
hat der Einlageverkehr in den letzten Wochen merk¬
lich zugenommen, im Gegensatz zum Frühjahr des
vergangenen Jahres . Vertrauen in unsere
eigene Währung ist die erste Voraussetzung
zur wirtschaftlichen Besserung.

Die peiersialer Bürgermiliz
Zum Landestreffen der Milzen in Bad peierstal am 48 . Luni .

Eine der ältesten badischen Bürgerwehren ist die
frterstaler Miliz, ideren Gründung in die

eit des Dreißigjährigen ' Krieges
fallen dürfte , wenn auch nicht in der heutigen
Form . Diese Annahme beruht hauptsächlich aus
mündlichen Ueberlieferungen .

Ist das Vorhandensein einer solchen Selbstschutz¬
einrichtung in diesen Zeiten nicht als authentisch
nachzuweisen , so doch in den Revolutions¬
jahr c n , fcei Zeitwende des 18 . Jahrhunderts .
Die französische Revolution mit ihren schrecklichen
Auswüchsen pflanzte sich fort bis in die stillen
Schwarzwaldtäler und -orte , wo der Abschaum des
französischen Volkes sich breit machte und mordend
und sengend in den heimischen Frieden einbrach
Besonderes Zielobjekt war Bad Peterstal , hatte
es doch schon zu dieser Zeit einen guten , inter¬
nationalen Ruf als Badeplatz. Doch die Einwoh¬
ner wußten , was sie ihren Kurfremden schuldig
waren . Unter einheitlichem Kommando fanden
sie sich zusammen zu einer Selbstschutzorga -
n i s a t i o n und konnten sich mit großen Erfolgen
des wilden Feindes , des französischen Pöbels, er¬
wehren .

Bis zum Jahre 1848 diente dann di« Vürger -
miliz hauptsächlich kirchlichen Festen und

Kleine Rundschau.
Herrenalb , 8. Juni . sTrachten -Ausstellung.)

Herrenalb eröffnete die sommerlichen Veran¬
staltungen durch eine reizvolle Schau im Kur¬
saal. Irmgard Lauffe r -Z i r k aus Karlsruhe
zeigte dort über hundert Künstlcrpuppen, in die
verschiedenen Trachten des württembergischen
und badischen Schwarzwaldes gekleidet . Jede
Einzelheit der Trachten ist vollkommen echt im
Material und Ausarbeitung und macht die
volkskundlich sehr interessanten Abgrenzungen
der einzelnen Täler gegeneinander deutlich .o . Bruchsal, 9. Juni . lDer Oberbürgermeister-
Posten) ist jetzt zur Bewerbung ausgeschriebenmit Endtermin zum 20. Juni . Das seitherige
Stadtoberhaupt Dr . Meister versah sein Amt
seit 18 Jahren .

I. Langenbrücken , 8. Juni . lGroßer Sanges¬
erfolg. ) Der Männergesangverein „Eintracht"
beteiligte sich am Sonntag an dem großen Preis¬
singen in Kirrlach anläßlich dem Jubiläum des
„Frohsinn" Kirrlach und konnte sich in der Klasse
^Schwerer Bolksgesang" mit dem Vortrag des
Volksliedes „Trennung " und des Preischors
„Am Bergstrom" den Io- und Dtrigentenpreis
erringen , was sowohl für den Verein als auch
für den Dirigenten , Oberlehrer Bauden -
d i st e l, einen schönen Erfolg bedeutet .

) ( Heidelberg, 9. Juni . sSchändnng des Schla -
geter-Mals .) In der Nacht zum Donnerstagwurde der in der Erschießungsstunde SchlageterS
am Ehrenmal der Heidelberger Jugend auf dem
Bismarckplatz niedcrgelcgte Kranz durch bis jetzt
noch unbekannte Täter entfernt.

: : Mannheim , 8. Juni . sZmangsinnung ge¬
gründet .) Anläßlich einer Besprechung des
Glas - und Gebäudercinigungsgewerbes im
Hotel Braun wurde eine Zwangsinnung für

fürstlichen Empfängen . Dem Revolutions¬
jahr 1848 mußte sich die Bürgermiliz beugen. Als
jedoch wieder ruhigere Zeiten über iwm Lande
herrschten, gedachte man auch wieder die Bürger-
miliz zu errichten . Der damalige Gemeinderat
richtete an die Vorgesetzte Behörde am 11 . Juni
1860 ein Gesuch um Wiedererrichtung
der Miliz, zu welcher im Jahre 1861 das großh.
Ministerium des Innern die Genehmigung er¬
teilte .

Eroßherzog Friedrich I. überreichte der Miliz
als Geschenk die heute noch in Benützung ge¬

haltene Fahne.
Als Kuriosum in dem Privileg des M . d . I . sei
hervorzuheben : „Die Erlaubnis , mit Waffen auf
der Bahn zu fahren , jederzeit blind und allen Or¬
ten zu schießen, selbstverständlich ohne Gefährdung
der Mitmenschen.

"
Am 18 . Juni findet nun das Landestreffen der

badischen Bürgerwehren - , -gilben und -garüen in
Bad Peterstal statt , verbunden mit der Landes¬
tagung . Dieses zu einem großen Feste vorberei¬
tete Treffen soll mit dazu beitragen, die alten ehr¬
würdigen Überlieferungen auch im neuen Reiche
zu pflegen und zu hegen. A. B .

dieses Gewerbe gegründet, deren Geschäftsbereich
die Amtsbezirke Mannheim , Heidelberg und
Weinhetm umfaßt. Verhandlungsvollmacht er¬
hielten vorläufig die Herren Jung , Gänshirt
und Winkler.

: : Oberglottertal , 9. Juni . (Strandbadcröss-
nung . ) In der Nähe der Kuranstalt Glotterbad
wurde das neue Schwimm - und Strandbad Ober¬
glottertal in Anwesenheit des Landrates Dr .
S ch ü h l y dem Verkehr übergeben. Das modern
eingerichtete Bad , eine Schöpfung von Direktor
N o s m y , besitzt ein Schwimmbecken von 30 Mtr .
Breite und 40 Meter Länge . Die Anlage, die im
Arbeitsdienst mit einem Minimum an Kosten er¬
baut wurde, erforderte rund 15 000 Kubikmeter
Erdbewegung.

! ! WaldShut, 9. Juni . lRevision im Münstcr -
raub -Prozeß . ) Der Hauptangeklagte im Säckin -
ger Münster -Einbruch, der Russe Iwan Fede -
r o g l o , hat gegen das Urteil , das eine fünfjäh¬
rige Zuchthausstrafe gegen ihn ausspricht , Revi¬
sion beim Reichsgericht beantragen lassen.

! ! Waldshnt , 9. Juni . ( Strombezugsverband .)
Staatskommissar Dr . Flügel , der vom Reichs¬
kanzler Hitler zu einer Besprechung nach Berlin
berufen worden war , ist wieder nach Waldshut
zurückgekehrt , um die von der Staatsregierung
angeordnete Untersuchung beim Strombezugs¬
verband Waldshut—Bonndorf—St . Blasien zum
Abschluß zu bringen. Der Ausschuß und die
Vollversammlung sollen in den nächsten Tagen
zusammenberufen werden, um den endgültigen
Bericht des Staatskommissars entgegenznnehmen.

! ! Rhina <bei Säckingen ) , 9. Juni . sEinbürge-
>°«« fl . ) Die vor der politischen Umwälzung mehr¬
fach abgelehnte Zusammenschließung mit Laufen¬
burg ist nunmehr von dem am Mittwoch abend
zusammengetretenen Bürgerausschuß beschlossen
worden. Nunmehr hat der Bürgerausschuß von
Laufenburg das Wort.
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Deutsche
KolonialtagunS

Bon
Erich DnemS,

Generalsekretär der Deutschen Kolonial.
Gesellschaft.

Die in der Kolonialen ReichsarbeitsgewK
schast vereinigten deutschen Kolonialverba ^veranstalten ihre diesjährige Kolonialtagung .
der Gründungsstabt der deutschen Kolon
bewegung Frankfurt a. M. Als sich , #
50 Jahren die Verfechter einer neuen deutl«
Kvlonialpolitik aus dem ganzen Reiche
Saalbau zu Frankfurt a . M . versamme "
prägte der damalige Oberbürgermeister %
Frankfurt a . M . , der spätere Finanzm ' U" ^
Dr . Miguel , den Satz: „Die Kolonialsrage All¬eine Frage sein , hinter welcher die ganze
tion steh ^ . Man weiß, wie wenig diese
dcrung in der Vorkriegszeit hat verwirk ' „
werden können . Man erinnert sich der Kaw"^
die im deutschen Reichstag um die Bewillig" ■
von Mitteln für die Erschließung der neu »
wonnenen Kolonien durchgefochten sver
mutzten , daß erst nach der Auflösung des
tages im Dezember 1906 wegen Berweiger» -
der Zuschüsse für die Schutztruppe in Südw
asrika dank einer umfassenden Aufklärung .
deutschen Volke ein neuer Abschnitt der dcul>« ,
Kolonialpolitik begann, von dem aus erst t ,
wirkliche planmäßige Erschließung der Kolon
begonnen werden konnte . Wenn man die w '
scheu Kolonialleistungen in diesen noch
zehn Jahren planmäßiger Entwicklung
schaut und mit den Leistungen anderer Bon
vergleicht , so mutz jeder objektive Beurteiler
gestehen, daß sich das durch die Jahrhunde
bewiesene kolonisatorische Genie der DeutE ,
auch unter tropischer Sonne bewährt hat . K
Ionisation ist freilich eine Aufgabe , die ni<m
Jahren und Jahrzehnten , sondern nur in
schenaltern voll erfüllt werden kann , und 1
war cs verständlich , daß sich bis zum Ausvr
des Krieges die Erfolge der deutschen Kolo
sation für die deutsche Wirtschaft und das de
sche Volkstum noch nicht für jedermann erken»
lich zeigten . Die Kolonien waren noch Jtin)» '
ihre Aufgaben hineingewachsen , dem Mm.' . ,
lande diejenigen zusätzlichen Rohstoff - , Al" ,(
und Siedlungsgebiete zu gewähren, die "
deutsche Wirtschaft und das Volk bis dahin o „
nehmlich durch den Ausbau des Autzcnhand'
und durch Auswanderung suchte . ,,Die Nachkriegszeit erst hat mit ihren "v
hcerenden Folgen der wirtschaftlichen A" ,
beutung Deutschlands durch das Ausland s
den Zusammenbruch des weltwirtschaftlE ,
Systems dem deutschen Volke die Augen ,

u^
die eigentlichen Aufgaben deutscher Kolonisa '^ ,
geöffnet . Die immer stärker werdende F ? „derung nach Rückgabe der Kolon '
beruht nicht allein auf dem Verlangen nach fl
seitigung der kolonialen Aechtung und
einsctzung in unsere verbrieften kolonialen
sitzrcchte , sondern vor allem aus der Erkcru. t" ,
daß das Problem der Arbeitslosigkeit nicht
wird gelöst werden können , wenn nicht g ' ^
zeitig der deutsche Lebensraum durch Ang '^
dcrung eigener Rohstoff - , Absatz- und vor a»
Siedlungsgebiete über den allzu beeng ''
eigenen und europäischen Raum hinaus
weitert wird.

Die deutsche Kolonialbewegung hat in " ,
crmüdlicher 14jähriger Arbeit den Willen .
Wiedererlangung der entrissenen kolon '" ' ^Neulande wachgehalten und die Erkenntnis "

j,
der Notwendigkeit der Erweiterung des ^ f
scheu Lebensbereiches in allen Volkskreisen " .
breitet. Das Ausland weiß, daß der ko ' .
niale Wille des deutschen Vol '^
unerschütterlich ist und einmal sein
fordern wird. Die erwachte Nation bekennt
nicht nur zu dem Grundsatz der nationa„,
Ehre , die die Beseitigung der KolonialsaN> t
lüge verlangt , sondern vor allem auch
Grundsorderung , daß jedem deutschen Meni" ^,
Anteil gewährt werde am Boden und den ^tern des Bolksganzen und daß daher der *
Zahl vermehrten Bevölkerung ein entspre« '

^erweiterter Lebensraum gewonnen 10
müsse . Sie lehnt den Internationalismus "
auf dem Gebiete der Siedlung ab , weil. ^
deutsche Menschen nicht an das Ausland
geben und in fremdem Volkstum unterg' ^
lassen will. Darum vereinen sich die Dert' ^ ,̂
des neuen Deutschland mit den alten Kolom
verbänden auf der Deutschen Kolonialtagung,̂
Frankfurt zu einem einmütigen Bekenntnis V
ein größeres Deutschland , in dem sich daS^Stammland mit den verlorenen deutschen
räumen jenseits der Meere zu einer festen
schcn Wirtschafts- und Kulturgemeinschaft ^
einigt.

Die Kolonialtagung begann mit den
acn der Vorstände der Verbände am 9.
Am 10. Juni finden die Hauptversammlung
statt . Am Sonntag , den 11 . Juni , tagt w '

^§i
die Koloniale Reichsarbeitsgemeinschaft>
über den Neuaufbau der kolonialen Beweg ^
Beschluß zu fassen . Für Samstag , 8 lw' -^r
eine große Kundgebung unter Beteiligung
SA , SS . des Stahlhelms und der kolonsn
nnd nationalen Verbände im Zoolog '
Garten vorgesehen . Sonntag , den 11. In " ' : V ?
mittags , findet eine Festsitzung aus Anlass ^
50jährigen Bestehens der wohltätigen
Kolonialkriegerdank statt. Den Abschluss $
Tagung bildet eine „Koloniale Kundgebung
deutschen Rhein" in Bingen.

Baden im Verwaltungsrat
der Reichsbahn.

Mannheims Oberbürgermei st t
ernannt . .

Die Reichsrcgierung hat auf Borschl^ ^ül'
badischen Regierung für den aus dem f WiAi,

"
tungsrat der Deutschen Reichsbahn-Gesew . ^ii
ausgeschicdenen badischen Vertreter ,vuuiitycu oemriei «
a . D . Rechtsanwalt Honold in Karlsruhe
Oberbürgermeister Fabrikanten Karl Ren "

,^
, g e r in Mannheim , zum Mitglied des
I tungsrates ernannt .
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Aus - er Landeshauptstadt
Der Auftakt

Mm Leibdragonertag .
^ iuwarsch der Teilnehmer . — Der
. Begrüßungsabend .
Wieder kann die alte Garnisonstaöt Karlsruhe

j " Heutigen Tage Hunderte alter Soldaten in
Mn Mauern begrüßen, die einst hier gedient
q

»EN und die sich an diesem Wochenende in der
^ ndeKhauptstadt zusammenfinden, um zugleich
W Mitten Regimentstag und das 130jährige
^ubklänm eines der stolzesten badischen Regi-

ENter , des Leibdragoner-Regiments , zu be-
den. Aus nah und fern sind überaus zahlreich

. e Anmeldungen eingelaufen, viele alte Tra¬
iner aus ganz Baden benützen diesen Regi-

^utstag zugleich zu einem Besuch bei Ber¬
edten und Freunden , daneben werden viele

den überaus zahlreich , besonders von der
" 'agonerfreundlichen Weststadt zur Verfügung
"^stellten Quartiere Gebrauch machen. Unter
m Teilnehmern findet man eine große Anzahl
uz tzxx Vorkriegszeit und aus dem Weltkrieg

Munter bedeutender Namen, so werden u . a.
M 3^ste beiwohnen: der letzte Kriegskomman-
j

Ur des Regiments Generalmajor Graf G e ß -
Generalmajor Frhr . von Holz in g

MEralmajor Frhr . von R o t t b e r g , Gcneral -
ujvr Frhr , von Meiß : hinzukommen die

Mreichen alten Offiziere , die auch heute noch
n Karlsruhe ihren Wohnsitz haben , wie Frhr .
°u Racknitz, Frhr . von Fichard und viele

uuvere .
Die von auswärts ankommcndcn Teilnehmer

. ^den schon heute nachmittag am Bahnhof
Östlich begrüßt werden und werden dann

16 Uhr geschloffen unter Vorantritt einer
Musikkapelle durch die Siaöt nach der
,
" en Dragonerkaserne marschie -
e « . Am Abend versammeln sich dann alle

Wn hxxx weilenden Teilnehmer beim Be -
j? üßungsabend in der Festhalle , bei dem
^ Fahnen- und Standartenabordnungen aus
J *1 ganzen Land teilnchmen und feierlich ein-
?»rschieren werben. Nach einer Begrüßung
V <h Herrn Kämmerer wird Generalmajor
Mr . von Holzing die Festrede halten . Nach
Mkalischcn Darbietungen wird ein gemüt-

Beisammensein alle Festteilnchmer noch^"Hlich zusammcnführen.
zDer Hauptsesttag, der Sonntag , bringt

»nn folgendes Programm :
8 Uhr : Feftgottesbienste .

U Uhr : Festzug vom Durlacher Tor durch
die Kaiserstraßc zum Mühlburgerror .

^ Uhr : Totenehrung am Denkmal mit An¬
sprache von Generalmajor Gras Geß-
ler , Kianzniederlegungen und Parade¬
marsch.

*6 Uhr : Reitervorsührungtn im Hofe der
Dragonerkaserne .

ji^ ie Landeshauptstadt sieht diesen Festtagen
Ms stolzen alten Reiterregiments voll Freude
Mrgen . Die öffentlichen Gebäude haben zu
,Mn der Leibdragoner geflaggt und es ist
Verständlich , daß auch die Bürgerschaft ihrer

durch zahlreiches Flaggen Ausdruck ver-
nnd so mithilft , den Rahmen für «in

Mies echtes deutsches Soldatenfeft zu schaffen.
den badischen Leibdragonern diese Tage

^ froher ' Erinnerung bleiben und ihnen Be-
,,,

*8 sein , daß ihre alte Garnison nie und
ihr altes stolzes Reiterregiment ver-

h^t. In diesem Sinne : Willkommen
ii . . Dragoner in der Landeshaupt -
" » dt !

^onntagskonzerie im Stadtgarten .
hxx Stabtgarten steht am kommenden

i^ iltag im Zeichen des Badischen Leibdragoner-
indem sämtliche Konzertveranstaltungen ,
Stadtgarten vorgesehen sind , dem Leib-

foi ? °"ertag Rechnung tragen . Vorgesehen sind
de Konzerte: von 11—12Y, Uhr ein Mor -

kr^ ° »»ert. zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht
n wird, von 15 % —18 Uhr ein Nachmit -

kô kvnzert und von 20—22 ^ Uhr ein Abend -
bfMt . Sämtliche Konzerte werben von der

Harmoniekapelle unter Leitung von
Rudolph ausgeführt .

Aus Beruf und FamM».
!tẑ

'^.Frau Babette Treutlein , der Witwe des
^?srats und Gymnasiumsdirektors Treut¬

itz. ' ist eine hervorragende Karlsruher Mit -
8g A» în in dem hochgesegneten Alter von
dj,^ »hren in sanftem Tod heimgegangen. Wer
ihV lebensprühende Frau gekannt hat , wirb

bleibendes und treues Gedenken be -
^ br Pfälzer Temverament , sie stammte

»ich Neckartal. ließ sie in keiner Lebens-
ir^z .uEitlage im Stich. Mit erfrischender und
-V -.-MMerter Originalität , die letzlich ein
ExMks für ihre überdurchschnittliche , auf allen

n durchgebildete Geistigkeit war , er-
, ihren , allerdings nach der Natur der
te*8 kleiner werdenden Bekanntenkreis .

W ^wblühte sie ein Kreis von fünf Enkeln
* Urenkeln. Rudolf Presber , der seine

uher Primanerjahre in zwangsfreund-
rtBte ^ »"sion im Hause der Verewigten ver-
»>ch in seinem Jugendbuch unserer lieben

^»kehrten Mitbürgerin ein ebenso schönes
Uu

t° ieMte8 Denkmal gesetzt .
gestern verbreitete Meldung über das

^ beu des Herrn Dr . Göller aus dem

Badens künftige Kirchenverfassung .
Landesbischos als Führer der ev . Landeskirche . / Ernennung der Dekane.

Aufhebung der pfarrwahl.

Bad. Gastwirtverband eilt den Ereignissen vor¬
aus . Wir geben dies wunschgemäß hiermit be¬
kannt.

Innenminister Pflanmer zu« SS .-Standar -
teuführer ernannt . Wie die „Volksgemeinschaft "
Heidelberg erfährt , wurde Innenminister
Pflanmer zum SS .-Stanöartenführer z. b.
B . ernannt .

Veränderungen bei Haid & Neu.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit:
„Bei der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm.

Haid & Neu sind nach Rücksprache mit dem Badi¬
schen Finanz - und Wirtschaftsminister durch¬
greifende Umstellungen im Vorstand und iw
Aufsichtsrat vorgenommen worden. Nach vorher-
gcgangener Aussprache der Betriebsvertretung
mit dem Herrn Finanz - und Wirtschaftsminister
wird der Firma nun das Recht eingeräumt, sich
als deutsche Firma zu bezeichnen."

Als 1818 mit dem Ende - er Monarchie auch
die Evang. Landeskirche Badens ihren Landes¬
bischof verlor , versuchte sie in ihrem rechtlichen
Aufbau die dadurch entstandene Lücke in geeig¬
neter Weise zu schließen. Entsprechend der herr¬
schenden Auffassung jener Jahre geschah dies in
starker Anlehnung an staatliches Verfassungs-
rccht. Sehr bald wurde aber erkannt , daß das
parlamentarisch-demokratische Grundprinzip be¬
sonders wenn es in radikaler Weise zur Aus¬
wirkung kommt , für die rechtliche Gestaltung
einer mcsensmäßig kirchlichen Verfassung sich
nicht eignet , und es wurde deshalb schon seit
Jahren erwogen, in welcher Weise die Kirchen -

verfassuna umzubauen sei, um ein geeignetes
Gefäß zur Wahrung und Förderung regen
kirchlichen Levens abzugeben . Nachdem die
Synodalwahlen im vorigen Jahr den kirchlichen
Richtungen, die für solche Verfassungsänderun-
gen eintraten , die erforderliche Mehrheit brach¬
ten und die bekannten Ereignisse im Reiche
einen erneuten Anstoß für den längst als not¬
wendig erkannten Verfassunqsumbau und zu¬
gleich auch einen Beleg für seine Richtigkeit er¬
brachten . hat die Evang Kirchenrcgierung durch
Notgesetz vom 1 . Juni 1883 den vorerst dringend¬
sten Bedürfnissen Rechnung getragen.

Künftig wird an der Spitze der Bad . Evang.
Kirche der „Landesbischos der Bereinigte »
Evang .-protestantischen Landeskirche Badens "

ftehen.
Er ist der geistliche Führer der Kirche und
handelt in diesem Wirkungskreis selbständig mit
eigener Verantwortung , Er wird von der
Landessynode gewählt : seine Abberu¬
fung durch die Landessynode ist aber nicht zu¬
lässig .

Neben dem Landesbischof steht der Evang .
Ob e r k i rchc n r at als Kollegialbehörde, der
der Landesbischos auch angehört. Die bisherige
parlamentarische Abhängigkeit der Behörde von
der Lanöessynodc ist aufgehoben . Während dem
Landesbischos die Repräsentation und geistliche
Führung der Landeskirche zukommt , hat der
Oberkirchenrat denjenigen Teil der Regierung
und Verwaltung der Landeskirche zu erledigen,
der außerhalb der geistlichen Führung liegt also
insbesondere die Rechts- und Vermögensver¬
waltung zu betreuen. Zur Entscheidung gewisser
grundsätzlicher Fragen erweitert sich der Ober-
kirchcnrat durch Zuziehung von vier vom
Landesbischof zu berufenden Mitgliedern der
Landcssynode .

In dem Gesetz ist weiterhin vorgesehen , daß
die Dekane nicht mehr wie bisher von den
Bezirkssynoden gewählt, sondern vom
Landesbischos nach Anhörung des Erwei¬
terten Oberkirchcnrats ernannt werden.

Schließlich stellt das Gesetz die Aufhebung
der Pfarrwahl in Aussicht . Das Nähere
wird durch ein noch »u erlassendes Pfarr -
besetzungsgesetz geregelt werden, das ein Mtt -
wirkungsrecht der Gemeinden (wenn auch nicht
in der Form der Mahls vorsehen wird.

In einem zweiten Gesetz vom gleichen Tage
ist die .Zuständigkeit des Landesbtschofs , des
Evang. Oberkirchenrats und öes Erweiterten
Oberkirchenrats im einzelnen genau um¬
schrieben.

Es darf gehofft werden, daß durch diese schon
längst als erforderlich empfundenen Verfassungs¬
änderungen Hemmnisse und Beschwerungen des
regen evangelisch-kirchlichen Lebens behoben und
beseitigt sind , io daß der auch für unser Volks¬
leben unentbehrlichen Botschaft öes Evange-
liums eine immer kraftvollere Verkündigung
ermöglicht wird.

Fest der Lugend .
Ein Ausruf des Reichsinnenministers zum

24. Sunt.
Der Reichsminster des Innern Dr. Frick hat zum

„Fest der Jugend" aufgerufen . Teilnehmen sollen
alle deutschen Schulen, Jugendvereine . Turn- und
Sportvereine, Wehrverbände und sonstigen natio¬
nalen Bereinigungen (SA .. SS . , Stahlhelm, Kyff-
häuserbund , Hitlerjugend ltfm .) .

Festtag ist die Sommersonnenwende :
Samstag, 24. Juni , wird der Feier dieses Jahres
gewidmet fein .

Der Schulunterricht soll an diesem Tage
aus Anlaß der Wettkämpfe a u s f a l l e n . Am
Vormittag finden die Wettkämpfe der Schüler , am
Nachmittag die Wettkämpfe der Schulentlassenen
statt . Abends treffen sich die Teilnehmer am
Sonnenwendfeuer . Sonntag, 25. Jnni , soll die
Feier in einer Wanderung ausklingen .

Zur Durchführung dieses großen , das ganz« Volk
umspannenden Festes sind vor allem die örtlichen
Verbände für Leidesübungen und die Jugendbllnde
ausersohen, die die Vorbereitungen sofort in die
Hand zu nehmen haben . Die nationalen Verbände
und dte Schulen müssen hierbei selbstverständlich
einbezogen werden . In größeren Städten sind Ve-
zirksfeiern einzurichten. In Gemeinden soll der
Bürgermeister dezw. der Gemeindevorsteher die in
Frage kommenden Vereinsführer zusammenrufen
und die Leitung der Veranstaltung einem aus der
Jugend herausgewachsenen Jugendsührer über¬
tragen.

Mit dem „Fest der Jugend" greifen wir eine
Sitte unserer Ahnen auf. In diesem uralt heiligen
Fest wollen wir die deutsch« Jugend zur Verbun¬
denheit mit Natur und Heimat , Volk und Vater¬
land führen . In ihm soll st« den Stolz auf Rasse ,
Art und Geschichte erleben . Es gilt, den Rahmen
dieses Festes der Aufgabe anzupassen.

Kein Landesschicßen 1938. Im Einvernehmen
mit dem Präsidium des Badischen Kriegerbun¬
des und dem „Schützenring" Pforzheim-Dill»
weitzenstein wurde beschlossen , das für dieses
Jahr für Dillweißenstein vorgesehene Landes¬
schießen auf nächstes Jahr zu verschieben und
durch ein Jnbiläumsschießen in Verbindung
mit dem Jubiläum des Badischen Kriegerbun-
des in Karlsruhe zu ersetzen.

Die Karlsruher ^ otkreuzvereine.
Zum Notkreuztag 1933 .

Auf Sonntag, 11 . Juni , ist der diesjährige Rot¬
kreuztag festgesetzt. Er soll den Rotkreuzgedanken
in weitere Bevöikerungskreise tragen und der 28er-
bung von Mitgliedern und Mitarbeitern in größe
rem Umfange dienen .

Di« öffentliche Sammlung auf Straßen
und Plätzen , sowie von Haus zu Haus soll den ört¬
lichen Rotkreuz-Organisationen — dem Zweigver -
ein des Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz
und dem Karlsruher Männerverein vom Roten
Kreuz — Freiw. Sanitätskolonne, sowie der Freiw
Sanitätskolonne K .-Mühlburg, Mittel zur Fort¬
führung ihrer , der Allgemeinheit gewidmeten Ar¬
beit bringen . Um die Unterbringung aller
Sammlungen in der hierfür geeigneten Jahreszeit
zu ermöglichen, sollen nach der Anschauung des
Ministeriums des Innern Sammlungen von Or¬
ganisationen , die gleiche oder verwandte Zwecke
verfolgen , zusammengelegt werden . Der Minister
des Innern hat daher dem Landesverband Baden
der Deutschen Lebensrettungs-Gesellschaft die Er¬
laubnis erteilt, in den Gemeinden, in welchem er
Ortsgruppen bat, am 11 . Juni d . Js . gemeinsam
mit den Rot-Kreuz-Organisationen zu sammeln.

Der hiesige Frauenzwe .igverein vom
Roten Kreuz unterhält das Erholungsheim
Marxzell und das in der Haup^achr für allein¬
stehende Damen bestimmte Friedrichsstift . beide in
Berbindutig mit einer Kochschule, sowie das Hilda¬
heim für Frauen und Männer, das Geschäftsgehil¬
finnenheim für im Erwerb sehende Frauen und
Mädchen, die Kochschulen in der Otto Sachsstraße
und im Luisenhaus , di« Volksküche in der Scheffel¬
straße unterstützt hilfsbedürftige Angehörige aller
Stände, besonders des Mittelstandes, beteiligt sich
an der Jugend- und Wohlfahrtspflege , der Tuber -
kulosenfürsorge und ehrt treue Hausangestellte .
Der angegliederte HelferinnenLund bildet Helfe¬
rinnen aus. welche in Krankenhäusern . Kliniken ,
sowie in der Privatpflege usw . tätig werden
können.

Karlsruher
Schwurgericht .

2 % Jahre Gefängnis wegen gewerbsmäßiger
Abtreibung .

Das Karlsruher Schwurgericht unter dem Vor¬
sitz des Lawdgerichtsdirektors Böhringer verhan¬
delte gestern gegen die 43 Jahre alte Lina Luise
Herrmann geb . Lapp aus Breiten, di« sich
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu verantwor¬
ten hatte. Die IZerhaudlung fand unter Ausschluß
der Oeffeutlichkeit statt . Die Angeklagte , welche
zuletzt in Eondelsheim , Amt Breiten^ wohnte ,
hatte seit dem Jahre 1828 in neun Fällen an
Frauen und Mädchen verbotene Eingriffe oorge-
nommen und sich dafür Geldbeträge von 2 , 4 und
18 Mark , sowie Lebensmittel geben lassen . Ferner
werden ihr 13 Fälle der versuchten Abtreibung
zur Last gelegt. Das Schwurgericht verurteilte die
Angeklagte wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu
zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis . Auf die
Strafe werden sechs Monate Untersuchungshaft
angerechnet. Zugleich werden der Angeklagten die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren aberkannt .

DerkehrsunfäUe .
Am Donnerstag gegen 19 Uhr wurde beim

Schützenhaus ein Raöfahrer beim Ueberqueren
der Linkenheimer Landstraße von einem Per¬
sonenkraftwagen erfaßt und erheblich verletzt .
Der Radfahrer , welcher selbst den Zusammen¬
stoß verschuldet hat, wurde nach dem Städtischen
Krankenhaus verbracht .

Zwei weitere leichte Verkehrsunfälle wurden
durch Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts bzw.
Unvorsichtigkeit einer Fußgängerin hervor¬
gerufen.

Bei einem Zusammenstoß zwischen einem
Omnibus und einem Personenkraftwagen in
Durlach war zum Teil erheblicher Sachschaden
zu verzeichnen : auch hier war Nichtbeachtung
des Vorfahrtsrechts von Seiten des Omnibus¬
führers die Ursache.

ch
Festgeuomme» wurde eine Person wegen

Körperverletzung und ein Metzger von hier , der
im hiesigen Schlachthaus Schinken und sonstige
Fleischstücke auf erschwerte Weise entwendet
hat.

Der Karlsruher Männerverein vom Roten
Kreuz — Freiw. Sanitätskolonne — wirkt in einer
Stärke von 131 tätigen Mitgliedern und 7 Kolon¬
nenhelferinnen , sowie die Mühlburger Freiw. Sa¬
nitätskolonne in der Stärke von 38 tätigen Mit
gliedern und 9 Kolonnenhelferinnen auf allen
ihnen möglichen Gebieten des Roten Kreuzes und
unterhält insbesondere eine stets hilfsbereite Sa¬
nitätskolonne , veranstaltet llnterrichtskurfe in der
ersten Hilfe , auch Sonderkurse für Angehörige der
Industrie und techn . Angestellte.

Die Karlsruher Sanitätskolonne leistete im
Jahre 1932 in 4387 Fällen erste Hilfe . Ihre Ret¬
tungsschwimmer hatten in Rappenwört 487 Hilfe¬
leistungen. sie stellte , wie entsprechend die Mühl¬
burger Kolonne , Wachen auf Sportplätzen , in Be¬
trieben , bei öffentlichen Kundgebungen und führte
22 Transporte Geisteskranker aus . Die llnfall-
melde- und Hilfsstelle wird besonders von zahl¬
reichen Durchreisenden in Anspruch genommen
Di« Mühlburger Kolonne hatte 1932 in 922 Fällen
erste Hilfe und in 489 Fällen beim Wasser-Ret¬
tungsdienst Hilfe geleistet.

Die Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft hat in
allen deutschen Ländern Landesverbände als Zu¬
sammenfassung der im Kampf gegen den Tod durch
Ertrinken tättgen Einzelpersonen und Ver¬
einigungen . Ihre Aufgabe ist die Verbreitung
sachgemäßer Kenntnis und Fertigkeit im Retten
Ertrinkender und deren Wiederbelebung , sowie die
Pflege und di« Vertiefung des Rettungsgedankens
im allgemeinen . Sie bildet im Winter an Orten
mit Hallenschwimmbädern, so bei uns im Bier-
ordtsbad , und an anderen Orten während der
Sommerzeit in allen natürlichen Gewässern. Flüs¬
sen und Seen , Rettungsschwimmer aus . So in
Baden im Rhein , Neckar und im Bodensee.

Im Hinblick auf die uneigennützige, menschen¬
freundliche Tätigkeit der Rotkreuz-Vereine und
der Lebensrettungs- Gesellschaft bitten wir drin¬
gend, am Rotkreuztag . 11 . Juni , unsere Sammlung
nach Kräften gütigst zu unterstützen.

Landesverbandsiagung
ehem . po Uzeibeamter.

Am vergangenen Samstag sand hier die erste
Tagung des vorläufigen Landesverbandes der
ehemaligen Polizeibeamtcn statt . Auf dieser Ta¬
gung wurde zunächst die endgültige Gründung
des Verbandes bestätigt. Den größten Teil der
igeratuttgen nahmen die Statuten , deren Fest¬
legung und Beschlietzung ein . Bei der Wahl
des Landesverbands Vorstandes wur¬
den sämtliche Posten mit Nationalsozialisten be¬
setzt. Alle Gewählten arbeiten ehrenamtlich. Bei
geheimer Wahl wurden einstimmig gewählt : als
1 . Vorsitzender W . Notstein-Karlsruhe und als
zweiter Vorsitzender I . G. Albert Fischer -Rastatt.
Der Landesverbanbsvorstand wurde beauftragt ,
eine Denkschrift an die badische Regierung aus-
zuarbeiten , welch wichtige Ausgabe bereits dieser
Tage in Angriff genommen wird . Wetter wurde
sestgestellt, daß künftighin jede Einzelaktion den
Landes- und Reichsbehörden gegenüber zu un¬
terbleiben hat, während es den Bezirksgruppen
nur erlaubt ist, bei Bezirksämtern und Ge¬
meindebehörden den örtlichen Verhältnissen ent¬
sprechend selbständig zu handeln.

Evangelische Morgenfeier im Güdfunk .
Die Evangelische Morgenfeier deS Südfunk

vom 11. Juni wird von Karlsruhe aus über¬
tragen . Leitung und Ansprache liegen in Hän¬
den von Stadtpfarrer Karl M o n d o n - Karls¬
ruhe. Außerdem wirkt der Ktrchenchor der
Stadtkirche unter Stabführung von Musiklehrer
Hans Mann - Karlsruhe mit.

Evangelische Lugend Badens .
Die Evang. Jugendverbände Badens , die bis¬

her im Ausschuß für evangelische Jugendpflege
zusaunnengefchlossen rvaren, haben ihren Namen
nmgewandelt in „Evangelische Jugend Badens" .
Diese „Evang. Jugend 23adens" hat sich einen
Führerrat gewählt, dessen Vorsitzender Ober¬
kirchenrat Bender und dessen Mitglieder Pfarrer
Hanß und Pfarrer Dreher sind. Stellvertreter
sind Landesjugendpfarrer Dr . Schillinq, Pfarrer
Fuchs -Grötzingen nnd Studienrat Rücklin -Pforz -
heim . Die „Evang. Jugend iöadens" ist von der
Landeskirche als die evangelisch-kirchliche Ju¬
gendorganisation anerkannt worden.
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Gartenstadt Karlsruhe .
Am 12 . Mai fand im Saale des Gasthauses

zum Eichhorn in Rüppurr die diesjährige
Hamp t v e rsa mm lu n g der Gartenstadt
Karlsruhe statt , die sehr stark besucht war . Der
Vorsitzende des Aufsichtsrats, Reichsbahnrat
Trautmann , leitete die Versammlung und be¬
grüßte die Besucher . Ter den Jahresbericht er¬
stattende Vorsitzende des Vorstandes, Reichsbahn-
obertnspektor Vowinkel, streifte das im Berichts¬
jahr gefeierte 25jährige Jubiläum der Garten¬
stadt, das einen harmonischen Verlauf genom¬
men habe . Besondere Befriedigung habe die
Tatsache auSgelöst . daß sämtlichen Mietern der
Gartenstadt im Jubilüumsmonat 33 Prozent
der Miete nachgelassen wurde, während die Er -
w-erbslosen für den Monat Juni kerne Miete
bezahlen mußten . Die Boutätigkeit war im
Berichtsjahr leider gering, außer dem Postneu¬
bau wurde nichts gebaut ! Die Vermietung der
Wohnungen war zufriedenstellend, von den ins¬
gesamt 677 Wohnungen der Gartenstadt sei
augenblicklich nur eine Wohnung unvermietet .
Auch Mietverluste seien nicht zu verzeichnen , die
Mietrückstände ganz unerheblich . Zu den bereits
durchgeführten Mietesenkungen soll eine weitere
Senkung kommen . Die wirtschaftliche Lage der
Genossenschaft sei sehr günstig , wie die Bilanz
zeige . Neben angemessenen Abschreibungen
könne eine Dividende von 4 Prozent vorge¬
schlagen und den Reserven wieder Zuweisungen
gemacht werden. Ueber die Revisionen berichtete
Rechnungsrat Wetterer . Die Revisionen haben
zu keinerlei Beanstandungen Veranlassung ge¬
geben . Ohne Debatte wurde die Bilanz ein¬
stimmig genehmigt, ebenso wurde dem Vorstand
Entlastung erteilt und der vvrgcschlagenen Ver¬
wendung des Erträgnisses zugesttmmt . Die Ge¬
nehmigung der Geschäftsordnung für den Auf¬
sichtsrat , sowie die Annahme einer unbedeuten¬
den Satzungsänderung erfolgte ebenfalls ein¬
stimmig . Um den geänderten Verhältnissen
Rechnung zu tragen und die Möglichkeit zu
bieten,, neue Vertreter in den Aufsichtsrat und
Vorstand zu wählen, haben Vorstand und Auf¬
sichtsrat ihre Aemter zur Verfügung gestellt.
Es wurden hierauf einstimmig folgende Herren
in den Aufsichtsrat gewählt: 1 . Schäfer, Gustav ,
Architekt . 2. Walter , Paul , Architekt , 3. Albrecht ,
Emil , Rb . -Sekretär , 4. Knobloch, August , Rb .O .-
Schaffner, 3 . von Kienle, Josef , Meteorologe,
6. Deimling , Berthold . Finanz -O. -Jnspektor ,
7. Bähr . Jakob , Schmied , 8. Trautmann , Ernst,
Reichsbahnrat a . D ., N. Albert', Josef , O .- Rech -
nungsrat , 16. Dr . Gönner . Richard , Rechts¬
anwalt , 11 . Lichti, Daniel , Ingenieur , 12. Dr .
Köhler, Friedrich. Regierungsrat . Der neue
Vorstand wird sich wie folgt zusammensetzen :
1 . Laade , Albert , Bürovorsteher , 2. Vowinkel,
Heinrich . Rb. -O .-Jnspektor , 3. Langenstein,
Eugen, Lüw .-Jnsp . Kreisrat , 4. Herrmann . Karl .
Zivil -Ingenieur , 3. Botz, Georg, Geschäftsführer,
Baumeister.

Gemeinnützige Baugenossenschaft
Harötwaldsiedlung.

Die diesjährige 15 . ordentliche Generalver¬
sammlung fand in der Eintracht statt. Es waren
hierzu über 206 Genossen erschienen . Der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats, Prof . Keßler, wies
u. a. darauf hin, daß die Bestrebungen der Bau¬
genossenschaften in Wohn - und Bodenwesen ge¬
rade von der Reichsregierung Adolf Hitlers zu
programmatischen Forderungen erhoben worden
feien , worauf der Vorsitzende des Vorstandes,
Herr Reichsbahnamtmann Fromm den Jahres¬
bericht erstattete und über die Bilanz des Jahres
1932 berichtete . Trotz der Ungunst der Verhält¬
nisse schließt das Geschäftsjahr mit einem Er¬
trägnis von RM . 19153.25 ab . Die Geschäfts -
guttzaben werden wie üblich mit 4 Prozent ver¬
zinst . Die Möglichkeit zur Vermietung der
Wohnungen war in den älteren Teilen der
Siedlung , im Harötwald , in der Oststadt und
der Sofien Iorkstraße sehr gut, während im
Dammerstock , hervorgerufen durch die wirtschaft¬
lichen Berhältniffe der Bewohner, manche Woh¬
nung aufgegeben werden mußte, deren Wieöer-
vermietung auf Schwierigkeiten stieß. Die Ge¬
nossenschaft war bemüht, von der Stadtverwal¬
tung einen Ausgleich für die Verluste zu erhal¬
ten, die sie durch die Beteiligung an der Dam¬
merstocksiedlung erlitten hat und erleidet. Die
Stadtverwaltung hat leider auf die bisherige
Vorstellung hin kein nennenswertes Entgegen¬
kommen gezeigt . Prof . Keßler berichtete dann
über die vorgenommenen Revisionen des Auf¬
sichtsrats, sowie über diejenige des Verbands¬
revisors . Beanstandungen ergaben die Revisio¬
nen keine . Bei dem Punkt „Neuwahlen" teilte
Herr Keßler mit, daß die Organe der Genossen¬
schaft zum Zweck der Gleichschaltung ihren Ge -
famtrücktritt beschlossen haben . Zur Leitung der
Wahlhandlung hatte die NSDAP , einen Kom¬
missar . Herrn Schmitt, gesandt . Dieser machte
Vorschläge , die einstimmig angenommen worden
sind. Als Vorsitzender des Aufsichtsrats wurde
Direktor Dr . Jllgen und als Vorsitzenden des
Vorstandes Dr . -Jng . Töpfer gewählt.

Bereinigung
Höherer Handelsschulen.

Deutscher Abend .
„Im gleichen Schritt" lautet« das Motto des

„Deutschen Abends"
, mit dem die Vereinigung

ehemaliger Höherer Handelsschüler , Karlsruhe,
am 24. Mai, im Saale des „Krokodil", ihr Som¬
merprogramm einleitete . Der Abend war eine
stimmungsvolle Kundgebung für die Mitarbeit
am Ausbau eines nationalsozialistischen Deutsch¬
land . Die innere Verbundenheit mit dem neuen
Deutschland war äußerlich kundgetan durch die
Stellung einer SA.- Ehrenwache für das Haken¬
kreuzbanner , das von frischem Grün umwunden
die Bühne schmückte . Eine geschlossene SA.-
Abteilung wuroe herzlich willkommen geheißen ;
waren doch zahlreiche Mitglieder der jungen
Vereinigung in SA. , SS . und Stahlhelmunifarm
erschienen . Die anwesenden ehemaligen Lehrer
bekundeten durch ihr Erscheinen den Willen zur
Mitarbeit ; eine ganze Reihe von diesen war eben¬
falls in Uniform erschienen.
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Der nermewählte erste Vorsitzende , Winter ,
begrüßte Mitglieder und Gäste, die es als na¬
tionale Ehrensache empfunden hatten, in großer
Zahl zu erscheinen . Herr L a d a g e eröffnet« das
vaterländische Programm mit dem ausdrucksvol¬
len Vortrag des Gedichts „Kaufleute " von Lersch.
Ein Sprechchor, bestehend aus Mitgliedern, pracht¬
voll einstudiert von Herrn Studienrat Decker ,
gab zwei fein gewählte Gedichte . 2m Mittel¬
punkt des Abends stand die Festrede von Herrn
Dr . D i e t s ch e . der in stark eupfundenen Worten
die Stellung, Arbeit und Aufgaben der Vereini¬
gung im neuen Deutschland umriß. Sein macht¬
voller Appell an die Mitglieder zur Einigkeit und
Treue als den Grundlagen erfolgbringender Ar¬
beit für die deutsche Zukunft , klang aua im
Deutschlandlied. Schenkendorfs „Frühlingsgruß
an das deutsche Vaterland"

, in klarer und schöner
Sprache von Fräulein Schmidt vorgetragen ,
und die Schlußwort« des zweiten Vorsitzenden,
S « l z e r , als Aufforderung zur Arbeit für die
Gemeinschaft, fanden ihren Widerhall unter 'den
Anwesenden im gemeinsamen Singen des Horst-
Wessel -Liedes . Ein besonderes Wort des Dankes
gehört dem D .H .V . -Orchester , das in echt kam .rad -
schaftlicher Weise einsprang und das Gelingen
des Abends durch die vorzügliche Wiedergabe gut
gewählter , deutscher Musik und einiger schneidiger
Märsche ermöglichte.
Märsche ermöglichte. T . K .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

nennen , iveil diese in ihrer grenzenlosen Not und Ber -
ziveiflung , nur um ihm zu helfen , Wege einschlägt. die
in die Welt des Luxus und der Vergnügungen führen ,
da sie hier Rettung aus den Geldschwiertgkeiten zu
finden hofft, damit die Familie vor dem Hungertode
bewahrt bleibt . Das Publikum wird selbst darüber das
Urteil fällen , ob der Vater bas Recht bat , der Mutter
das Kind vorzuenthalten , und es wird mit Spannung
die versöhnende Lösung all dieser Konflikte erwarten .
Ein « echte Menschendarstellerin ift ’3 , di« hier das
Publikum in ihren Bann zieht. Grete Mosheim , in
der Rolle der jungen Frau . Außerdem wirken mit :
Camilla Horn , Oskar Homolka, Joh . Riemann , Hilde
Hildebrand , Rosa Valetti , H . Dumke , Paul Heidemann
u . a . Das Programm wird vervollständigt durch ein
nettes Lustspiel »Der Direktor engagiert "

, ein Kultur¬
film , sowie die neueste Fox -tönende Wochenschau .

Residenz-Lichtspiele. Um den Anforderungen beS ver¬
wöhntesten Geschmacks gerecht zu lverden , haben die
Residcnz-Lichtsvielc sich entschlossen , trotz der Schwere
der Zeit ihre Tonwiedergabe zu verbessern und di«
modernste und technisch vollkommenste Klangfilm -
Avvaratur : „Europa -Junior " eingebaut . Auf dieser
neuen Apparatur starten die Residenz-Lichtspiele ihr
neues Programm mit dem Hauptfilm „Die kleine
Schwindler ! n" . Dolln Haas und Harald Paulsen
spielen die Hauptrollen dieses entzückenden Filmlust¬
spiels . Da der Schauplatz dieser kleineren und gröberen
ergötzlichen Schwindeleien , die teils mit grotesker
Komik durchzogen sind , im unvergleichlich schönen Sü¬
den liegt , bietet der Film märchenhafte LandschaftS-
bilder . Neben der aktuellsten Ufa -Tonwoche vervoll¬
ständigen ausgesuchte Beifilme das Programm .

Harr « Piel im Pali . Der zur Erstaufführung für
Karlsruhe gelangende Film . „ Svrnng in den Ab¬
grund " lSpnren im Schnee) weicht in seinem ganzen

Aufbau weit von den ausgetretenen Pfade »
üblichen Sensationsfilme ab und ist deshalb
Harro Pie » stärkster Film . Harro Piel ist wieder I«'
eigener Registeur . Er bringt alles , was das Publik »»
liebt und was einem Film bekömmlich ist : sehr sv^
»ende Handlung , dazu die schöne Gebirgswelt des 3*5
svitzengebietS, auch di« Liebesgeschichte ist unaufdringl ^
und anmutig «ingefügt . Aus dem ausgezeichneten
Programm verdient vor allem bas Lustspiel
biläum " genannt zu werden , in dem Szöke ag :
mit seinem unvergleichlichen Humor wieder zwerchst"
erschütternde Wirkungen auf das Publikum erzielt.

Wagesmyeig « !
Samstag , de» 10. Juui 1SSS .

Bad . StaatStheatrr : SO—22 .15 Uhr : .Schicksal **
Aorck". .

Stadtgartr « : 15Mi— 18 Uhr : Konzert des Neuen
harmonischen Orchesters. _

Garteubauverei » Karlsruhe : 20 Uhr : Jubiläums ^
im Eintrachtsaal .

Bad . Lichtspiele ( Kouzrrthaus ) : 17 und 20,80 Uhr : D«
schwarz « Husar .

Glorta -Palast : Moral und Lieb« .
Palast -Lichtspiele: Sprung in de» Abgrund .
Rcstdcnz-Ltchtspielc: Die kleine Schwindlerin .
Schauburg : Die Unschuld vom Lande.
Kaffee Museum : Tanz -Abend . ^Kaffee Odeon : Konzert der SA -Stanbartenkapell «
Stadtgarteu -Restauraut : Tanzunterhaltung .
Löweurach«« : Bogtländische Bauernkavell « — Tanz .
Zum Mouiuge, : 20 Uhr : GrotzeS Gartenkonzert

Münchner Schützenkapelle Karl Witt . ,
K.T .B . 1848 (Palmengarten ) : 20.80 Uhr : Neuwahl

1. Vorsitzenden.

Wetteraussichten für Samstag , den 10. Juni
1938 : Wechselnd molkig und strichweise gewitte¬
rige Regen. Mäßig warm.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Sonntag : Weiterhin » «bestän¬

digeres Wetter.
Rheinwasserftände , morgens 6 Uhr.

Waldshut , 9. Juni : 297 cm : 8 . Juni : 297 cm .
Rhcinseldc «, 9. Juni : 277 cm : 8 . Juni : 275 cm .
Breisach. 9. Juni : 200 cm : 8 . Juni : 200 cm .
Kehl, 9 . Juni : 292 cm : 8 . Juni : 295 cm .
Maxau , 9 . Juni : 168 cm : 8 . Juni : 471 cm , mittags

12 Uhr : 471 cm . abends 6 Uhr : 470 cm.
Mannheim . 9 . Juni : 852 cm : 8 . Juni : 802 cm .
Caub , 8 . Juni : 288 cm .

L >tant>esbuch Auszüge.
Todesfälle und Bccrdtguugszeitr « . 8. Juni : Elise

Jung , alt 59 Jahre , Ehefrau von Josef Jung , Städt .
Ober -Inspektor . Feuerbestattung am io . Juni , 11 .80
Uhr . Friedrich Schnetzler , Schuhmachermeister, Ehe¬
mann , alt 87 Jahre . Beerdigung am 12. Juni , 14 Uhr .
Johann Kroneberger , Zollsekretär , Ehemann , alt
49 Jahre . ( Wörth a . Rh . ) — 9. Juni : Johann K e l -
ler , Kaufmann , Ehemann , alt 71 Jahr «. Beerdigung
am 12 . Juni , 11 .80 Uhr.

Mitteilungen des Bad . Gtaatstheaters
Die Aufführung der neu cinstudierten komisch-phan¬

tastischen Over „ Die lustigen Weib«r von Windsor " von
Otto Nicolai am Sonntag , den 11. Juni , gewinnt da¬
durch , daß sic mit einem D i r i g e n t e n - G o st I v i « l
verbunden sein wird , erhöhtes Interest « und bean¬
sprucht daher die Aufmerksamkeit unseres Opern -
Publikums in besonderem Matze. Wolfgang Mar¬
tin , der sich den Karlsruher Musikfreunden am Di -
rigentenpult vorstellen wird , ist in Mannheim als
Sohn des 1913 verstorbenen dortig« » Oberbürger¬
meisters Martin geboren, also gebürtiger Badener .
Seine Studi «n machte er an der Mannheimer Hoch¬
schule für Mustk und am Nattonaltheater zu Maun -
hctm unter Bodanskp und Furtwänglcr . woselbst auch
seine Bühnenlausbahn als Korrepetitor begann . Mit
18 Jahren dirigierte er in Mannheim bereits Operetten
und klein« Singspiele , anschließend bekleiüete er die
Stellung cincs Korrepetitors und Chordircktors in
Kiel. Nach einem wetteren Studienjahr unter Bruno
Walter an der Münchener StaatSoper wirkte er als
Solorcpctitor und Kapellmeister in Chemnitz, darnach
drei Jahre als koordinierter Kapellmeister in Lübeck
und sodann als Nachsolger von Schenkar als 1 . Kapell¬
meister sechs Jahre lang in Frankfurt a . M . unter
Professor Krauß . Seit vier Jahren ist Martin als
1. Kapellmeister in Düsseldorf tätig und seit März dieses
Jahres alleiniger musikalischcr Oberlcitcr der Düffel -
dorfer Oper .

Die überaus beifällige Aufnahme der Nachmittags¬
veranstaltung »zu Schillers Gedächtnis " am 14 . Mai
und die vielfach zum Ausdruck gekommenen Wünsche
nach einer Wiederholung haben Veranlassung gegeben ,
diese eindrucksvolle Feier am Sonntag , den 11 . Juni ,ein zweites Mal stattfinden zu lassen. Sie wird zur
selben Zeit (15.30 llhr ) unter Ulrich von d« r TrenckS
Regie und der musikalischen Leitung Georg HofmannS
mit dem gleichen Programm wie das erstemal vor stch
gehen, beginnend mit der Schillerschen Totenklage
„Rente " sür Chor und Orchester von Hermann Goetz ,
sich fortsetzcnd mit Goethes Worten zu Schillers Ge¬
dächtnis und dem Gedicht »Di« deutsche Muse"

, beides
gesprochen von Fritz Her», anschließend das Retterlied
aus »Wallensteins Lager" , vorgetragen vom Singchor
des Staatstheatcrs , und drei Rezitationen („Teilung
der Erde "

, „Pegasus im Joche" und »Die Kraniche des
JbpkuS ") . durch Ulrich von der Trenck. Den Hauvt -
unö Schlußtetl bildet ,Z >as Lied von Ser Glocke ", mit
der Mustk von Lindvaintner szenisch und mit lebenden
Bildern Largestellt: Mitwirkende sind Melanie Ermarthund die Herren Ernst . (Keminecke, Prüter und Schulze.
Aus die billigen Eintrittspreise sei besonders hin-
gewiesen.

Veranstaltungen -
Kaffee Museum . Heute , Samstag , findet im «utere «

Lasse« ei« Tauz -Abeud statt . Morgen , Sonntag , ver¬
anstaltet das ausgezeichnete und vielseitige Soliften -
Orchester Karl K l i m e s einen Baute « Abend.

Kar » Ps pufiar »

Schicksal um Aorck. — Ein
Tilsit, im Juui 1812. Die französische Armee

marschiert aus Moskau. Das Bündnis Preu¬
ßens mit Napoleon legt der Provinz Ostpreußen
die drückendsten Berpflegungspfltchten für die
fremden Truppen auf . Erbarmungslos , mit
Hohn und Verdächtigung , keine Gewalttat scheu¬
end , treibt der französische Armeeintendant die
Kontributionen ein . Vergebens alle Befchwö-
rungcn des beauftragten Provinzialvertretcrs ,Regierungsrats Schulz , dessen eigener Sohn
Ernst, Königsberger Student , sich aus dunklem
Drang als Freiwilliger unter die französischen
Fahnen begeben will . Der preußische General
Aorck, dem Marschall Macdonald unterstellt,nimmt den verwirrten Jungen in seinen per.
sönlichen Dienst . — Zivei Monate Gäter steht
Aorck in Kurland zum Schutze eines französi¬
schen , in sehr gefährlicher Stellung festgefahrenen
Geischützparkes und wartet ungeduldig aus Ver¬
stärkung vom französischen Korps. Statt dessen
schickt ihm Macdonald eine schroffe und beleidi¬
gende Ablehnung seiner berechtigten Beschwer¬
den. Als Aorck daraufhin seinen Rücktritt er¬
wägt. erscheint ein russischer Parlamentär . Gene¬
ral Dichitsch , um in letzter Stunde vor der
Schlacht mit ihm über den Abschluß einer Kon»

Schauspiel von Hans Kyfer.
vention zu verhandeln. Ohne Befehle ietn«k
Königs , im schweren Konflikt seiner Soldaten'
Pflicht, mit seiner Vaterlandsliebe, widerfetzt er
sich dem Drängen seiner Offiziere und appellier:
nicht umsonst an ihre von der preußischen Offt'
zierSehre geforderte bedingungslose Gehorsams '
Pflicht . . . Im Dezember erweist sich die Lagt
der französischen Armee als hoffnungslos, und
Aorcks Zuverlässigkeit ist für Macdonald « in»
Frage auf Leben und Tod. Im preußischen
Stabsquartier zu Mitau fordern die Komma »'
deure immer stürmischer , daß Aorck angesichts
der Kriegslage den offenen Bruch des Bünv'
nisses mit Frankreich und den Uebertritt z »r
russischen Armee endlich vollziehe , zumal sei»
aus Berlin zurückgeeilter Adjutant vom KönM
den Bescheid bringt, Aorck möge »nach den UM.'
ständen handeln ". Aorck aber bleibt fest. No »
erscheint ihm die Stunde der Entscheidung , die
er innerlich mit Inbrunst herbeifehnt , tii#
reif. — Erst in Tauroggen , am Jahresende,
ringt er sich unter dem Jubel seiner Truppe»
zu dem schicksalsschweren Entschluß durch, M
das geschändete Vaterland , für Preußens Be¬
freiung seinen alten Kopf zu wagen .

3Ur Stätntaclc , ühre QMhr, 3hre (Brillanten
nur zum Goldschmied

• O • O /m f _ zwischen Feger-Hofmann u . Cafe Museum
7t **eaffCR •nmot m/m Waldstrasse 34 , Telefon 7684 m

Badisches Staakstheaker
Spielplan vom 10 .—18 . Juni 1933.

Im Staatstheater :
SamStag . 10. Juui . * O 28. Th .-Gem ., 1. S .-Gr . :

„Schicksal um Aorck". Schauspiel von Kyser.
20—22.15. (8 .90.)

Sonntag , 11. Juni . Nachmittags veranstalt «»« :
„Schiller - Fcter " . 15 .80—16 .46. (0 .40—0 .80. ) —
Abends : * B 28. Th .-Gem . 601—700 : Neu «in -
stirdiert : „Die luftige« Weiber von Windsor ".
Komisch -phantastische Over von Nicolai . 19 .80
bis 28.80 . (5 .70.1

Montag . 12. Juui . Volksbühne . Juntvoistellung :
„WaS Ihr wollt" . Lustspiel von Shakespeare .
20 bis nach 22 .30. (3.90 . ) Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Verkauf freigehalten .

DieuStag , 18 . Juui . * E 28 . Th .-Gem . , 3. S .-Gr . .
2 . Hälft« und 801—400 : „ Schlagcter " . Schau¬
spiel von Hanns Johst . 2C- 22 .?« . (8 .90 .)

Mittwoch , 14. Juni , ch A 29 . ( Mittwochmiete .)
Th .-Gem . . 8 . S .-Gr . , 1 . Hälfte : „Der Wasseu-
schmicd" . Komische Oper von Lortzing. 19 bis
gegen 28. (6.00 .)

Donnerstag , 18. Juni , ch 1)29. (Donnerstagmicte .)
Th .-Gem . . 2 . S .-Gr . : „Tiefland " . Von d 'Albert .
29- 22 .15 . (5 .00 .)

Freitag , 10. Juni . Vorstellung veranstaltet von der
Kreisleitung der NSDAP und der Deutschen
Bühne VolkSring Karlsruhe : „Die Zaubcr -
slöte"

. Over von Mozart . 20—23 . Kein Karten¬
verkauf im Staatstheatcr .

SamStag . 17. Juni . Zu kleine» Preisen : „D«
18 . Oktober ", Schauspiel von Walter Eriw
Schäfer . 20—21.48. (2 .60.)

Souutag , 18. Juui . Außer Miete . Neu einstudiert :
„ Gasvaroue ". Operette von Millöcker. 19 .30 bi»
22 .80. (8.00 .)

Im Städtischen Konzerthaus :
Souutag , 18. Juui . Vorstellung der Theater -

akabemir . (Schauspiel . ) : „Die ferne Prinzessin -
Hierauf : „Narziß ". 19 .30—28 . (0 .00—1.80.)

Auswärtiges Gastspiel :
DieuStag , 18 . Juui . In Baden - Baden : „Dü

Macht de» Schicksals".

BorverkaufSftelleu :
Werktags : Badisches Staatstheatcr , Tel . 8286 (9-*°

biS 18 ; 15 .80—17 Uhr ) : Mustkalienhandlu »«
Fritz Müller . Kaiferstr . 96, Tel . 888 : « »' "
kunitsstelle des Verkehrsvereins , Kaiferstr . 159-
Tel . 1420 : Ziggrreiihanölung F . Brunnett ,
Kaiserallce 29 , Tel . 4351 : Kaufmann Karl Hoü-
schuh, Werberplatz 48 , Tel . 503 : Bezirksöirei -
tion Nabe . Boeckhstr . 81II . Tel . 8076 . Zigarre »'
Spezialgeschäft F . Steigleber , Karlstr . 89. — £?
Durlach : Musikbaus Karl Weiß. Hauptftra ««-
Tel . 458. —,SouutagS : Badisches StaatStheatrr . Telephon f»86
(11—13 Uhr ) .

Naturtheater Durlach (Lercheuberg) . Dtorgen , Sonn¬
tag , nachmittags 4 Uhr , gelangt das große historische
Lustspiel »Die Anna — Life " ( des Alten Dessauers
Jugendliebe ) zur Aufführung . In diesem vaterlän¬
dischen Lustspiel wird in herzerguickender Weise die
Liebe Leopolds I . von Dessau zu dem Apothekertöchter-
lein geschildert. In Scherz und Ernst zieht das Lebens¬
bild des sonnigen Dessauers an unS vorbei , dessen
Maisch »So leben wir , so leben wir . . heute noch
Zeug« einer Zeit voll Frohstnn und Liebe zum Sol¬
datenstande ist . DaS Lustspiel paßt so recht in unsere
heutige Zeit . Der Besuch sei darum weitesten Kreisen
empfohlen , zumal die herrliche Naturbühne und die
ichönen Kostüme der damaligen Zeit unvergleichlich
schöne Bilder hervorzaubern rverden. Es gelten volks¬
tümliche Preise . Kartenvorverkauf bei Mustkalien -
handlung Fritz Müller . Kaiserstraß « .

Neues vom ftflm.
I « Gloria -Palaft am Roudrllplatz läuft ab heute

der Tonfilm „ Moral und Liebe "
, der in Bildern

von größter Spannung Lcbensschicksale der Gegenwart
zeigt. Das Problem „Mann gegen Frau " steht zur
Diskussion . Darf der Mann sich von seiner Ehefrau

Die gute Uhr
Der moderne Schmuck

Qi Das schöne Bedeck

r \ Der matfive Trauring
Besonders große Auswahl —
Außergewöhnlichpreiswert bei

W
Ui II Ol * Uhrmacherrnsmer

■ lll IRBöff und Juwelier
WaldatraBe 24 — beim Coloaaoum

Lacdners mal und ortnopädiesifeiei
unübertroffen in Paßform und Qualität. Jede Art von
Schuhen und Stiefeln werden unter Garantie gutenPassens angefertigt. — Behandlung abnormer Füße.

, Reparaturen bei billigsten Preisen
HCH. LACKNER bWW Be 26

Überfallen Sie uns

reparaturen - Sie werden schnell, gut und Dung o—

QO5jam Mt U Schuhlnatandaatzungsl *^ ^
ff UVrWrVr KarlatraB» 18, beim Monie »
Telefon 420 — Schuhreparaturenwerden auf
Wunsch kostenlos abgeholt und zugestellt

Photo - und Bilder -

Einrahmungen
gut und preiswert in großer Ausw»W

BUCHLE Inh . W . BERTSCH
Ludwlgsplatz — Ecke Erbprüw®05*

^ !
Bitte beachten Sie meine 5 Schaute *15 ^
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Großer Tag im badischen Landtag .

Begrüßung des Reichsstaiihaliers . - Oie Iregierungserklärung. - Ermächtigungsgesetz angenommen.

Oer Auftakt . I
Der Beginn der Landtagssitzung am Freitag

^ Mtag vollzog sich in besonders feierlicher
?^se. da zum ersten Male Reichsstatthalter
Mert Wagner an einer Sitzung des ba -
Men Parlaments teilnahm . Ter Reichsstatt-

erschien kurz nach 14i '2 Uhr in Beglei -
des Ministerialrats v . Dusch seines

^hnes des früheren Großherzoglichen Staats -
r^rfterS Alexander v . Dusch) im Kraftwagen ,
.?« er in der Nähe des Landtagsgcbäudes ver-

und darauf
!*»*« den Klängen des Präsentiermarsches
?c Fronten der Ehrenkompagnien , der
Schutzpolizei «nd der SA , die vor der Front
°es reich beflaggten Landtagsgebändes Aus¬

stellung genommen hatte« , abschritt .
'ie Absperrung für das zahlreich versammelte

Mblikum wurde nicht sehr streng genommen,
- öaß auch die Bevölkerung den Reichsstatt-"uer begrüßen konnte. Am Portal des Land -

Gebäudes empfing der Direktor des Land-
H o ch sch i l b , den Reichsstatthalter,' bc-

e ihn . Fm Hause selbst wurde er von dem
Mdtagspräsidenten, Ministerialrat Kraft ,
Mangen und willkommen geheißen . Der
^ndtagSprästdcnt geleitete dann den Reichs-
M,alter zur rechten Tribünenloge (frühere
. möge) , die durch Blattpflanzen « ine beson -

festliche Ausschmückung erhalten hatte.
Au dem Angenblick, als der Rcichsstatthaltcr
chk Loge betrat , erhoben sich sämtliche An-
U'esenben «nd begrüßten ihn mit erhobener

Hand.

Oie Eröffnung .
. ?andtagspräsident . Kraft richtete eine Be -
Mungsansprache an den Reichsstatthalter und
"Urte dabei u. a . folgendes aus :

Als Präsident des Badischen Landtages habe
ich die hohe Ehre , Sie , -Herr Reichsstatthalter,
im Hause der badischen Volksvertretung will¬
kommen zu heißen. Sie sind in dem Hause, das
Ihnen zu Ehren ein festliches Gewand angelegt
hat, kein Fremder , Sie sind einer der erbittertst
gehaßten Männer aus der Zeit , die jetzt hinter
uns liegt . In diesen schweren Zeiten des
Kampfes haben Sie uns und dem gesamten
badischen Volle das Urbild des entschlossenen
Willens gegeben.

Ihr Beispiel hat gezeigt , daß es nur eine»
Weg z»r Freiheit gibt, immer das eine Ziel
vor Angen habend: für die Einheit des Vol¬

kes z« kämpfe « «nd z« lebe« .
Als Reichsstatthalter haben Sie die Sympathie
und das Vertrauen auch der Kreise sich er¬
worben , die bisher nicht auf dem Boden der
nationalen Bewegung gestanden haben. Wir
sehen in Ihnen nicht den Diktator , sondern
einen Mann , der mit dem Volke verwachsen ist.
Ich glaube versichern zu können, daß die gesamte
badische Volksvertretung , auch die Parteien , die
früher Gegner waren , heute entschlossen sind ,
sich hinter Sie zu stellen und mit Ihnen für das
badische Volk zu arbeiten . Als Präsident des
Landtags kann ich mit großer Freude feststellen ,
daß die Zentrumspartei heute hinter der Re¬
gierung steht , daß sie gewillt ist mit ihr zu
arbeiten . Sie kann aber Deutschland einen
großen Gefallen tun , wenn sie ihre Freunde im
Auslande auf die ungeheuren Gefahren hinwcist,
die aus der Verunglimpfung von außen her er¬
wachsen . Der Katholizismus kann dadurch
Deutschland einen unschätzbaren Dienst erweisen,
wenn er diese vorbeugende Arbeit leisten wird .

Der Landtagspräsident schloß seine Ansprache
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Reichs¬
statthalter. in das das gesamte Haus — auch die
Tribünenbesucher — einstimmten mit Ausnahme
der fünf sozialdemokratischen Abgeordneten , die
sich nur von den Sitzen erhoben Hatten.

Das Programm der Regierung.
Absage

en.

5 . März 1933 hat auch in

j, »eheuren politischen Erdrutsch gebracht, mit
^ zugleich die konfessionelle Zerklüftung über¬
müden wurde .

ajfc unter diesem Gesichtspunkt konfessionelle
"«rteien noch eine Existenzberechtigung

» haben, ist zu verneinen .
die neuen Männer unterscheiden nid>t baS
iit Katholiken und Protestanten , sondern

ŝ ohen in ihm nur Volksgenossen . Politik von
H-Mwnellen Gesichtspunkten muß unter-
.̂ e« . (Sehr starker Beifall . ) Die Entwick-

an konfessionelle Parteien . — Keine neuen Steuern , sondern Sparsamkeit . — Land¬
wirtschaft Grundlage eines gesunden Staates , kein Eingriff in ine Mrtschaft .

erster Linie auf die badische Landwirtschaft . Die
Regierung hat bisher schon bewiesen , daß sie aufs
engste verbuuden ist mit dem Landvolk , und

daß der Aufbau des Vaterlandes nur geschehen
kann auf der deutschen Scholle .

Wir haben in Baden besonders schwie¬
rige Verhältnisse , da unsere Landwirtschaft
eben besonders eigenartig gegliedert ist. Trotz die¬
ser schwierigen Lage hat di« badisch« Landwirt¬
schaft hervorragende Leistungen zu ver¬
zeichnen. So hat sie auf der großen Landwirt-

ifflfori nahm nun Ministerpräsident Köhler
Wort zur Abgabe einer längeren Regie -

-Merklärung , in der er zunächst «inen Rück-
über die politischen Geschehnisse der letzten

llFghre . vor allem aber der Geschehnisse seit
5

. '
ö. März gab und sodann alle die wirtschaft-

n Maßnahmen aufzählte , die der Wieder-
ung unserer badiischen Heimat dienen

in Baden « inen

V * möge dazu führen , daß die letzten Schran-
fjf üie heute noch zwischen uns bestehen, bald

werden.
itslt f Reichsstatthaltergesetz leitete eine neue
fyi1 «eg Deutschen Reiches ein . Genau , wie das
ymarcksche Werk die deutschen Staaten zu
t. '1 Einheit zusaprmenfaßte, so ist durch die
,^stununq der Reichsstatthalter eine Klammer
gaffen , durch die der Bau Deutschland von

‘
y Hand angetastet werden kann .

Mse Eruennuna des Reichsstatthalters war
Pf Schlag ins Gesicht derjenigen . die das

.̂»hende Wort von der trennenden Main -
, m >e ausgesprochen haben tNat .Soz . Merk
»Mt : Aufhängen ! ) Sie dient nicht dazu, das

Baden zu verbcrliner « , sondern sie hat
den Zweck , die Belange des badischen

"lketz im Rahmen der deutschen Reichs-
y mtereffen z« verteidigen . sBravo !)
i^ ^ em an der Front gestählten Manne , dem

Kämpfer der NSDAP , sei es mög-
iiw. ^ wesen , die letzten 14 Jahre der Schmach

Elends durchzuhalten. Wenn seit dem
Uebergriffe erfolgten , so waren sie nur

hyMelt anzutreffen und gewiß ist , daß eine
^»?^ i)

'tische Revolution ganz anders mit uns
'^ ren wäre .

"
Soft

Erbschaft , die die neuen Männer antraten ,
y "Ne leichte . Bei der Amtsübergabe erklärte
!» »5" Ministerpräsident , die Finanzlage
y, ?? en sei gefahrdrohend . Ich erkläre, die
V wirklich gefahrdrohend. Wir lehnen es

dieser schwierigen Lage dadurch zu be-
daß wir neue Steuern schassen oder be-

y -.öc erhöhen . Die Steuerschraube ist aus
äußerste angezogen .

toMete Maßnahmen sollen zeigen , daß die
8 'er««^ den Willen hat . den Steuerdruck

zu lindern .
Richtschnur ihres Handelns ist :

i' n ^ ° ^ it e S v a r s a m k e i t und Versal -
^»"

. .̂ Vereinfachung .

K
) .

* U 6 ,

Zur Wirtschafts-
tiNTV ? haben wir den ersten Schritt geta »
fdi * 1, R hei nb r ü ck e nb a nt e n , die bald

» nd die Elektrifizierung der_ _
R »

e n talbahn . Unser Avbeitsprogramm
plf Pfer nur Erfolg haben, wenn das gesamte
'k TfAvter der Regierung steht und alle Kräfte
lkjjf^ tlchaftsbclebung betreiben .

Augenmerk wird die badische Re-
8 auf dix badische Wirtschaft richten und in

schaftsausstellung in Berlin Erfolge gehabt , auf
die wir besonders stolz sein können. Bei dieser
Gelegenheit möchte ich noch ein Wort zur Milch¬
wirtschaft sagen . Durch Maßnahmen der badi¬
schen Regierung ist es gelungen, die Milchwirt¬
schaft so zu gestalten , daß der Erfolg dieser Milch¬
wirtschaft für die Zukunft gesichert ist . — Was die
Frage der Amerikanerreben anbelangt, ist
zu sagen , daß die badische Regierung die Reichs¬
gesetze über die Amerikanerreben unbedingt durch¬
führen wird. Sie wird aber bemüht sein , in den
Gegenden , in denen Amerikanerreben gepflanzt
werden , den Pflanzern an die Hand zu gehen , daß
die Umstellung nicht zu schweren Schädigungen
führen .

Und nun etwas über den T a b a k. Baden ist
das größte tabakbauende Land . Und es ist fest¬
zustellen , daß dank der Bemühungen es gelungen
ist , die Qualität der badischen Tabake so zu ver¬
bessern, daß wir guten Zigarettentabak bauen kön¬
nen . — Dem badischen Grünkern absatz und
dem Obstbau werden wir ebenfalls unser be¬
sonderes Augenmerk schenken und Maßnahmen
treffen, daß auch in diesen Gebieten unsere Land¬
wirtschaft Lebensmöglichkeiten hat. — Die Holz -
Wirtschaft in Baden ist für uns natürlich auch
sehr wichtig . Der Staat hat ein besonderes In¬
teresse als großer Waldbesttzer , daß auch in der
Holzwirtschaft wieder bessere Verhältnisse geschaf¬
fen werden . Es darf gesagt werden , daß schon
eine kleine Besserung oingetreten ist, und wenn es
uns gelingt , den Waldbesitz wieder lebenskräftig
zu machen, werden wir in der Eesamtlage auch
Entlastungen bekommen . «

Weiterhin wird die Regierung auch Melio¬
rationen durchführen . Es ist zu hoffen , daß
durch Einsatz des Freiwilligen Hilfsdienstes es ge¬
lingen wird, neues Land zu gewinnen. Ebenso
wird die Regierung alles tun , um die Sied¬
lung s f r a ge weiterhin zu fördern .

Mit der Arbeiterschaft fühlt sich die La
dische Regierung aber ebenso eng verbunden wie
mit der Landwirtschaft . Die Vorgänge am 1 . Mai
haben den Beweis geliefert, daß die Tage des
Klassenkainpfes vorbei sind und daß Arbeiter und
Unternehmer in einer Froyt marschieren . Eine
Tatsache , auf die wir alle stolz sein können.

Die Regierung wird alle Maßnahmen treffen ,
um die Arbeits - und Erwerbslosen wieder in

den Arbeitsprozeß einzuführen .
Wir haben die feste Hoffnung und Zuversicht, daß
es uns gelingen wird, in nächster Zeit wieder
tausende und abertausende von Erwerbslosen von
der Straße wegzubringen.

Was die Stellung der Regierung zum Mittel -
stand anbelangt, so ist es selbstverständlich , daß
wir den Mittelstand stützen und dafür sorgen , daß
er nicht an die Wand gedrückt wird. Durch

Besteuerung der Warenhäuser und Konsum¬
vereine

haben wir schon gezeigt, daß es uns ernst ist mit
der Hebung des Mittelstandes, und daß im Inter -

Das Ermächtigungsgesetz.
In der Nachmittagssitzung des Badischen

Landtags wurde zunächst die
Bildung der Ansschüsse

bekannt gegeben . Vorsitzender des Haushalts -
ausschuss es ist Abg. Dr . Baumgartner
sZtr. ) , Stellvertreter Abg. Merk sNat .Soz .) :
Vorsitzender des Rechtspflegeausschusses Abg.
Schmidt - Bretten (Nat .Soz .1. Stellvertreter
Abg. Dr . Person lZtr ..) : Vorsitzender des Ge¬
suchsausschusses Abg. Schweizer lZtr . ) . Stell¬
vertreter Abg. Kramer sNat .Soz .) ; Vorsitzen¬
der des Geschäftsordnungsaus schusses Abg.
Röhn sNat .Soz .) . Stellvertreter Abg. Graf
Oberndorfs sZtr. ) . — Ein Schreiben der
SdSDAP teilt mit , daß ihre Landtagsfraktion
durch Ministerpräsident Köhler geführt wird.
Sein Stellvertreter ist Landtagspräsident Kraft.
Ferner wurden die Mttgliedernamen für das
Finanzgericht bekannt gegeben.

Ohne jegliche Anssprache wurde sodann ein
sozialdemokratischer Antrag ans Schntzhaft -
entlassung der dem Hanse angchörenden Ab¬

geordneten der antragstellenden Fraktion
verabschiedet . Es handelt sich um die sozial¬
demokratischen Abgeordneten Geiler , Groß -
Hans und M a r tz l o f f. Ein kurzes Begrün¬
dungswort des Antrages benutzte der sozial¬
demokratische Abgeordnete Sommer zu einer
Erklärung , daß die SPD und an ihrer Spitze
die Landtagsfraktion , von der Tat ihres
Genossen Nußbaum weit ab rückt -
Deshalb glaubten sie auch , daß der Landtag der
Schutzhaftentlassung der genannten Abgeord¬
neten zustimmen könne , weil sie nur für diese
Tat belastet sind. Der Antrag wurde ent¬
sprechend dem Antrag des Geschäftsordnungs -
ausschusies abgelehnt , und zwar gegen die
Stimmen des Zentrums und der SPD .

Ermächtigungsgesetz verabschiedet .
Es folgte die Beratung des Entwurfs eines

Ermächtigungsgesetzes, der von dem
Abg . Schmidt -Bretten lNS .)

begründet wurde. Wie im Reich , bedarf auch
die badische Regierung für die sachgemäße und
schnelle DurchMhrung ihrer Aufgaben zur Be¬
hebung der Not von Volk und Land weitgehende
Ermächtigungen . Diese sollen sie insbesondere
von der Notwendigkeit befreien, gesetzgeberische
Maßnahmen dem langwierigen Verfahren der
regelmäßigen Gesetzgebung zu unterwerfen . Das
Gesetz schließt sich in Inhalt und Aufbau an die
gleichartigen Gesetze des Reiches und des Landes
Bayern an . Es befreit die Regierung grund¬
sätzlich von der Bindung an sämtliche Vorschrif¬
ten der badischen Verfassung mit Ausnahme der¬
jenigen . die die Eiurichtuna des Landtags als

solchen berühren . Die Dauer des Ermächti¬
gungsgesetzes ist auf die Zeit bis zum 1 . April
1937 begrenzt , also etwa für die voraussichtliche
Dauer des gegenwärtigen Landtags .

In der Aussprache nahm als erster Redner der
Zentrumsführer Dr . f^öhr

das Wort . Die Loyalitätserklärnng ,
so führte er aus , die wir abgegeben haben, ist
absolut ehrlich . Diese Erklärung bedeutet
aber keine Gesinnungslumperei . Das Zen¬
trum ist verfassungstreu , es wird auch
in Zukunft an dieser Tugend festhalten. Eine
solche Partei stellt auch tm neuen Staat einen
wertvollen Faktor dar. Das Zentrum hat sich
bereits nach dem 6 . März schon zur Mitarbeit
bekannt. Es ist keine Konfessionspar -
t e i und deshalb trifft das Wort des Miutster -
prästdenten. konfessionelle Parteien hätten heute
keine Extstenzbercchtigung mehr, auf unsere
Partei nicht zu. (Oho-Rufe bei der NS .) In
Baden kann nicht von einem Partei¬
buchbeamtentum gesprochen werden .
(Gelächter bei den NS . ) Volle Unterstützung
findet die Regierung in ihren Ataßnahmen zur
Behebung der Not un d̂ zur Schaffung von Ar¬
beit. Ihr Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm ist jedoch nicht durchgreifend
genug , um dieser Not wirklich abzuhelfen , es
müssen vielmehr grundsätzlichere Reformen kom¬
men. Mit der Mainlinie hat das Zentrum
nichts zu tun . (Oho-Rufe bei den Nationalsozia¬
listen .) Wir begrüßen die Erklärung des Mi¬
nisterpräsidenten über die Parteizugehörigkeit
der Beamtenschaft, wodurch ein Teil der Be¬
amten von der Diöqlichkeit der Gesinnungslum¬
perei erlöst wird . Ferner begrüßt das Zentrum
die Worte des Ministerpräsidenteu über das
Verhältnis zivischen Staat und Kirche .

Zu wünschen bleibt für uns . daß der Re¬
ligionsunterricht als ordentliches Lehrfach , wie
bereits vorgesehen, in den Lehrplan ausge¬
nommen wird. Im neuen Staat darf es keine
Privilegierte geben , dem Recht gegenüber
müssen alle gleich sein . Auch ist ein Schutz vor
der Schutzhaft notwendig . Den Schutzhäst -
lingen gegenüber wäre größere
Rücksicht zu wünschen : dem früheren
Finanzminister Köhler sei die Teilnahme an
den Gottesdiensten über die Pfingstfeiertage
nicht gestattet worden .

Das Zentrum gibt seine Zustimmung znm
Ermächtignngsgesetz,

um den Weg frei zu machen für die not¬
wendigen Maßnahmen zur Behebung der
Bolksnot , es gibt seine Zustimmung in dem Be¬
wußtsein , daß ein Ermächtigungsgesetz keine Ne¬
gierung entbinden kann vom Natur - und Got¬
tesrecht» nicht entbinden kann hinsichtlich der

esse einer gesunden Staatspolitik für den Mittel¬
stand nicht genug getan werden kann.

Ein Wort zur badischen Industrie . Re unter
den schwierigsten Umständen arbeitet. Die Erenz-
lage bedingt für unsere Industrie außerordentliche
Erschwerungen . Umso erfreulicher ist es, daß
unsere Industrie stch trotz dieser schwierigen Lage
durchgesetzt hat, daß wir in Baden Werke besitzen,
die Weltruf haben und die sich bemüht haben , trotz
aller Not ihre Mitarbeiter durchzuhalten .

Unsere Industrie braucht aber Ruhe, deshalb
lehnt die badische Regierung jeden Eingriff in

das Wirtschaftsleben ab,
und sie wird energisch gegen alle Unberufenen Vor¬
gehen . die die Ruhe und unsere Industrie stören
wollen.

In seinen folgenden Ausführungen dankte
der Ministerpräsident der Beamtenschaft, vor
allem der Polizei , für ihre pflichttreue Arbeit
in den letzten drei Monaten . Die übergroße
Mehrzahl der Beamten habe sich
freudig und sei '' st los in den Dien st
der nationalen Revolution gestellt .
Zu den übrigen wollen wir sagen, daß wir Cha¬
raktere nicht zerbrechen wollen , daß wir selbst
Charaktere fein wollen . Die Zugehörigkeit zur
Zentrumspartei und zur SPD ist kein Grund
zur Entlassung , ihre Zugehörigkeit schließt aber
die Entlassung nicht aus . wenn sie eine anti¬
nationale Gesinnung zum Ausdruck bringt . Die
Polizei ist wieder eine Volkspolizei . Bon den
in Schutzhaft befindlichen Männern sollen die
Führer des Marxismus vorerst noch in Hast
bleiben.

Kommunalpolitik
Die schwierige Finanzlage der Gemeinden soll

entlastet werden , einmal durch
Senkung der Zinsbclastnng .

worüber zurzeit Verhandlungen schweben , dann
durch Anpassung der G e h a l t s b e z ü g e
der Gemeirldebeamten an die wirtschaftliche Lage
der Gemeinden.
Justiz

Zur Frage der Justiz erklärte der Minister¬
präsident. es müsse ein neues

deutsches Recht
geschaffen werden . Ter Strafvollzug wird nach
menschlichen (tzesichtspunkten durchgeführt. aber
dem Sträfling müsse wieder klar gemacht wer¬
den. daß Schuld Sühne verlange . Uebertrieben«
Humanität findet heute keine Billigung mehr.
In Zukunft dürfen nur noch Deutsche deuffches
Recht sprechen .

Kulttrs und Unterricht
Die Volksschule als Lebensnerv des deutsche«

Volkes muß so aufgebaut werden , daß sie das
Fundament für den geistigen Anfba«

des Volkes ist. Besondere Pflege wird den ba¬
dischen Hochschulen zuteil , sie sind die Festungen
der deutschen Geistigkeit und müssen in engster
Fühlung mit der Volksgenoffenschaft stehen .
Eharakterbildung steht in der Erziehungsfrage
an erster Stelle .

Schließlich betonte der Ministerpräsident noch,
daß die badische Regierung die abgeschlossenen

Kirchcnverträge achten und ehren
werde , auch nehme sie die Lonalitätserklärurtg
der Parteien gerne entgegen . Gerade das Zen¬
trum könne in den nächsten Wochen und Mo¬
naten beweisen, ob seine Loyalitätsbezeugung
ehrlich gemeint ist.

Das Ziel unserer Arbeit wird sein , das Volk
als Volk zusammenzufügen . (Bravorufe bei der
'NSDAP und einem Teil des Zentrums .)

Entgegen der bisherigen Gepflogenheit dankte
Präsident Kraft im Namen der Volksvertre¬
tung dem Ministerpräsidenten für seine Aus -
stthrungen und schloß um 12 Uhr die Sitzung -

Menschenwürde. der Freiheit und Gerechtigkeit.
Diese Zustimmung gilt als Ausdruck der Unter-
stützungsbereitschaft des Zentrums . Eine
Schranke jedoch bleibt bestehen , die aufgerichtet
wird durch das Gebot, daß man Gott mehr ge¬
horchen muß , als den Menschen. (Bravo beim
Zentrum .) Für die Sozialdemokraten gab der

Abgeordnete Amann
eine kurze Erklärung ab , nach der

die SPD den ehrlichen Wille« hat. den
nenen politischen Verhältnisse« entsprechend
am Anfba« des deutschen Volkes mitzn-

arbeite« .
Sie müsse aber feststellen , daß ihre politische Tä¬
tigkeit sich streng im Rahmen der Gesetze halten
wird . Das Verbot der SPD -Preffe und ihre
Beschlagnahme , die Beschlagnahme des Ver¬
mögens u. a . haben es der SPD nahezu un-
möglich gemacht , niaßgebend in der Politik tätig
zu sein . Da auch die Meinungsfreiheit unter¬
bunden ist, sei sie nicht in der Lage, dem Er¬
mächtigungsgesetz zuzustimmen und -werde cs
deshalb ablehnen .

Abg. Brühler (Deirtschnat.)
widersprach dem Abg. Föhr , daß es in Baden
ein Parteibuchbeamtentum nicht gegeben habe.
Er könne innerhalb weniger Minuten eine
ganze Fülle von Beispielen herzählen , in denen
daS Parteibuch ausschlaggebend gewesen sei . Der
Redner erinnerte an die Verfolgung des jetzi¬
gen Innenministers Pflaumer durch das frühere
System , an die Aushandelung zweier höherer
Schulamtsstellen in Freiburg und überhaupt an
die ungerechte Behandlung nationaler Be¬
amten . Damals habe für das Zentrum nicht
das Gebot gegolten , daß man Gott mehr ge¬
horchen müsse als den Menschen. Weiter er¬
innerte der giedner an die Erfüllungspolitik des
Zentrums und an das eifrige Eintreten des
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früheren Staatspräsidenten Schmitt für den
Noungplan. Die Wunden, die seinem eigenen
Bcamtenkörpcr vom alten System geschlagen
wurden , sehe er als Ehre an . Bei der grund¬
sätzlichen Gegnerschaft gegen den Parlamen¬
tarismus sei

die Zustimmung der Dcutschnatioualen
Front zum Ermächtigungsgesetz selbstver¬

ständlich .
Innenminister Pflaumer

stellte fest , daß die Regierung alle Gcfängnis -
direktoren angewiesen habe , die Anordnungen
zu treffen, damit die Schutzhäftlinge ihren
religiösen Verpflichtungen Nachkommen könnten .
Die Verweigerung des G 'fttcsdienstbcsuches sü
den früheren Finanzminlster Köhler sei auf
einen Irrtum zurllckzufüyrcn . Die von dem

Abgeordneten Föhr angeregte Regelung der
Schutzhaftentlassung wie in Württemberg , käme
für Baden nicht in Betracht. Württemberg
habe über 2000 Schutzhäftlingc , Baden jedoch
nur noch knapp 400. Der Minister machte noch
einige grundsätzliche Ausführungen über die
Schutzhaft selbst.

Das Ermächtigungsgesetz wurde darauf in
erster und zweiter Lesung mit 48 Stimme « der
NSDAP und des Zentrums gegen fünf Stim¬
men der SPD angenommen . Das entspricht
einer weit überschrittenen Zweidrittelmehrheit
bei einer Anwesenheit von 83 Abgeordneten .

Zum Schlüsse dankte Präsident Kraft dem
Hause für die rasche Erl ' .'gung der Arbeit. Er
gibt schließlich noch bekannt, daß die Fraktion
des Zentrums von Dr . Föhr geführt wird,
Stellvertreter ist Abg . Dr . Person . Schluß
gegen 8 Uhr.

Schmelings schwere Niederlage.
Ln - er zehnten Runde durch technischen KO besiegt.

Der große Boxkampf zwischen dem Deutschen
Max Schmcling und dem Kalisornier Max Baer
im Neuyorker Madison Square Garden endete
mit einer großen und für Dentschland schmerz¬
lichen Ucbcrraschung. Nach nahezu ausgegliche¬
nem erbitterten Kamps gelang dem Kalisornier
in der zehnten Runde ein entscheidender rechter
Haken , der den Deutschen so furchtbar traf, daß
er sich erst bei Neun wieder erheben konnte.
Gleich darauf mußte der Ringrichter den Kamps
« egen völliger Kampfunsähigkeit Schmelings
abbrechcn und Baer zum Sieger durch
technischen Knock out erklären.

Kurz vor Beginn des Kampfes standen die
Wetten 13 : 5 für Schmcling. Nach Schätzung
der Kampfveranstalter waren 60 000 Menschen
bereits im Hankee -Stadivn versammelt, als der
Kampf beginnen sollte, und die Kasseneinnah¬
men sollen rund 800 000 Dollar ergeben haben ,
von denen Schmcling 87,5 und Baer 12,5 Pro¬
zent erhalten.

Baer eröffnctc den Kampf mit einer heftigen
Offensive . Schmcling zog sich vorsichtig zurück
und konterte mit einer wuchtigen Linken . So¬
fort griff aber Baer wieder an . E r st e Runde
für Baer . In der zweiten Runde greift
Schmcling an . Er landet einen Schlag auf
Baers Nase , die zu bluten beginnt. Baer lan¬
dete mehrere Rechte und Linke bei Schmcling,
wurde aber auch selbst getroffen. Runde für
Baer . In der dritten Runde landet
Baer einen tiefsitzenden Rechten gegen Schme -
ling und wurde verwarnt . Er griff sofort
wieder mit Körperschlägcn an, wurde aber am
Körper von einer gewaltigen Rechten Schme¬
lings getroffen. Runde für Schmcling .
In der vierten Runde kämpfte Baer mit
blinder Erbitterung , landete mehrere beidersei¬
tige Körperschläge bei Schmcling. Dann packte
er diesen und warf ihn halb herum, worauf er
zum zweitenmal verwarnt wird. Trotz
der gut sitzenden Konterschläge Schmelings
Runde an Baer . In der fünften
Runde greift, Schmcling an . Baer konterte,aber Schmcling landete mit voller Wucht. Dann
landete Baer einen Körperschlag und einen
Treffer gegen Schmelings Mund . Runde für
Baer . Die sechste Runde sieht Schmcling
im Angriff. Er erreicht Baer mit mehreren
leichten Schlägen. Dann protestierte er gegen
einen rückhändigen Schlag Baers gegen seinen
Mund . Gegen Ende der Runde verwarnte der
Ringrichter Baer wegen eines zweiten un¬
erlaubten rückhändigen Schlags . Runde un¬
entschieden . In der s i e b t e n R u n d e
wurden Schmelings Schläge noch wuchtiger .
Er jagte Baer mit beidarmigen Körperschlägen
durch den Ring . Runde für Schmcling .
In der a ch t e n R u n d e geht Baer zur Offen¬
sive über, versuchte Schmcling durch Körper¬
schläge zu zermürben , muß aber seinerseits ein¬
stecken. Runde für Schmcling . In der
neunten Runde stürmte Baer aus seiner
Ecke hervor , aber Schmcling blockierte mit har¬
ten Rechten und Linken . Runde für Baer .
Die zehnte Runde bringt das dra -
m a t i s che Ende : Baer erschütterte Schmcling
mit schweren Gesichtstreffern. Dann gelingt
Baer ein entscheidender Schlag . Mit
einem furchtbaren rechten Kinühaken
schickt er Schmcling zu Boden , wo dieser
bis 9 liegen bleibt. Als sich Schmcling vom
Boden erhebt, trifft ihn Baers Rechte ins Ge¬
sicht. Er ist so groggh , daß der Ringrichter

den Kampf abbricht . Baer wird zum
Sieger durch technischen knock out
erklärt .

Nach dem Kampf .
Der Sieg Max Baers wurde von den Zu¬

schauern begeistert bejubelt. Seine Anhänger
stürmten den Ring und trugen den Sieger auf
den Schultern in seine Kabine . Der Kalisornier
war nach dem Kampf noch völlig frisch. aber auch
Max Schmcling zeigte , nachdem er sich von dem
Niederschlag erholt hatte, mit Ausnahme der
Augenverlctzung keinerlei Erschöpfungs - oder
äußere Berletznngöanzeichcu . Schmcling äußerte
sich nach dem Kampf nur kurz : „Ja , so ist das
Tviel ." Sein Manager Jacob erklärte , daß
Stymeling nicht in allerbester Form gewesen sei.
Der Manager Baers erklärte , daß sein Schütz¬
ling jetzt unbedingt Weltmeister werden wolle .

Die Meinung der Sachverständigen
geht dahin, daß Schmcling der technisch und tak¬
tisch bessere Boxer gewesen sei , daß Baer aber
auf Grund seiner Jugend und seiner enormen
Körpcrkräfte die sonst gute Deckung des Deut¬
schen durchschlagen habe und so mit seinen un¬
geheuer schweren Schwingern zum Sieg gekom¬
men sei.

Schmeling heiratet .
Wie das Berliner „Tempo" berichtet , wird in

den e r st e n I u l i t a g e n die Hochzeit Max
Schmelings mit der Filmschauspielerin
Anny Ondra stattfinden. Das Aufgebot sei
beantragt und werde von Samstag abend im
Standesamt am Sophie -Charlotte -Platz in Char¬
lottenburg aushängen.

*
Der Box- Länderkamps Irland —Italien in Du¬

blin endete mit einem überraschenden 12 :4 -Sieg
der Irländer .

Japan führt 2 : 0
im Davispokal gegen Deutschland .

Bor 3000 Zuschauern begann am Freitag nach¬
mittag bei schönstem Wetter auf der Berliner
Rot - Weiß -Anlage der zur dritten Runde zäh¬
lende Davispokalkampf Deutschland
— Japan . Das erste Spiel führte gleich die
beiden Spitzenspieler S a t v h u . G . v . C r a m m
zusammen . Wie man es befürchtet hatte, so kam
es. Der Japaner spielte in ganz großer Form
und konnte durch einen 6 :8, 2 :6, 6 :3, 6 :4-Sieg
den e r st e n .P u n k t für Japan herausholen .
Der Deutsche konnte sich im ersten Satz nicht
finden , seine sonst so sicheren Netzattacken miß¬
langen fast sämtlich und auch auf der Rückhand
zeigte er Schwächen. Umgekehrt war es bei dem
Japaner . Der kleine , wieselflinke , variiert und
schnell spielende Satoh fand sich sofort und ge¬
wann nach schönem Spiel den ersten Satz glatt
6 :3. v . Cramms Selbstvertrauen schien sich mit
dem zweiten Satz einzustellen und ehe der Ja¬
paner sich versah , hatte der Deutsche 6 :2 gewon¬
nen. Satoh kam im folgenden Satz aber wieder
mächtig auf, er spielte in hervorragender Form
und gewann noch einmal 6 : 3 . Dramatisch ver¬
lief dann der letzte und entscheidende Satz. Bei
4 : 4 machte v . Cramm einen Doppelfehler, der
ihm dann auch den Verlust des vierten und ent¬
scheidenden Satzes einbrachte . Satohs zweiter
Matchball glückte und Deutschlands erster Punkt
in diesem wichtigen Treffen war verloren .

Auch das zweite Einzelspiel brachte den Ja¬
panern einen Sieg und damit eine klare 2 : 0-
Führung . Japans zweiter Vertreter , N u n o i ,

ein wenig größer als Satoh , schlank und gra¬
ziös, entwickelte ein sehr sauberes Spiel mit
fabelhafter Fußarbeit und zeigte sich sehr schnell
und sicher . Im ersten Satz schien es. als ob der
Deutsche Jänecke eine regelrechte Tennislektion
erteilt bekomme . Daun wurde das Spiel mehr¬
fach wegen einsetzenden Regens unterbrochen. Im
zweiten Satz kam Jänecke nach einer 8 :0-Füh-
rung des Japaners noch auf 4 :4 und unter star¬
kem Beifall sogar zum Satzgewinn. In den näch¬
sten beiden Sätzen aber balf ihm all sein Ehr¬
geiz und sein sauberes Spiel nichts mehr. Der

Japaner zeigte sich klar überlegen und M
schließlich mit 6 :2, 4 : 6, 6 : 3, 6 :2.

Die erste Entscheidung in der dritten Runt̂ ^
Davispokalkampses fiel am Donnerstag in %'"z
Die Tschechen fügten ihren beiden Einzelsiegen «
Mittwoch auch den Gewinn des Doppels
Griechenland an , so daß sie 3 :v führen und
bereits Sieger sind. England führt in feinem *
Donnerstag begonnenen Kampf in London 8^ ,
Italien nach Gewinn der beiden Einzelspiele
2 : 0.

Oer Sport des Sonntags
Nach dem verhältnismäßig mageren Sportpro¬

gramm der Pfingsttage geht es am kommenden
Wochenende im deutschen , aber auch im ausländi¬
schen Sport umso lebhafter zu . Um nur einzelne
größere Ereignisse herauszugreifen : es werden die
Endspiele um die deutsche Fußball- und um die
Handballmei st erschuft ausgetragen, in
Berlin steigt der Davispokalkampf Deutschland-
Japan , die Turnerschaft führt entscheidende Spiele
im Fußball und Handball durch , zahllos sind die
Veranstaltungen im Rudern (Hengsteregatta und
Mainzer und Konstanzer Jubiläumsregatta ) , <n
der Leichtathletik, im Rad- und Motorsport und
im Tennis. Die Wasserballer warten mit
der ersten Runde zur deutschen Meisterschaft auf ,die Freunde vom Turf sind an verschiedenen größe¬
ren Rennen interessiert , und schließlich geht es auch
am „grünen Tisch" recht lebhaft zu . Im

Fußball
steht natürlich das Endspiel um die deutsche Fuß¬
ball -Meisterschaft im Vordergrund . 53 000 Zu¬
schauer werden im Kölner Stadion den Kaipps
zwischen den beiden westdeutschen Spitzenmann¬
schaften Schalke 04 und Fortuna Düsseldorf sehen.
Das Schlußspiel ist zwar heuer eine rein west¬
deutsche Angelegenheit , aber deshalb fehlt es in
den übrigen Verbänden keineswegs an der Anteil¬
nahme, die nun einmal eine deutsche Meisterschaft
verdient . Die Frage, ob Schalke endlich deutscher
Meister werden wird öder ob der „Fortuna" der
große Treffer glücken kann , ist im voraus schlecht
zu beantworten . Rein gefühlsmäßig neigt man
dazu, den Leuten aus Düsseldorf die größeren Aus¬
sichten zu geben . Wie dem auch sein mag : der
Meisterschaft würdig sind beide Mannschaften . —
In S ü d d e u t s ch I a n d kommt es zu einer An¬
zahl von recht interesianten Freundschaftsspielen .
Die Auf stieg spiele , bei denen nach manchen
bereits gefallenen Entscheidungen jetzt die letzten
reifen , werden mit den folgenden Begegnungen
fortgesetzt : Baden : Daxlanden —FC. Konstanz,
FV. Kehl—Forchheim, Rheinfelden —Sportfr . Frei¬
burg.

Verschiedenes .
Gerhard Fieseler , Gerd Achgelis und Liefe! Vach

sind auch in diesem Jahre wieder die aussichts¬

reichsten Bewerber bei der deutschen Kunstf^
Meisterschaft, die am Sonntag in Berlin ausgell
gen wird . — Unter Anteilnahme von 12 Nation ^unter denen leider Deutschland fehlt , kommen „
der Zeit vom 9 . bis 18 . Juni in Budapest L
Europameisterschaften im Fechten zur Durchs
rung . — In Port Rush (Irland ) tritt die 2n">
nationale Fußball-Regelkommisiion zu einer A
gung zusammen.

Aufstiegspiel .
F .V . Daxlanden — F .C. Konstanz.

Diese Begegnung dürfte sich wohl zu einem der
essantcsten Tressen gestalten . Konstanz , welches ,
wie Taxlandcn mit gleichen Aussichten den KaMM K
den 2 . Platz bestreitet , meldet sich mit seiner btt*
stärksten Aufstellung in Taxlanden an . Wie verla »'
soll auch der in Karlsrnbe sehr bekannte und bis c
kurzer Zeit noch bei Pbünix spielende Eichstcll« (von der Partie sein . Gilt cS doch für Konstanz , •l'J,weitere Aussichten bestehen sollen , sich unbedingt cin,j
Tieg zu sichern. Anbetracht dieser Tatsache wird "
auch unser heimischer 'Vertreter mit stärkster Bestoßfür diesen entscheidenden Kampf rüsten . Kann !cio
Daxlandcn die vorsonntägliche Sviclhöhc wie 8“^
Forchhcim erreichen , in der die Daxlandcr
sieben Tore schollen , so ist mit Bestimmtheit ^
nehmen , das; auch dieses Mal die Lorbeeren in
landen verbleiben. Der entscheidende Charakter du
Spieles wird jeden Fußballsrennd auf seine K»" ,
kommen lallen und die zu erwartenden technischen ^
taktischen Leistungen jeden einzelnen befriedigen , !»
ein Besuch dieses Spieles nur empsohlen iverden
Soiclbcginn VA Uhr auf dem Taxlanbcr Kleinstad^
Zu erreichen mit Linie 2 Rhcinstrand oder über
Krug .

Der Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe
anstatt « ! vom 0 . bis 18 . Juni ans Anlaß st' -z
3ö. StiftungsscstcS Werbespicle , an denen ^
folgende Vereine mit ihren ■ersten Mannschaften ^liebenswürdigster Weise zur Teilnahme bereit
haben : F .E. Concordta Karlsruhe , F .V . KnicliniU
F .V .> Bulach, Germania Durlach, Bavaria Wörth - * .
Durchführung dieser Wcrbespielc weicht insofern
den herkömmlichen Gepflogenheiten bei derartigen ' j
anstaltungcn ab , indem das Verbanbs-Svielsystein^
Anwendung gebracht wird . Di « Spiele finden
Tag . mit Ausnahme des kommenden Sonntag , 61$ f
18 . Juni statt . Spielbeginn jeweils abends Z48 lM

Fußball .
Das diesjährige Pfingstturnier für Ju¬

gend - Fußball Mannschaften in Pforz -
y e i m hatte 20 Mannschaften aus dem Reiche zu
fammengeführt . K .F.B . beteiligte sich mit seiner
Mannschaft H. 1 und konnte folgende Resultate
erzielen :

K .F .B .—Freiburg 2 :0
K .F .V .—Fürth 1 :0
K .F .V .—Pforzheim 3 :0
K .F .V .—Aschaffenburg 2 :0
K .F .V .—Leipzig 1 :1
K .F .B.—Waldhof 0 :0
K .F .V .—F .C . Pforzheim 1 :1
K^ .V .—Saarbrücken 0 :0
K .F .V —Sandhofen 0 :0

Waldhof konnte als Sieger das Turnier beenden
und K .F .V . an zweite Stelle setzen . Die Karls¬
ruher Jugend hat sich sehr gut geschlagen . Die
Leistungen wurden allgemein bewundert . Beson¬
ders der jugendliche Fr . Nagel im Tor verdient
als bester Mann während des ganzen Turniers
hervorgehoben zu werden.

Sport in Kürze.
Bei der Wiener Sitzung des Internationalen

Olympischen Komitees wurde am Donnerstag über
die Amateursrage beraten . Eine Einigung konnte
jedoch nach langen Besprechungen nicht erzielt wer¬
den. Zum Präsidenten des Organisationskomitees
für die 4. Olympischen Winterspiele in Garmisch-
Partenkirchen wurde Dr. Ritter Carl von Halt er¬
nannt.

*
Hervorragende Ergebnisse zeitigten die anläßlich

des Jubiläums des Sp .-V. Spinnerei Ettlingen

veranstalteten Einladnngswettkämpfe.
KFV . erreichte im Kugelstoßen 18,80 Meter, ^in Süddeutschland noch nie erzielte Leistung .
ter wurde mit 14,03 Mtr. Merkle -KTV. 48, dr'»-

,
Glasstetter-TB . Ettlingen mit 13,33 Meter.
weitere süddeutsche Bestleistung erzielte BaÄ
KVF. im Schleuderballwerfen. Mit 81,83
überbot er den alten Rekord um mehr als 2

Der ausgezeichnete finnische Speerwerfer
Järvinen konnte in Wasa mit 74,81 Meter "ft
Weltrekord im Speerwerfen abermals verbeiß
und ist damit der 75 Meter- Grenze ziemlich 1,1
gekommen . Järvinen hat den Weltrekord f
Speerwerfen damit im Verlaufe von drei Iah''
nun schon zum fünften Male verbesiert .

*
In 46 Sekunden soll nach einer noch nicht rj,

{tätigten amerikanischen Meldung der Neger
volles bei einem Sportfest in Nenyork die 400
ter gelaufen sein . Die Leistung würde eine«
rekord darstellen , da der Olympiafieger Carr
den „Spielen " mit 46,2 Sekunden Rekord lies-

*
Für die Henleq -Regatta auf der Themse "Ä

den aus Deutschland gcmeldetr v. Düsterloh
v. Opel für die Einer - Rennen ,
Nrbschat für den Riemen -Zweier , der
Ruder-Klub für den Achter und Amicitia
heim oder Sturmvogel Spindlersfeld ftir
„Vierer ohne".

Krasse Fehlurteile gab es bei den Mitt«E
Boxkämpfen in Barcelona . Der spanische st'As
gewichts -Enropameister Eirones behielt im K"" .,
gegen den Franzosen Lepcrson seinen Titel ,
Leperson wesentlich besser war. Auch Aras
sieg über den Schweden Andersen war eia Mj .
urteil : allerdings ging es hier nicht um den A

Zu vermieten

6 M .-Wohnung
zu vermieten.Näheres:

StefEieustraß « 7, II .
Freundliche

4 3im .=
webst Zubehör, auf 1 .
Juli zu vermieten.

Kaiferstraste 86. IV.
a . Marktplatz. Zu « fr .
l>ei Blockmaun. 2 . St ,
In gu>d. Weftttadtlag«
sofort öd . 1 . JE an
alleinst . Pers. eine kl.
2 3im.=Mnunn
mit Bad u . Klick« zu
vm . . 4. St oh. Glas -
abschluß . Preis 3ö ■!(.
Angeh . uut. Nr . 7863
ins Tagblattbüro erb .
2 3im .-Ml1«,,M
mit Zukeh . lNenbaul,
zu mit . Prs . 45.4' . Näh .Noteirweg 1 , Alblledl .

Souterrain
nnd leere Mansarde

fcf. HITfa zu vermiet.
Scknkhaus Erika,

Ludiviüöplatz.

Friedenstt. 22,
”•

ist sehr schön möbliert.

3iitimer
preisw . 81t vermieten.
Gut möbl. Zimmer

in ruh . Hause an geh .Herrn oder Dam« so¬fort zu vermieten.West-endstr . 60. ) ll .
Ecke Bismarckstr.

Mobl . Zimmer und
Mansarde, evtl , gegenHauSarb. . Nähe Mübl -
birrger Tor , zu verin.

Lüestendfiraße 49, I .
Wohn- und

« chlasz. m . Badbenütz.schöne Lage, mit 1 ob.
2 Betten wf . od . spät ,
zu vermieten.Sonntagstr . 3, III .
Bchö» möbl. Zimmermit Schrelbtifm, billig

zu vermiete«.Kaiieralle« 29, III
Beller möbl. Zimmer
wf, . vm. N . Hauptp.Hirschür . 40, 2 Tr
urdl . mobl. Zimm. zuvcrm., 'XSM m . Kaste« .

Krieasstr. 160 . III .

Garage
trocken, massiv « baut,
m . Heiz«, auf fof. zu
vcrm. Nab.Klauvr .-cht -
straste 15. Teleph. 3151 .

mietgesuche

5 3itn .=lol)tniiig
z« mieten gesucht.

Preis 70 Ji . Angeb. u.
Nr . 2736 i . Tagblattb.
Große 1 Zim .- Wobn« .
od. kl. 2 Zim.-Wobn.
von alleinst. Dame m.Pens. , Süditadt , «es .,
3 od 4 . St . ausgeschl.
Angeb. irnt . Nr . 2736
lirg Tagblattbür» erb .

ZU wrnauteu

Ein gebrauchter
RielenWreüen

42X9 , 90%tfl nt . neuem
Schlauch bill. zu verk .Ernst. Rhein str. 94 .
Bcrskb . Nähmaschine,

Lcichtmotorrad 37, Jl ,
Schreibmaschine 40 ,M,Sattlermasch. verkauft
Miller , H« renstv . 6.

Herren - « . Damenrad ,w. neu. spottb . zu vkf.
Schützen str. 59 . Hof .

Ütimüno
sehr gut « hatten,

schioa-rz vo-liert . äußerst
preiswert zu verk . bei

L . Wweisgut.
Pianolager ,

Erbprinzenstraße 4.beim Noiibellplatz.
Flügel ..Blütbner "

mittelgroß, sehr guterhalten, zu verkauf .Kriegsstraße 129, II.

Miet -
Pianos

bei

Scheller
Kalseratr . 36 , III . st .

Neues Herrenrad
zu verkaufen .

Hirschitraße 48, II.

FÜR HEISSETAGE !
RanamasportKleid
weiß mit gestreifter Kragengarnitur 2 .50
seieniK -sportKieid
mit farbigem Ausputz - • 6.90
wucn -KreppKlelii n n
einfarbig mit buntem Kragen . «

'StHNCtm
Haiserstrasss 95 — UJerderpiatz

Billett
Prachtstück, in Nußb.
votiert , neu, ». Spott¬
preis von X'l 140. —
verkauft
Stöhr , Nitterstr. 30.

ll'MIllHlfül
Anaora-WAn
uuae. zu verkaufe » .

Bechtold Kriegsstr. 70.

Kaufgesuche

SBSIjetö *i* ä
gesucht. Bnlack. Kirch-
scldstraße 36, 2 . Stock ^

Eorms-Sitz
gebraucht , mod . Bau¬
art. zu kaufen gesucht
Angebote baldigst an
Basler . Wilbelmstr. 5.

EISSCHRXNKE
Elektr .> autom . Kühlschränke

kauft man vorteilhaft bei

Oittmar ft Co. Karlsruhe
KarlstraBe 60 Fernruf 80

gebrauchsfertig
‘tu Anstriche aller Art . vorteilhaft

im
lirbmhaui ,, Hansa “
WatditraBe 15. beim Koloitetnn

Eis ! Eis !
liefert im Abonnement unter Zusicherung
prompter Bedienung . - Abonnements Können
täglich beginnen . Auch wird Eis Sonntag

vormittags geliefert .

Carl Pfefferle XSf

Trinken Sie
Gesundheit

umnurwenig 0

Pfg .täglichnoit
den berühmte 11

Heilbrunnen

- . . . He

Bahm& BaßlerMinsraibrunnenver
Zirkel 30 . Telephon 3^
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis

8 . J\ uni .
' Die Deckungsbestänöe der Reichs -

»>£ > baben sich um 18,7 auf 486,ö Mill . Rn,, ver -
, >"«>ert . Im , einzelnen haben die Goldbestände um
ttriv*

au^ Mill . Rm. abarnommen. In der Bc -
^.xt/woche nahm der Umlauf an Scheidemünzen um

auf 1037,4 Mill . Rm. ab. Tic Bestände an
» " ^dbanknoten und Rentcnbankschcinen haben sich
L ? ",uikvrechcnd auf 28,1 Mill. Rm . . diejenigen an
Scheidemünzen auf 238,7 Mill . Rm . erhöht . Die
. ^uiden Gelder zeigen mit 376,6 Mill . Rm . eine Ab-
,
° UMe um 63,2 Mill . Rm . Die Lombard - und Essek-
°Ubestandc haben sich um IM,9 auf 3518,9 Mill . Rm .
? ^ in<rert . Im einzelnen haben die Bestünde an
« audclswechseln und ' Schecks um 19,3 Mill. auf
•j®'1 lii Rm. , die Lombardbestände um 91,3 auf

Mill . Rm. abgenommcn . die Bestände an Reichs -
Mtzmcchseln um 3 .6 Mi« , aus 66 Mill . Rm. und die
»ektcnbcständc um 2,9 auf 826,2 Mill. Rm . zu¬

sammen .
Rcichsbanknoten und Rentcubankicheinen sind

Mill . Rm. in die Kassen der Rcichsbank zurück-
tnlossen. und zwar hat sich der Umlaus an Rcichs-
^ uknotcn um 196,8 auf 3872 Mill. Rm . . derjenige
ij? Rentcnbaukschcincn um 16 Mill . auf 386,8 Mill.

verringert . Der Umlauf an Scheidemünzen> tzu, um 3,4 Mill . Rm. ab . Die Bestände an
^«ungsfähigen Devisen haben um 7,4 auf 84,4 Mill.

zuacnommcn. Die Deckung der Noten betrug
im,-7- ^ uni nach Abzug der noch bestehenden kurz¬
em, »cn Devifenvervflichtunaen in Höhe von 45 Mill.
5 ln . 7,8 Prozent gegen 7,5 Prozent am Ende der
Vorwoche .

Grihner -Kayser A -G . , Ourlach .
^ ie Generalversammlung wird auf 11 . Juli cin -
, Etuscn . Die ihr vorzulegcnde Bilanz sür das Gc-
Mftsjghr 1932 schließt nach Verwendung des Re»' ' vefonds mit einem auf neue Rechnung vorzutra -
^ nden Verlust von rund 1.1 Mill. Rm. ab . Dieses
günstige Resultat ist in der Hauptsache auf die an -
^ Ucrnde Absatzschrumpsung zurückzusührcn . mit wel¬
kst der Unkostenabbau nicht Schritt halten konnte .
Mzu kamen Tcbitorenaussälle im In - und Ausland .
Aahrungseinbußen und Konjunkturverluste an den
^" träten . — Im neuen Jahr ist die Iahrradabtei -

gut besclüiftigt und auch in der Nähmaschinen -
" ' eilung zeigen sich bossnunasvolle Ansätze. Da sich
Ußcrdem nunmehr die durchgesührien Svarmatznah-

rfn voll auöwirkcn, hofft die Verwaltung , bei un-
t°üörter .Fortentwicklung die Kriscnveriodc überwun-

zu haben . — Die Ende vorigen Jahres fürsorg-
ausgesprochene allgemeine Kündigung der Be -

intenschgft wurde zurückaenommeu und Arbeiter
wurden in gröberem Umfange wieder eingestellt .

*
. Scha « insla «d A .-G ., Ireiburg i . Br . An Stelle
/ s bisherigen Vorstandsmitgliedes Architekt Mühl -

wurde auf Vorschlag der Stadtverwaltung vom"ünichtsrat der Stadtoberbaurat Tchicblc zum allci -
" 'aen Vorstand bestellt.
. Spicaelnranufaktur Waldhof A .-G. , Mannheim-
?°aldhof. Bei dieser zum St . Gobain - Konzern
gehörenden Gesellschaft ergab sich 1932 ein Leistunas-
Ltrag von 6 .667 Mill . Rm. . wozu 9,028 Mill . Rm .
?vudcrerträge treten . Nach Abzug der Unkosten ,
°rner von 6,268 «6,178 ) Mill. Rm. Abschreibungen .

nach Inanspruchnahme von 6,624 Mill . Rm . ae-
Micher Reserve ergibt sich ei » Iahresvcrlust von
7*»184 Rm. . um den sich der Vcrlustvortrag auf
1®12 iss Rm . bei 4 Mill . Rm. Kapital erhöht .
. Gebrüder Iunghans A . -G. i» Schramberg. Die
Mtägige starke Kurssteigerung in den Aktien der
U «llschgft hat an der Börse Vermutungen austauchcn
"nen . - aß in diesem Papier Intercsscnkäufe getätigt

Mrden. Das scheint sedoch nicht der Iall zu sein .
Grund für die Kurssteigerung dürste die Besse¬

rung der GefchästSsituation bei diesem führenden
deutschen Uhrenkonzern sein . Wie verlautet , soll die
Anfang des Jahres cingetrctcnc Besserung des Ge¬
schäftsganges , die im April unterbrochen wurde, im
letzten Monat wieder aufgclebt sein . Trotzdem dürfte
eine Dividende kaum verteilt werden, sa es ist sogar
noch nicht einmal sicher , ob der vom Vorjahr über¬
nommene Bcrlustvortrag diesmal schon eine nennens¬
werte Verminderung erfahren wird.

Wintershall A.-G. Der am 39. Juni in Kassel
stattfindendcn G .V . wird für 1932 eine Dividende von
5 «6> Prozent voracschlaaen .

Der Louboner Goldpreis beträgt am 9 . Juni für
ein Gramm Icingolb 2.82001 Rm .

Berliner Börse .
Berlin , 9 . Juni . (Iunkspruch.) Die Erklärung

deS Transfermoratoriums bedeutet für die Börse
keine Ucberraschung . Die Tendenz war anfangs zu¬
rückhaltend . da man zunächst einmal die Ausftth-
rungsbcstimmungen zu der Transferregclung abwar-
ten will . Auch die Rückwirkungen im Ausland wer¬
den abgewartet. Das günstige Echo in Amerika und
die Aufnahme in England wurden mit Besricdigung
vermerkt. Die Tendenz erhielt durch weitere Still -
haltckäusc eines Privatbankhauses und Anschasfungcn
eines öjscntlichen Institutes einen guten Rückhalt , so
daß sich die Kurse im Verlauf etwas bessern konnten .
Die Stillbaltekäufe der letzten Tage und auch heute
waren nicht unbeträchtlich , so daß man annimmt, daß
auch UmdiSvositionen von Sverrgcldcrn crfolat sind ,
da die Kurse nennenswerte Steigerungen nicht er¬
zielten. Von besonderem Interesse für die Börse ist
die Bildung einer Konvcrsionskassc , da man hofft , daß
die in dieser Kasse gesammelten Gelder srühcr oder
später am Anlagemarkt in Erscheinung treten wer¬
den . In London gaben die Boung - und Dawesanlcihc
den grüßten Teil ihres gestrigen Gewinnes wieder
her . da auch die Revarationsanleihcn von dem Mora¬
torium betroffen werben . Im einzelnen lagen Rcichs -
bank «plus 2 .75) sehr fest . Braunkohlenwertc setzten
ebenfalls ihre Auswärtsbewegung fort. Rheinische
Braunkohlen gewannen 1,5 . Nicderlausitzer 4 . Auch
für einige Ausbauwerte bestand Interesse . Bayerische
Motoren waren auf die Absatzvcrdreisachung im lau¬
fenden Jahr 1,5 Prozent befestigt . Montanwcrtc
bröckelten überwiegend ab. Auch Elektrowcrtc waren
eher schwächer , obwohl viele Stillhaltekäufe beobachtet
wurden. Unter Druck lagen Icldmühlc «minus 2,25 ) .
Kaliwcrtc gaben bis 8 Proz . nach . Rur Wcstercaeln
2 Punkte höher . Am Rentcnmarkt glichen Rcichs -
schuldbuchfordcrungen ihre gestrigen Verluste wieder
aus . Interesse bestand für Schutzgebiete . Alt- und
Nenbesitz waren behauptet.

Am Geldmarkt entspannte sich Tagcsgcld auf
4 % . Der Dollar war mit 4 .08ZH gegen 4 .14 gestern
nachmittag erholt. In der englischen Presse hat man
den Amerikanern absichtliche Manipulationen vor -
gcworsen . da die letzte Abschwächung von Amerika
ausging.

Im Verlauf lag eine Reihe von Werten fester .
Ilse kamen 4 Prozent höher heraus . Bäuerische Mo¬
toren erhöhten ihren Gewinn auf 2,5 . RWE. wur¬
den 1 Prozent höher bezahlt . Icrncr zeigte sich sür
Erdöl «plus 1,5 ) , Conti Gummi «plus . 2 ) und Harve-
ncr «plus 0,75 ) Interesse. Mannesmann konnten sich
um 1 Proz . befestigen . Am Rentcnmarkt bröckelten
Altbcsitz um 46 Psg . ab . Goldpsandbriefe waren
knapp gehalten, Landschaftliche Pfandbriefe lagen wei¬
ter fest und bis 1 Prozent höher . 8vroz . Pommern
gewannen 2 , Staatsanleihen wurden bis 1,5 Prozent
höher bezahlt . Von kommunalen Werten verloren
Bcrkehrsanleihc 1 .28. dagegen gewannen 36er Ber¬
liner 1,25 . Stcuergutschcinc Gruppe I waren unver¬
ändert . Am Obligationenmarkt gaben Gocsch um 2 .26
nach . Reichsschuldbuchfordcrungcn waren % Prozent
höher .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3% % .
Der Schluß war wenig verändert . Das Einschrei¬

ten des Reichsfinanzministeriums gegen das Kasseler

Notovser wurde mit Befriedigung vermerkt. Nach¬
börslich hörte man : Bayerische Motoren 131 .5 ,
Iarben 135% , Gelsenkirchen 64 % , Rcichsbank 137,
Rütgers 61% , Berliner Kraft u . Licht 113,5 , Hapag
18 .25, Mannesmann 71,75 . Goldschmidt 53,75 , Stöhr
114 , Siemens 166,75 . Aku 46,25 , Obcrkoks 85,5 , Alt¬
besitz 77,26 .

Reichsschuldbuchforderungen notierten
wie folgt : 1934er 99 .56, 1946er 82.12—83. 1946er bis
1948er 86—81.

Frankfurter Abendbörse .
Iranksurt . 9 . Juni . «Eigenverickt . ) Die Abcud -

börse stand unter dem Zeichen völliger Gcschäftslosig-
keit. Das Publikum zeigte eine starke Zurück¬
haltung und infolge des Auftragsmangels gaben
die Kurse leicht nach . Iarbcn waren % , Schcide-
anstalt 0,75 Prozent abgeschwächt. Elektro- und Mon-
tanwertc waren gehalten und teilweise leicht gebes¬
sert . Siemens um 9,75 , Schuckert 6,25 , Gelsenkir-
chen 0,5 und Phönix 6,25 Prozent freundlicher. Conti
Gummi zogen leicht an . dagegen bröckelten Bauaktien
weiterhin etwas ab . Der Rentcnmarkt lag ohne
jedes Geschäft. Ncubesttzanleihe und späte Schuld - '
büchcr waren unverändert . Altbesitzanleihe % Proz.
srcundlicher . Industrieobligationen lagen weiter bis
0,5 Prozent schwächer .

Attleihen: Altbesitz 77,30 , 4proz . Dt . Schutzgebiete 8.
Bankaktien: DD -Bauk 58,5 , Rcichsbank 136 .75. —
Bcrgiverks - Aktien : Gelsenk . 64,5 Harpen 107,62 ,
Klöclnerwerke 66,5 , Mannesmannröhren 71,75 , Vcr.
Stahlwerke 41 . — Transpvrtwerte : Nordd . Lloyd 19 .
Indnstricaktien : AEG. Stammaktien 24,76 , Aku 40.
Conti Gummi 156. Daimler Motor 31,25 . Dt . Erdöl
118,5 . Dt . Goldscheideanst . 172,5 , Dl . Linoleumwcrkc
52 .25, Elektr. Licht u . Kraft 115 , Elektr . Licf .-Ges. 92 .
I .G . Iarben 134.5 , Goldschmidt Th. 58,62 , Holzmann
60.26 , Iunghans Gcbr. 35,62 , Lahmcncr IW . Rütgers -
werkc 61,26 , Schuckert El . Nürnb . 112,5 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 9 . Juni . «Iunkspruch. s Amtliche Pro -

dnktennotieruugen «für Getreide und Oelsaaten i«
1006 Kilo , sonst se 109 Kilo ab Station , ölhaltige
Futtermittel crkl . Monvvolabgabe) : Weizen :
Märk . «76 Kg.) 193— 195 Br . «193—195) . märk. Som¬
mer «80 Kg . ) 267 , Juli 267 .75—207 «268 .56—268 .25 ) :
matter . Roggen : Märk . <71 —72 Ka . ) 153—155 (168
bis 155 ) . Juli — bis 168.75 (168.75 ) ; stetig. Gerste :
Iutter - u . Iudustriegerste 164—174 ( 104— 174) : ruhig.
Safer : Märk. 135—139 <135—139) , Juli 145—145 .75
«147—147 Geld ) ; monatlich mattet . Weizenmehl 22.75
bis 27 (23—27 .25 ) ; matter . Roggenmehl 20 .76—22 .85
(20 .75—22.85 ) ; stetig. Wcizenkleie 8 .70—8 .90 (8.70 bis
8 .90 ) ; ruhig. Roggcnkleie 9—9 .20 «9—9 .20) ; ruhig.

Viktoriacrbscn 23.56— 27.66 , kleine Spciscerbsen 20
bis 21 , Iuttercrbscn 13— 15, Peluschken 12.25—14 ,
Ackcrbohncn 12— 14 , Wicken 12— 14 . blaue Lupinen
0.56—10.40. aelbe Lupinen 12.50—13.25, Leinkuchen 89-
proz . ab Hbg. 11 .20— 11 .40, Erdnußkuchcn 56proz . ab
Hbg. 11 —11 . 10 , Erdnußkuchcnmchl 56proz . ab Sba.
II .56—11 .66, Trockcnschnitzcl Par . Berlin 8 .50, crtr .
Sojabohncnschrot ab Hbg. 9 .50 , dito ab Stettin 10.30,
Kartosfelslocken Parität waggonfrei Stolv 13.10 bis
18 .80 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg, 9. Juni . Weißzucker «cinschliebl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 56 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen 82. 15,
Juni 32 .35—32 .40 Rm. Tendenz stetig . — Termin-
Preise für Weißzucker «inkl . Sack frei Secschisfsette
Hamburg sür 56 Kilo netto) : Juni 5 .70 Br . . 5.40 G . :
Juli 5 .86 Br . . 5.60 G . : August 5 .90 Br . , 5.60 G . :
Sept . 6.— Br . . 5 .70 G . : Oktober 6.— Br . . 5.76 G . :
November 6.10 Br . . 5.80 G . : Dez . 6.15 Br . . 6.— G . :
März 6 .60 Br . , 6.80 G . Tendenz ruhig.

Breme» . 9. Juni . Baumwolle. S ch l u tz k u t »1
American Middling Universal Standard 28 mm lvko
per engl. Psund 10,46 (10,61) Dollarccnts .

Berlin . 9 . Juni . fIuukfvruch. ) M-talluotieruuge«
sür ie 100 Kg . Elektrolytkupfer 64.25 Rm. — Ort-
ginalhüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 160 Rm.,
desgl. in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 164 Rm.,
Reinnickcl , 98—99 % 330 Rm . . Antimon-Regulus 39
bis 41 Rm . . Ieinsilber «1 Kg . fein ) 41—44 Rm.

Berlin . 9 . Juni . «Iunksprnch. « Schlachtviehmarkt .
Auftrieb : 361 Ochsen, 621 Bullen . 1167 Kühe und
Iärsen . 1657 Kälber, 7812 Schas« . 9847 Schweine .
Verlaus : Rinder und Kälber glatt : Schafe mit¬
telmäßig; Schweine glatt . Preise für ie 50 Ka.
Lebendgewicht : Ochsen: c ) 36—32 , dl 26—29 ; Bullen :
a ) 31 , b ) 80, c ) 28—29, d ) 25- 27 ; Kühe : a ) 27—29 ,
b ) 23—26 , c ) 26—28 , d ) 14—19 ; Iärscn : a) 32—33,
b ) 30— 31 , c ) 25—29 ; Iresscr : 20—25 ; Kälber: b > 43
bis 49, c ) 34—44. d > 22—30 ; Schafe : a 2) 32—34.
bl ) 36— 31 , b 2) 25— 27, c ) 26—29 , d ) 18—25 ; Schwein « :
a ) 35. b ) 34— 35 , c ) 33—36, d > 82—33 . c ) 86—32 ,
Sauen 32—88 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin, 9. Juni 1933 (Funk.)

Brief
8 . 6 .

0 .892
3-188
2 .042
0 -836
14 .75
14 -37
3504
0 -241
1 -652

170 -87
2442
59 -11
2 . 492

Buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstant . ltP
Japan 1 Yen
Kairo 1 B* . PI .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milc .
Uruguay 1 Peso
Amstcrd . 100 6 .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 B1k .
Bukarest 100 Lei
Bude . 100000 Kr .
Danzie 100 Ol .
Helsefs . 100 1. M
Italien 100 Lira
Jncols 100 Din .
Kowno lOOLitas
Konenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .

100 Kr .
100 Frcs.

100 Kr .
100 i . Kr .

Oslo
Paris
Prag
Island
Riga .
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Geld Brie ! Geld
9. 6. 9. 6 . 8. 6.

0 -893 0 -887 0 .888
3-157 3 .163 3-182
2 .038 2 .042 2038
0 .884 0 .885 0 .884

14 .695 14735 1471
14 -315 14 -355 14 -33

3 .5C6 3 -514 3 .496
0 .239 0 -241 0 .239
1 . 648 1 -652 1 .648

170 -53 170 -87 170 .53
2448 2-452 2 .438
59 -04 5916 58 -99
2 .488 2.492 2488

8272 8288 8277
6 -334 6 . 346 6-334
2204 2208 22 .03
5 .195 5 .205 5 -195
42 -46 42 -54 42 -46
63 .89 64 -01 63 -94
13 -04 13 .06 13 -04
72 . 13 72 -27 72 -33
16 -62 16 .66 16 -62
12 -64 12 .66 12 -64
64 -44 64 -56 64 -44
73 -18 73 -32 73 -18
8177 81 -93 8172

3 .040 3-053 3 .047

36 -21 36 -29 36 -21

73 .68 73 .82 73.68
110 .39 110 .61 110 .39

46 -95 47 .05 46 .95

82 -93
6 -346
22 .07
5 -205
42 .54
6406
13 .06
72 -47
16 -66
12 .66
64 . 56
73 .32
81 .88
3.053
36 -29
73 -82

11
4
°
7^

Berliner Devisennotierungen am Usaueeumarkt
vom 9. Juni . London —Kabel 4,08 % , London —Paris
85,76 , London —Brüssel 24,22 , London —Amsterdam
8,30 % , London —Mailand 64l6 / ie , London —Madrid
33,47 % , London —Kopenhagen 22,42 )4 . London —Oslo
19,86 ; Kabel—Zürich 4,28 , Kabel —Amsterdam 2,054 ,
Kabel —Berlin 3,492 .

Züricher Devise » vom 9. Juni . Paris 26,38 , Lon¬
don 17,48 , Neuyork 4,26 , Belgien 73,17% . Italien
26,92 ^ , Spanien 44,20 , Holland 208,90 . Berlin 120,20 ,
Wien , ofsiz. Kurs 7h,15 . Wiener Notenkurs 57,50 ,
Stockholm 90 . Oslo 88,10 , Kopenhagen 77,90 . Sofia
15,41 , Warschau 58. Belgrad 7 , Athen 2,95 . Konstan -
tinovcl 2,53 , Bukarest 8,68 , Helsingfors 7,76 . Japan
1 .08 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

/ 9 . Juni
1933

8 . 6 . 9. 6 .
Festverzinsliche .

«« besitz 78 77 .37
Aeubesttz 12 .9512 .75
6 Wertb. 23 a , - - 7 -

4 . 1000 8‘_
807 °

oä '
iRÄchbÄ 91 .75 91 .5

4 « eich» 27 84 .5 84 .5
4 „ Schatz « 83 -
poungcml. 76 .50 78
6 SteuR . 28 99 .75 99 .37
« Schatz z»I 99 .87 99 .8
« Baden 27 87 .50 87 .25
b Bay . 27 86 86 .5
« Sachsen 27 84 .75 85 .25
7 Thür . 26 • — _« So « 3011 100 .1100 .2
«% . 311 100 '/. 100 '/.
« chutzgeb. 7 .9 87 .75
« » h.M .« .

'
^ 4 .5 74 .87

« (7) Stahl » 67 .12 66 .25
* Aucterlred 98 98
* ssarbenb. 118 .5 117

.̂ Mex. abg. 6 .75 6 .7
4si>v, .« t.1t 17 .37 18' h Gold 18 .4 —
* 0 «.Krone, —

. Sil ». -
< Türl . « d. 4 .25
* » 8a«».I -
* - . U 6.5
« . Soll 11 6 .5
Turlcnlose 8 .7
«H llna . 13 —
Ich Un «. 14 —
« , « old —
« . St . 10 -
? - Krön . 0 .25
-SofiaSiadl 2 .75
™»otol.J25e , —
* lu .IIäer 30
» In lller 30

« Trhvant . 6
«54 . 4 .75

0 .35
575

29 .9
29 .9

5 .25
Verkehrswerte

z « .« erkehr 52 .25 52
^ ».tzolal» 96 .25 96
§ o« lmore — —
Kanada —
L « isrnb.« 40 .25 40 .25
^ lelchsb .B,

' 98 .5 98 .75
«°»° li 18 18 .12
§ omb .Hochb - 9 .25 58 .5
x »« d.Süd 30 29
S ««fa - 26 .5
2 «kd.LIo,d 18 .8719®»«.ttilen 6, — —
«. Bankaktien

48 .5 48 .25
Bant — —

L»nkS,.W. 69 .5 -
etouban ! 89 .5 87 .5" SL 72
S'eti f !l, ‘ 1S° ^§!" • td >«. 92 92«»wmenM . II 5 5i _5

35 .5 -

57 .75 58 .5
68 67.5®' ldd«„ ,n , 100 100

I 8 , 6 . 9. 6 .
1W.8W .8I . 72 . 12 72

I „ Ueberfee 25 .75 25 .75
Dre»dner 60 .5 50
Lux Inter . 1 .85 1 .85
Mcin .Hhpo . 79 .25 79 .25
Milt Bode» 82 -
Lst. Credit - 0 .525
Reichsbanl 134 136 '/.
Rh . Hhpoth. — 103
RHW .Bod. 92 92
Sächf.BodC 80 80 .75
Süd .Boden — —
Westd .Bod. 73 72 .5
Wien. Btv . 1 .3 1,25

Indnstrleaktien
Accumutat. 185 185 7/a
« tu. 40 40
« .« .« . 26 2475
Atsen .Zem. — —
AmmendPa 71 .5 70 .25
Amder« . 96 .50 96 .62
Anh.» ohle 91 91
Aschaf «» r»u — —
. Zellsioff 24 .25 24 .5

« u «»b .RM . 65 -
BachmLade §3 .25 55
Basalt 26 .50 26
Saft » .* . ~
Bahel .Werl» - -
B M W . 129 130 .5
Bah .Sbtege, 41 41 .5
Bember« 43ch 49 .25
Berger Tlb . 167 167 .5
Brrqm . El . 13 .25 13
Bl .Gub .Hu1 - -
"
. StSlhn * 77.25 77 .12

: Wicht 113 .5 113 .5
Mesch . 42 40 .75

I Aurod - 45 .25 45 .5
Berth .Meff. 31 .25 31 .25
Bet.Mont » 84 85
BrauAllrn » 127 127
Bubiag 163 182
Brlchw.« « . _

«.Andusirie 103 .5 103 '/,
BremBesigh ~ 77
Brem .Wolle 166 .5 162
BrownBo ». . —. —
Ludern » 76 .5 76 .25
Busch opt. — —
Bhk .Gulden 56 „ 63
Charl .Wass. 79 .12 79 .62
Charl .Hütte + +
A.B .CHemie 157 .5 155

„ 50% be»
CH.Buclau
. « rüuau
, Hehdeu
. Selsenl .
. « lbert
, Schützer

Chilling« .
Chade
Conr .Berg

, Chemie
Spinnerei

137 137

68
53 .5

5 -5
42 .542 .5

163 ' /. 168
48 44 .25

- 38
- 19 .37

Co » t« umml 153 .5 156 .5
Linoleum 49 .5 50

8. 6 . 9. 6.
Daimler 31 .5 31 .5
Dt .« tl .TeI . 116 116

« Babeoz 70 70
„ Baumw . 72 72
. Con/Sas 115 .5 114
„ Erdöl 117 -/. 119 '/.
„ Kabel 69 .5 68
. Linoleum 53 52
» Soft - 10 .75
„ Schacht 120 125
» Spiegel 57 57 .5
. Stein, . - 80 .25
„ Tafelglas — 76
„ Telefon 62 -
» Tonfteiu 45 .75 44 .25
» Eifenh . 54 53 .5

Dortm . AN. 164 164
, Ritter 98 .5 93
„ Nnionbr 208 '/, 206

DSdChromo 58 .12 58 .25
» Gardine 24 25 25 .5

- Lpz .Schnell 23 23
Düren Met . 72 —
Düsstdöfel 34 -

„ Mafch. —
Dhkh .BSdm. 16 .5
Dtzu .Robel 65
Eilen».« att . 28
EI»tr .Brt . 180
Eifenb .Berl , 84 .5
ElettrDre »» 129 .5 “
El .Sie,er . 93 92
El .Lieguitz on a ^ElSchlesien 83 82 .87
ElLichtlkr 117V, llf -5
EngelhBrö » 118 114
En, -Union 74 .75 74 .87
Erdmann »» 20 20 .7S
Erlang .Brg . 72 74 .S
EfchweilBg. —
^ altenfteiu 67 .25 67
fsaradit
ISgfarben 135 .5135 .5
sifeldmühle 70 67 .5
sifeltcnBuw. 58 .37 53 .5
ffordMotor 43 25 50 .5

15 .5
65 .62
28
133
84 .75

64 .25 64 .25
54 .22 -
59 58
42 .5 42
93 94

SeilingCo .
Gelfenberg
Senfchow
Germ.Cem
GrrrSHGla
Gellürrl
Gtldemeifte, — —
GirmeSCo. 5 5
Gladb .Wolle 142 .5 142
GlaSSchalle —
SlaUĵ Auck. — 107 .5
SIüSaufBr — ~
« oedhardt 67 .25 67
Soldfchmidt 53 .25 53
Görl .Wagg. 27 27 .5
ttzrltzner 26 .5 —
Erohmann
Grün BI» .

^
Erufchwitz
Guano« .
Haberm.G.
Hmlethal 41
Hageda 63
HalleMafch. 55
Hamb.El. 106
HgrbGumM' 25ch
Har»euer 1Ö7J

HedMisisl ». 4*

85 85
60 .25 -
68 .5 68 .5

63 .25
54
103 V,
25 .5
108 .5+

HcidenauPa
öeilmLittm .
KeineCo.
demm.Aem .
silpert
SlndrAuffer
sirfch ftudf .
sirfchbg .Led
soefch
soffm .Lt .
Hohenlohe
Sol,mann
ecytefbetr .
sntaBreSl .
L..dutschenr
ssitteftabfer
gllse Berg
do . Genuft
gnd .Vlauen
gülichftmfer
glnnaban »
ftahl - Morr.
«»»»»««>»
, AtcherSl .

glllcknee
Es .Knorr
RÜMm .eM
Kotsw .u .che
KolbSchüle
Kollmtourd
Köln ata»
» önWIlheln
KöilftLeher
Kr.Thür .
Keonprin,
Kun,Treibt
KüvverSb.
Lahmruer
Laurabütte
Leid,-Rieb.
Leopoldgr.
Linde» Ei«
Lindftröm
Ling Schub
LIngner« .
Magd .Beeg
Magie «»
ManneSm.
ManSield
MarirConf .
MarktSühl ,
Match».Unt.
Buckau-W.
Max .Bütte
Mech .Sorau
Mech .Zittau
Merk Wolle
Metallgef.
Meh.Saufsw
Me, A.-G.
Miag
Mimosa
Mittelfiahl
Monteeatini
Mülh .Brrg
MüllerGum
Natr .Relltz .
« ritarwrrte
RLaufSoble
Nord.EI»
. Trito ,

Nordfeetzoch
NordwKrolt

8. S. 9. 6 .
875 8 .5
- 30

124 .5 123

- 59? 5
11 1062
132 135
71 71
82 82
17 .75 17 .75
61 60 .25
485 49

_
39

_
38

159 -
122 123 *1,
52 .87 52
70
34 .5 36
13 12 .5
91 88 .25
134 .5 132 *i,
60 60 .5
199
134 '/, -
85 84 .5
90 92 .5

62
~

179
- 71 .75

71 .75 -
146 30 .5
32 .75 -

75 .5 -
124 .5 125 ' /-
19 19 .5
43 42 .75
45 .5 45 .37
81 81

86 85

70 70 .75
25ch 25 _

5

66 -
54 .5 54 .25
68 68
120 ~

- 39 .75
40 39 .25
52 52 .75

60 .5 -
221 217
64 -
33 -

20
79 .25 80 .5
175 179
7i

_
70

_
39 .5 39 .75

- 111

Lbervedarf
Lrenstcin
PhönixBft .
„ Braunl ,

Vkttifch
PlauenGard
^ Tüll

Doltivbon
DovpeWirtkj
Preußengr .
Nadeb.^ xp.
RsSffuin
Rntkae^erW
NauchWalt.
Reichelvrün
NrickestMet.
Neineefrr
Rsteinfelden
Rh .Bräunt
„ (fUttra
„ Metall
* Gvieael
es Stahl

R .W.<p.
R .W.Salk
Rw . Stahl
RkcktrrDav.
Rieb .Mont ,
NledelSaen
Rodderaru »«
Rosenthal
RosttzZucker
Rückforth
RtttqerS
Sachfenw.

Thür .Ptl .
rvebstuhl

Sachtleven
Salzdetfurth
Sangerhauß
Sarotti
Saurrbrey
Scherinq
SchletzuDefrl
SchleaelVr.
Schl .Bcra .A
„ B .Beuth.

El. »
. Dortl .
Schneider- .
SchSfferhOf
Schönebeck
Schött H.
Schub.Salz .
Schuckert el.
Schultheiß
fy.Schulz it .
Schwabenbr
Seid .Naum .
SiekerSV.
SiemenSGl .
SiemHalöle
SinnerAG .
Stadtb .Sütt
Statzf .Chem
StockLCo.
StöhrKamg .
Stoib .Zink
Stollwerck
Süd .Immob

Zucker
Tart .Eonrad
Thörl Lei
Thür .Blei« .

8 . 8 . 9 . 6 .
10 .62 11 .37
49 48 .5
42 .12 42

_

33
~

35?5

35 .5 36 .25
I 91 .5

154 ' /, 154 '/,

- 5L5

147 .5 146 */,
39 .25 -

_ 50
_ 97

210*1, 212
98 .37 98 .5
97 98 .5
60 .25 61
96 .5 95 .25
95 .37 95 .5

- 23
- 90

54
_

5L5

43 49 .5
71 .75 69 .25
52 50 .75
61 .5 6L5

32T5 - II
179 178

76
_

5 76 .12
6
+ +

71 .25 72
- 96 .25

65 .5
49 .5

43

85 85 .5
104 *1. 104JI,
64
48
166
43

180 181 ' /«
1U '/, 112'/.
129 .5 129

- 135
17j5 17 .5
55 55
49 .5 49
166 .5 166

25 .5 25
113 *i, 140
42 .37 -

- 75
_

165
113
77 .37 77 .37

Th. (Eicht.
* Ga»Lp,.

Tietz Köln
TranSradio
TriPtiSSor ,
TritonW .
Triumphw .
d. Tücher
TuchAachen
Tüllsslüha
Union chem.
Bar,in .Pop .
BerSpiellart
Ber .Bautzen
. BSHlerft .
„chem.Chari .
. Dt.Nickel
. Glanzftoff
„ Gothanta
» Lauf .Gla»
. MetHaller
» Schimifch .
» SchBernci
„ Smyrna
. Stahl
. Zypen
m Thur.Mel
Biltoriam .
Bogel Tel.
Bogt»Wol«
Bogil .Spitze
BoigtHöff»
Wagner L».

8 . 8 . 9 . 8

119 '/, 119 *!.
26 25 .5

1075 10 .37

92 93
^ 38

’

70 .5 70
11 .5 10 .75

56 54
75 .5 -
53

_
-

17
23 .75 24

- 69

41 .3741 .25
102 -

47 46
66 .5 66

Wanderer
wassGelfent
Wenderoth
Weftercgeln
Wcftf .Draht
Wickül .» .

8. 8 . 9. 8 .
95 96 .75

- 106
39 39 .5
134 .5 135 .5

120 .5 -
WihnerMet . 84 25 84 .87
Zeih.J/lon — 60
8eitz.Mafch. 34 32.5'jellft .Dcr. 2 .5
. Waldh», 51 .25 51

Versicherunsen
« . .Münchsse -
Aach.Rückv. 148 *1,149
AllStuttBer ' 209 211
dto Leben 214 *1» 213
Lpz.ssiruer — -
Magd . „ — —

Leben — —
MannhBerf . — —
Thur .A. — —

Kolonialwerte
Dt-Lftafr . 47 .75 48
Neuguinea — —
LtaviMiae 17 .5 17 .62
Tchantun» 32 31 .75

Stenergutscheine .
GrlCaKur » 85 .5 85 .5
Gr .II,ll . lIzi 96 .62 96 .62
. . . 1933 90 .5 90 5
. . . 1936 84 .25 84 .25
. . . 1937 79 . 62 79 .62
. . . 193876 .62 76 .62

Berliner Sdilufttturse inN
8. 6 . 9. 6 .

Anleihen ,
« « besitz 77 .9 77 .25
Meubesttz 12 .8 -

Verkehrswerte
AS f . Bert . - 62 .5
All . Lokal — —
Eauada — —
7 Reich »»« , 98 .5 99 75
Sapa , — ig .25
tzamb. -Süd — —
Hanfa -D. — —
Nordlloyd — 19
Dtavi - -

Banken
Bk. -l . SB. — —
> f. Brau — —
Reich »» abg. 134 '/, 137

tmliistrieaktien
Atkumul. 185 ' /» —
Alu - 40 .25
« ES 26 25 24 .75
BMW 128 »/s 131 .5
Bemberg — —
BergerTief — —
Berl . Karl»r — —
. Kraft Licht 112 -1, 113 .5
Berl .Mafch — —
Brt . -Brik. - -
Buderu » — —

Eha -Waffer
Chade
Ct-Gummi
Ct-Linol
Daiml -Benz
Dt .At.Tel.
. ContGa »
. Erdöl
. Linol.
„ Eifenh.

Eintracht
El. Liefet.

Licht -Kr.
.. Schlesien
Engelhardt
IG ssiarbe»
geldmühle
geltrnGnill
Gelfent.Ba.
Grffürel .L.
Aoldfchm .
Hamb. El.
Sarpener

ocfch
Hol,mann
Hotelbetrieb
Alle Berg
. Genug

Aunghan »
Kali .Chem
„ Ascher»!

a r i a ble n
: r k e h r .

8. 6. 9. 6.

168 '/, -

115*1. 1195/8

- 82

135*1,135»/*

z 64I87
- 5375

- 7175

34 .37

Klöckner
SolSWttte
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.

,Manne »m ,'ManSleld
Muag
MaziHütte
Metallgef.
Monterat
Lrenftein
Phönix
Polyphon
Rh .Braunl .
„ Elektro

Rhrinftahl
RWE.
Rütgcr»
Salzdetf .
Schl .Berg .Z
„ Eleltro

Scknili.Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHaiöke
StöhrKgar »
Stoib .Zinl
Thür .Ga »
LeonhTietz
Ber .Stahl
Bogel Tel.
Wefteregeln
.gell-Waldb.

8. 8. 9. 6.
85 ^ 85?5

7(Ü2 7175
— 55

_
40̂ 5 39JS

- 212 .5

95 95 .62
61 .5 61 .62

- 166 *f»
113 »/. 140

- 66

Frankfurter
Festverzinsliche .

Dt. Wertb.
6 Reichöanl.
Bad . Staat
0% Heff . SU»«
Altbesitz
Reubefttz
Schutzgeb . U
4 Bagd . I
4 » II
Zolltürtcn
5 Mex. inu .
b . Lutz-
« . Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
5 Berl . 24
6 Darm «. 26
7 Sie »». 26
7 Franlf . 28* Heidelb. 26

Ludmio

84 .5
87 .75
81 .5
77 .5
12 .70
8

5 .50
10 .62

4 .3 /

63
65
64 .62
68

Kassakurse
Pfandbriefe

Slöliifche tzypothetenbanl
3 Reihe 2
8 . 13
8 . 16—17“ 21- 22

Gold 11
- . 10
4H Liquid . 0.
4Va „ m.

8 L«dwig»h. 26
8 Main, 26
8 Manuh . 26
6 Mannh . 27
8 Siorzh. 26
8 Sirmaf. 26
8 B..Bad . 26

70
6275

71 .5

70
_ 64
Sachwertanleihen

(ohne Zins )
6 B.-Bad .Hol, 24 10 .12
bBadeuu, .« ohle23
6 Slandbr. Gold 2.04
6 « rotzk. Mhm. 23 14.75
6 Hesi.BollS .Rogg. 5 .5
6 Mhm .St .Sohl .23 11 .05
&Bli», . » ,P . 24 2 .3
6 Rhein. Hy ». 24 2 .3
5 » etzwertb_

2 .1
Baden» Kohle 23 —
7Bad.« ,iu .S »ld26 80
8 . . . 80 86

86 .5
86 .5
86 .5
86 .5
86 .5
86 .5
88

4 .85
Rhein. Hypothetenbant

8 Reihe 5- 9 86
8 . 18—25 86
8 Reihe 26—30 86
8. 31 86

8 „ 35 86
8 Sold 9 . R. 4 80
7 Gold R . 10- 11 86
7 Reihe 17 $6
6 . 12- 13 86
4*i Liquid . 87

Württ . Hypothelenbanl
8 Sei« 1 n . II 86.75

Württ . Ereditverein
8 Reibe t 93.25
8 . 3 _ __ 89
4)4 Anatolier 29 .62
3 Salon -Monatzir 3 .90
5 Tehuauteper —

Bankaktien
8 . 6 . 9. 6.

a »t« 49 48 .5Bad.Baut — _
Braubt . — 88 75
BayBodentr — —
- Hypo. — 72 .75

Brrl .Hdl », . 91 .5 —
DD.Banl 5775 58 .50
b .Hyp .Mei» 80 79 .5
Dresdner 50 .5 50
fsranlfurte , 89 89
siil.Hypoth. 80 80
Lu, . Bant 170 1 .70

26 .75 24 .62

8. 6 . 9. 6.
ceft .» redit 0 .55 0 .55
Pf »l, .» ,po . - —
ReichSbanl 134 '4 135
Rhein .Hyp » 103 »/, 103 »/»
Süd .Boden — —
WlenerBt ». 1.22 '/, 1 .25
Wtb.Sioten 97 97

Trunsportaktien
Reich »».« , . 98 .5 99
Hapag — 18
Heidelb.Lt . — —
Lloyd 18 .7519 .37
Baltimore 23 23

Indastrieaktien
Löwenbrsiu 218 2i8
Brauerei
. SIor,h . 44 44
. Schwartz 87 87 .5
. Eichb .W. 70 70
. Wulle 44 42
« dt Gebe.
A.E.« .
Bad .Mafch. - -
Bay .SPiegel 41 .5 40 .5
Bergm .El. — —
Brem-Bef. 75 75
Brown -Bo» 25 25
Crm.Hctdlh 84 83
Daimler 31 .75 32 -25
Dt . Erdöl H6 .5 119
". «SÄ ,£7bB ‘
i

®
e

‘
Äb . 17 >5 it

Sl .Lichtlraft 116 115
. Lieferung — 93

Smag — —
Enz Union 75
@61. Mafch. — —
ltzaberLSchl 36 36
Ä.G .sifarbrn 135 »/» 135
fpeinm .Aett. 34 .5 35 12
ssclt .LSuill . - 58
ssrlf. Hof 31 31
GeUing - —

8. 6 . 9. 6.
Geffürel - -
« oldfchmidt 54 53 .5« ritzner 27 26 .5Grün Bilf — 194

HaidchReu
Hanfw .syüsi
HesierMafch .
Hilp.Armat
HirfchKupf
Hochtiel
Hol,mann
Inag
Junghan »
SleinSchan ,
Knorr E .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Krauhlol
Lahmayer
Lechwcrlc
Lud.Walzm
Mainlraftw
Metallgef.
Me, A.G.
Mioq
Moenu«
Mot .Darmft
Reckarwerte
Deft .Eisenb.
Reiniger G.
RheinElelt
, Stamm
RöderGeb«.
RütgerSlo.
Schltnl
Schneüssraw
LchrStempel
Schuckert
Schuh Bern.
Seil Wolfs
SirmHalSIe
Sinalr »
Süd . Zucker
Strohftoff
Thür . Lief .

14 14
34 .5 34 .5

40 40
^

10 11
106 '/« 108

- 60
_

5

35
~

35
~

42 44
- 196
- 27 .5

65

39 .62 39 .5

25 .5 25 .5

50
_

51
_

99 .25 99 .25
51 51
61

_
61

_
6 .62 6 .5

47 .5 47 .5
111 112

165 165
48 48
165 -
58 -
72 .75 -

8. 6 . 9. 6.
Trik.« rst,h . - —
« er.Dt .0el 85 85
- » «6 - -
Boigt H»„ . 32 32
Bolthom 25 25
Wolff. w , - -
Württ . Hi. _ —
KellftAfchaf , 24 24

Memel 20 20
Waldho, 51 .6O 51 .25

Mantanaktian
Buderu » 77 75
Efchwciler — —
Selfenlirch. 64 .5 6375
Harpener 107 -5 108 -ü
Ilse Berg — 154
SaliAscher»! 1Z5 —
- Salzdetf . j.82 179
» Weftereg.
KIlckuer
Manne »« .
ManSsel»
Sböni ,
Rh .Braunl . 210
Rhrinftahl —
Ried .Mont . 86 86
Sal , Hetlbr. 210 210
Tellu» - -
Laurah . 19 .5 19 .25
« er . Stahl 41 .5 41 .75

Versicherancsaktiea
Allian» — —
siiranlona 126 126

. Slliler 378 378
Mannheim 25 25

59 .5 60 .5
69 .62 70 .25

- 25 .5
41 .75 415

212

<jelchenerriltrullg:
+ — kein Angebot und

kein« Nachsrag «* — ohne Umsatz
S repartiertr erti . Dividende

# Ziehung X rat
O konvertierte
• «ft. 2. Siqu . Rat»



SCHAUBURG
Das beste Lustspiel des Jahres

des großen Erfolges wegen ver¬
längert bis einschließlich Montag :

Die Unschuld vom Lande.
Keine Operette, kein Singspiel and kein Schwank,
ein richtiges, urwüchsiges deutsches Lustspiel, das
unseren Besuchern so viel Freude macht, daß sie
noch tagelang darüber sprechen, Hören Sie x-mal
herum, Sie werden immer nur hören:

Köstlich , köstlich !
Das dürfen Sie sich nicht entgehen

lassen ! !
Beginn : Wo . 4 .00. 6 .15 und 8 .45 Uhr.

So. 3 .00. 5 .00, 7 .00 und 9 .00 Uhr.
Für Jugendliche verboten !

Sonntag, den lt . Juni , aus Anlast beK Badiscken Leib- JRf
dragonertages : Bon 11 —1214 Uhr : Mora«nk»mert (Sein —

i Musik,iisiblaa ) . Bon 1514 —18 Uhr : Nackmtttagskonzert und
von 20—2214 Uhr : Abendkonzert, Orchester: Harmonse-

I kavelle : Seit«. : Hugo Rudolph . Auf die verbilliaien Ein-
| trittsvreise au Sonntag- Nachmittag«» wirb besonders auf.-

merksam gemacht .

Caf6 Museum
Das fahrende Famlllen -Cafö

lltlllllllllllllltlllllt lilllllllllllMlllllllllllltllllllltlltlltllllll

Samstag : Ta n z - Abend
Sonntag : Suntsss Ährend

llaturtheaterOonach - terchenberg
Sonntag « den 11. Juni « nachmittags 4 Uhr

„Die Anna 1
(des alten Dessauers Jugendliebe)

HistorischesLustspiel in 5 Akten von Herrn . Hersch
Spiel !. Josef W . Ditzen. Preise : - .50 , - .80 , 1.00 Mk.

MiM
EsaalSIlmt«

Samstag . b. 19. Juni .* 0 28 Th.-Gem.I. ,S .-Gr.OiWl
um AvllK.
Schauspiel wn
Hans ftnfcr.

SHcajr : 91 aumbach.
Mltwirkende:

Baumback . Dahlen,Ernst, Gcmmecke,
Herz, Hicrl,

H. Höcker . Kiensckerf,
Kloeble . Kühne . Kuhr
Dlebwer. H, Müller,Prüder, Schutze,
v. d . Trenck. Haag,

Heu . Peterfen.Anfan« 20 Uhr .
Ende 22.15 Uhr.

Preise B (0 .80—3.90) .
So . 11. 6. : Nachmist. :
Schiller - Feier . Abds . :
Neu einsttidteit : Di«
lnsttaen Webber non
3>» >idfor .

Verloren
Schirm auf Stol&raegMarrzell—Frauenalb .
Ah,nach . wea. Belohn.

Kriegsstraste 148 , J .

Berktlirsverein
Karlsruhe t B.

Wir laden hiermit
die Mitglieder des

DeitehrSvereinS
Karlsruhe

;«r ordentlichen
Mitglieder -

Dersammlung
auf Freitag, den 16 .
Juni d . I . , nachmitt.
6 Uhr <18 uhr > tn den

Bürgersaal d«S
Rathauses

mit der Bitte um
g«fl . Erscheinen ein.
Tagesordnung :
1 . Entgegennahme und

Besprechung des
Jahresberichts.

2. Abnahme der JaH-
reSrechnung.

3 . Genehmigung des
Voranschlags .

4 . Beschlustsassung llh.
die auf der Tages¬
ordnung stehenden

Anträge .
5. Aenderung der

Satzungen .
6. Wahl der Aus¬

schusses.
7. Sonstiges .

Anträge zu Punkt 4
sind his zum IS. Juni
d . I . mit Begründung
dem Vorstand schrift¬
lich einzureichen.

Karlsruhe , den
8. Juni 1933 .

Der kommissarisch «
Vorsitzende.

eaKesöienfforonuRH 11. lauf:
Evangelisch« Ssadtaemeinde .

Stadtkirche . 8 Uhr : Festgottesdienst für
Lerbdragoner -Beresn, Pfarrer Svörnöder ans
Siepvach . 1410 Uhr: Pfarrer Löw 1411 U . :
Christenlehre . Pfarver Löw .
. Klein « Kirche. 149 Uhr: Vikar Dr . Schnei¬der . >49 Uhr: Christenlehre der Altstadt I
im Konfirmandenfaal. Waldhornstr. 11. Pfr .Acondon. 1412 Uhr: Kindergottesdieilst , Pfr .Löw . 6 Uhr: Waldgottesdienst auf dem Platz
des C.B .I .M .. Grahener Allee, Pfarrer Mon-
don : (Gesangbücher mithringen.

Schlostkirche . 10 Uhr : Bikar Leinert. 1412
Uhr : Kindergottesdienst , Bikar Leinert.Jobanniskirche. 8 Uhr : Bikar Füst . 1410
Uhr: Pfarrer Haust . 149 Uhr : Christenlehrefür die PauluSvfarrci . 11 Uhr: Asgder-
gotdesdienst, Bikar Allst .

Ehristuskirche . 8 Uhr : Mkar Wihel . 149
Uhr : Christenlehre in der DiakonillenhanS -
kapelbe , Pfarrer Braun . 1» Uhr: Landes¬
kirchenrat Boges. 1114 Uhr: Kindergottes-
. . mit. Länhesktrchenrat Boges.Markuöpsarrei. Ckmein -dehaus Blücherstr .Nr . 20. 10 Uhr : Bikar Dr . Schneider . 11 ^
Uhr : Kindergottesdienst .

Lntherkirch«. 8 Uhr : Bikar Funk. 1410 Uhr :
Kirchenrat Weidemeier . 9411 Uhr : Christen¬
lehre , Kirchenrat Weidetneier . 1412 Uhr: Kin-
dergotbesdienst , Kirchenrat Weiberneier

Matthäuskirche . 814 Uhr : Christenlehre , zu¬
gleich Früdgottesdfenst , Pfarrer Hemmer .
10 Uhr : Bikpr Schmitthenner .

Beiertheim , 1410 Uhr : Bikar Füst ,Stadt . Krankenhaus. 1014 Uhr: Krrchenrat
Hindenlang.

Ludmia - Wilhelm - Krankenbeim . 5 Uhr:
Kirchenrat Hindenlang.

Diakonissenhauskirche . 10 Uhr: Missionar
Rirf . Abends 148 Uhr : Kirchenrat Hinden -
lang.Karl - Friedrich - GrdächtuiSkirche. 8 Uhr :
Vikar Lorenz . >410 Uhr : Psarrer Zvmmer-
maiiit. 9411 Uhr : Ehriftenlehre , Pfarrer Jim -
memann. 1412 Uhr : Kindergottesdienst . Psr.
Zim inermann.Lukassaal. 9 Uhr: Kindergottesdienst ,Gemeindehaus Alhstedlung . 9 Uhr: Chri¬
stenlehre . Pfarrberwalter Krpv . 10 Uhr :
Pfarrverwalter Kovv. 11 Uhr: Kindergvites -
dtenst, Pfarrverwalter Kovv.

onene stellen

Such« tüchtigen
Rllein-Uertreter

für konknrrenzl Neu¬
heit, Karlsruhe und
Umgehung . L . Zell »er,
z. Zt. Bürgerstr. 6. vt.
Samstag 4—6 Uhr,
Sonntag 9—12 Uhr .
Zur Neugründungeines

Hoch- u
geWstes

fuch« ich e-nien stillen
oder tätigenreilliaber
nvit entfvrech Kapital.
Angeh . nnt. Nr . 2737
ins Taghbattbürv erd.

m Italien
20- 30 000 MK.
ans I .
Hins.
ans I . Hypothek 9it 5%
Hins, m Verbind. mit
Lebensversich. zu ver¬
leiben . Angebote unt.
Rr . 7988 st Tagblatsb.

Harry Piel
in seinem neuesten nnd besten Film :

fi
**Sprung in den Abgrund

(Spuren im Schnee.)
Elga Brink . Camilla Snira, Ant . Pointner .

Bin Film, den zu sehen sich lohnt!
Täglich : 4 .00. 8 .20. 8 .40 Uhr . ._

Bin Film von erschütterndster Wirkung und stärkster
seelischer Erregung !

„Moral u. Liebe“
mit Grete Mosheim . Camilla Horn . Oskar Homolka. Joh.
Riemann . Hilde Hildebrand , Rosa Valetti . Emst Dumcke,

P . Heidemann . u . a . .Anfangszeiten : Wo . : 4,00, 6.15, 8.30 . So. : ab 2 Uhr.

Dolly Haas und Harald Paulsen

.Die Kleine Schwindlerinu

Ein entzückendes Filmlustspiel in märchenhaft schöner Um-
frebunc . reproduziert auf der technich modernsten Klan*-

filmapparalur : Europa -Junior .
Be «rinn : Werktags : 4 .00. 6.15. 8.30. Sonntags : ab 3 .00 Uhr .

Fussballverein Daxlanden
( Kl . Instadion Daxland . n ) zu erreidien mit

Linie 2 oder Linie Kühler Krug—Daxlanden.
Am Sonntag , 1t . Juni 1933 , nachm . >/s4 Uhr

Aufstiegsspiel
- UM gegen

Konstanz
• Arbeitslose haben Ausweise mitzubringen. G

Bekanntmachung .
Raucher!

Hiermit geben wir bekannt, daß am
Sonntag , den 11. Juni 1933
(Dragonertag) sämtliche Zigarren¬
geschäfte in der Zeit v. 11 — 18 Uhr
geöffnet sind .
♦ Raucher, kauft nur im Spezialgalchütt ♦
Reichsverband des deutschen Einzelhandels

mit TaDakwaren. Ortsgruppe Karlsruhe .

Samstag abend

SA. Standarien
Kapelle 109

■/. Ltr. F. lsbier 32 ?

Löwenrachen i
Täglich die

vogtiandlsche Bauernhapeile
mit dem bestbekannten sächsischen Komiker

HANNS REIMANN
Haute und morgen Tana

Kommen Sie ! Hören Slot
und urteilen Sie dann selbst

moderne Fcuten
Damen - Strümpfe
porSs , die grolle Mode • » ■

Damen -Strümpfe
Bamberg matt , die neue kOnsflkhe Seide

Damen -Strümpfe
Bamberg matt , der Strumpf 1. Verwohnte

Damen -Strümpfe
2fädlg , künstliche Seide » der etasttvehe
Strumpf , elegant und haltbar • • • • • • •

vollkommene Paßft**

\r
1.45
1.95
2.45

Damensöckchen
tut * Baumwollqualltat , mit farbigem

ANNtx
uhe MKm

zum moninger
Samstag , 8 Uhr und Sonntag , 4 Uhr, jeweils

Große Garten-Konzerte
der Münchener Schützenkapelle Karl Witt .

Winterthur
Unfall -, Haftpflicht -,
Auto -, Kaution * -,
Einbruch -Diebstahl -,
Lebens - , Renten -,
Kinder -, Aussteuer -,
Studiengeld -

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst !

Subdirektion Karlsruhe I . B.
HeimholtjstraBe 7 , pt., Telefon 1529

Mitarbeiter überall gesucht - ff

Rüvvnrr . >410 Uhr: Bikar Funk (Kollekte).
>411 Uhr: Christenlehre . 11(4 Uhr: Kinder-
goltesdienst .Rintheim. 1/410 Uhr : Vikar Loren». f411

: Kindergotiesdienst . Vikar Funk.
Dnrlach . Stadtkirch « . Vorm. >49 Uhr Früh-

gotteSdienst mit Christenlehre für die Pflich¬
tigen der Nordvfarrei. Wolfhard . Vormittags
l410 Uhr HaiivtgotteSdienst . Wolfhard . Vorm.
941.1 Uhr Kindergottesdienst . Wolfhard . Nach¬
mittags K Ubr Abendgottesdienst , Löhlein . —
Lutherkirch« : Vorm . >410 Uhr Hauvtaoties-
dienst. Nenner. Vornk. % 11 Uhr Kindergottes¬
dienst, Renner.Wolfartsweier: Vorm . >419 Uhr Hauvi -
gottesdienst . anfchliestend Kindergottesdienst
Löhlein . — Im Hauvigottesdienst Kollekte sstr
Krozingen .

Evaug.-luthrrische Gemeinde .
^ Kavelle . Lnthervlatz . >419 Uhr : Pfarrer
i- chnridk. 1994 Uhr : KindergotfeSdienst . —
ivlittrooch , 8 Uhr: Uehung hes Ätirchenchors .

Evangelische Freikirchen .
Jriedenskirche (Karlstratzc 49 h) . 9>.4 Uhr :

Prediger Schnnndt . 11 Uhr : Sownfagsfrhirle .
5 Uhr: Prediger Zfcs 'chert . — Misswoch, 8 U . :
Bibelstiliide .

Äionskirche (Beiertheiiner Allee 4) . 944 U . :
Prediger !>!eichert. 9111 Ubr: Sonntags -
fchul« . 7 >A Uhr : Predigt. — Freitag . 8 Ubr :
BorhereitllngsgottcsdfenstSuvt . Maier.
WochengotteSdienste und Bibelbefvrcchnngen

der Evangelischen Stadtaemcinde.Gemeindehaus der Südstadt. Dienstag,
abends 8 Uhr : Bibelstimde . Pfarrer Haust.

Lutherkirche. Dienstag , abends 8 Ubr :
Bihelitiinde im Kasino Goliesairc , Kirchenrat
Renner.

Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Uhr:
Pfarrer Mondon : Thema : „Das Leben des
Avostcls Paulus .

Fobaunlskirche . Donnerstag, 7 Uhr: 3)! or»
gewandacht.Mittelvfarrei . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Ntbelftiinde im Kmisirmandciisaal. Lamm -
straste 23 . Pfarrer Glatt.Evristuspfarrei-Süd . Mittwoch , abends 8
Ubr: Vtbelstnnde in der Diakonrstenbaus-
kanellc. Pfarrer Braun .

Ludwig - Wilhelm - Krankenbeim . Donners¬
tag , abends 8 Uhr : Mkar Dr . Schneider .Rüvvnrr . Freitag , abends 814 Uhr , im Ge¬
meindehaus : Bibelbesvrechung für Männer.~ ' ' Mi ' " "Bibelstunde von Frl . Nobel .
Seminarstraste 3.

littwoch. 5 U-:

Katholisch« Stadtgemelude.
Babuhossgottesdienst. 4 .29 Ubr : hl. Mell«

für Ausflügler. Am Fronleichnam ist kein
Babnhofsgottesdienst.

Mummelsee . 19.15 Uhr : bl . Melle .St . Stevha« . >49 Ubr : Dl äncflt. 6 Uhr :
bl . Rielle. 7 Ubr : hl . Melle 8 Uhr: Deutsche
Sinamll« mit Predigt. >419 Uhr : Hauvt -

Ltebfrauenkirch «. 6 Uhr: Frübmetze . 7 11. .
Kominunwnmess«. 8 Uhr : Deutsche Srogmesse
mit Predigt. >419 Uhr: Hauvigottesdienst m .
Predigt urid Hochamt. >412 Uhr: Kinder -
aottesdienst mit Predigt. %2 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge . >43 Uhr: Dree-
faltigkeitSanbücht . — Donnerstag, Fronleich¬
nam, 5 Ubr: Frühmesse . 6 Uhr : hl . Melle .
7 Uhr: bl . Melle . 8 Ubr : lernt . Hochamt u.
Fronleichnamsvrorcssion , hernach . Kinoer -
ottesdtenst . >43 fihr : Corvoris- Chrlstr- Bnl -

derschast . >48 Ubr : Oktavandacht .
St . Bernbarduskirchc . 9 Ubr: bl . Mell« .

7 Uhr : bl . Blesse . 8 Ubr : Deutsche Singmellc
mit Predigt. >419 Uhr: Predigt und Hochamt.
1412 Uhr: Schüleräottesdienst . 2 Ubr : Chre-
ftenlehre für die Jiingtinge . >43 Uhr: An¬
dacht zur Zlllerb. Dreifaltigkeit. — Donners¬
tag , Fronleichnam , 149, 9 und % 7 Ubr : hl.
Mellen . >48 Uhr : lev . Hochamt und Prozes-
llom >412 Ubr : hl . Melle , bei schlechtem Wei¬
ter , V48 Uhr : Predigt, lev . Hochamt u . Pro¬
zession in der Kirche . >43 Uhr: Corvorrs-
Christt-Bruderschaft . Slbmids 7 Ubr: Oktav -
awdacht . ^St . Bouifatiuskirche . 9 Ubr : Fruhmelle .
7 Uhr : Kommnnionmclle . 8 Uhr : Hauvt -
gottesdtenst mit Bawnerweihe d . kath. Jung -
männervereins 19 Uhr : Sinanrelle mit Pre¬
digt . >412 Uhr : Kindergottesdienst . >43 Uhr :
Andacht zu Ehren der allerbeiligsten Drei-' altigkeit . — Donnerstag . Frvuleichnam , 5
,lhr : Austeilung d . Hl . Kommumon mit bl .
Messe. 9 und 7 Ubr : Friibmellen . 8 , Uhr:
lev . Hochamt, dann Prvsesfion , anschlrestcuo
Singniellc. >412 Uhr : Singmelle. >43 Uhr :
feierl . Vesper mit Segen. >48 Ubr: Oktav¬
andacht mit Segen.

Herz-Jcsu-Kircke . >419 Uhr: Singmelle m.
Predigt. >43 Uhr : Älndacht zu Ehren der
allerbeiligsten Dreifaltigkeit. — Donnerstag,
Fronleichnam . 7 Ubr : hl . Melle . >43 Uhr :
O ^inrandacht mit Seaeu.

Lndwlg - Wilhelm - Kraukcnheim . Mittwoch .
9 Ubr : bl . Melle .

St . Peter- und Panlsklrch«. 9 Uhr : Früh¬
messe u . Beicktgeleaenbeit . 7 Uhr : hl , Melle .
8 Uhr : Deutsche Singmelle mit Predigt. ¥.10
Uhr : Hochamt mit Predigt. >42 Uhr : Kin -
dergottesdienst mit Predigt. >43 Uhr : Eor-
poris- Christi - Bruderichastsandacht mit Segen.
— Donnerstag . Hohes Fronleichnam sfest ,
9 Uhr: Frühmelle und Beichtaelegenhci't.
7 Uhr : bl . Kommunsonmefle . 8 Ubr : scierl.levit. Hochamt, hernach seierl . Fronseichnams -
vrozession lsrehe Programm !) . 1412 Uhr:
Singmelle. 4 Uhr : Zufainmenknuft d. Pfarr -'eineinde im Weitendhallegarten. >48 Uhr:
dktavandacht mit Segen.
St . Michaelskird »« Beiertbelm. 9 Uhr:

Betchtgelegenhetl . >47 Uhr : Frühmesse . 8 II . :
Deutsche «ringmesse mit Predigt. >419 Uhr:
Hauvigottesdienst mit Predigt und Hochamt.
11 Uhr : Kslldergottesdienst mit Predigt. >42
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge . 2 Uhr :
Herz-Jefu- Andacht^ mit Segen Donners-

. »lttav. . _ . . . . . .hl . Fronleichnamssest . >48, 8 und 7 Übr :
Mellen . 8 Uhr : lev . Hochamt, darnach Pro¬
zession . >412 Ubr : Schülergottesdienst . >43 U . :seierl , Besvcr . Abends >48 Ubr : Fronleich -
namsandacht .Altes Biuzentiusbaus . >47 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : 2lmt . Abends >49 Uhr : Herz- Mariä -
Brnderschaft mit Segen. — Fronleichnam :
8 Uhr : hl . Messe. 7 Ühr : Amt vor aus -
gcietztem Allerheiligsten .

Hochamt
dienst m . . _ _ .. . . . .. . . _ __ _sür die, Jünglinge . Abends >48 Uhr : Drei-
saltigkeitsandgcht . — Donnerstag , 8 , 7 und
11 Uhr : hl . Mellen . 8 Uhr: Hochamt und
Prozession. >43 Uhr : Corvoris- Christi -Bruder-
schaft . % 8 Uhr : Oktavandacht ,

_ Hoch-
. . iv .»». . v »».-» !» »-.». anschliestend
hl . Melle . >412 Uhr : hl . Melle . 2 Uhr : Fron¬
leichnamSan dacht mit Segen.

Weiherseld -Dammerftock. >49 Uhr : Deutsche
Srnginess« mit Predigt. — An Fronleichnam
ist keim Saalgottesdienst.

Hl . Geiftkircke Darlandcn . % 7 Uhr : Kom-
nnwnmelle . 8 Uhr : Frllhmelle mit Predigt.

1419 Ubr : Predigt und Hochamt, 2 Uhr: Cor -
soorts- Christi-Brnderschast . — Donnerstag,Vstonleichuamssest, 6—8 Uhr : Veichtgelegen-
(u'ü, 8 Uhr : Kommilntonmell « . 7 Uhr : Früh¬
messe (HI, Geistkirche) . 8 Uhr : feierl . levit .Amt , dann Prozession. 2 Uhr: seierl Vesper
mit Segen . 7 Uhr: Oktavandgcht .
,„ St . Josevbskirche Griinwinkel. 8 Uhr :Be:chk 7 Uhr : Frühmess« . >419 Uhr : Amt
und Predigt 2 Uhr : Andacht zur hl . Drei-faltiskeit. 8 Uhr : Rosenkranz in der Kapelle .

— Donnerstag,
Beicht. 7 Uhr : .. .
Hochamt. 1410 Uhr: ». ,
sakramentale Andacht.

Hl. Krenzkirchc Kuielittge « . 9 Uhr: Amt
mit Predigt. >42 Uhr: Herz-Jelu -Andacht . —
Donnerstag . Fronleichnam , 8 Übr: hl . Kom¬
munion. 9 Uhr: Amt mit Prozeiston . 42 U . :
seierl . Vesper . Abends von 8—9 Uhr : Cühne-
betstundc.

St . Antoniuökavclle Eaaeustein , Vormit¬
tags ist hier kein Gottrsmenst. Abends >48
Uhr : Herz-Jcsu - Andacht. — Donnerstag ,
Fronleichnam , >48 Uhr : hl . Messe . Abends
Va8 Uhr : Corporis- Christi -BrnderschaftSand .

St . Jvdas TbaddänskavclleTcusschneurcut .
148 Uhr : Amt mit Predigt und bl . Kommu¬
nion , vorher Betchtaelegenhett . — Dienstag,
8 Uhr : bl . Melle . Abends 8 Ubr : Seaens -
andailit .
St . Thcrcstcnkapclle Linkeuheim . Diese

Woche ist hier kein Gottesdienst .
St . Cyriakus- « . Laurentiuskirche Bulach .

9 llhr : Beichtaelegenheii . 7 Ubr : Frühmesse
nnd Predigt. >419 Uhr : Hochamt mit Predigt.
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt. >42
Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Andacht zur . hei¬
ligsten Drrisaltdgkcit . Abends >48 Uhr : Aloo-
siusandacht . — Donnerstag , Fronleichnam,
9 Uhr: Betchtaelegenbett . >47 Uhr: Frühmell«.
9 Uhr : Hochamt mit Fronlevchnamsprozession .
2 Uhr : Oktavandgicht.

St . Nikolauskirche Rüvvnrr . 9 U . : Beicht«.
7 Uhr : (Seinesnschaftsmelle. 9 Ubr : Amt m .
Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst mit Pre¬
digt . >42 Uhr : Christenlehre . 2 Uhr: Cor-
vvrrs-Christi - Bvuderschaft mit Segctr. Abds.>48 Uhr : Andacht in Zeiten ösfentlicher Be¬
drängnis mit Segen, hernach bis >419 Uhr :
Sübnebotstirnden , — Donnerstag , Fronleich¬
namsfest , 8 Uhr: Betchte. >47 Uhr : Friih-
meffe . 8 Uhr : feierl. Hochamt u. öffentliche
Prozession mit Tedeum und Segen. 11 Uhr:
hl . Meffe. 2 U . : feierl . Fronleichnamsoesper
mit Legen.

St . Konradskirche (Telegraphen- Kalerne) .>47 Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr: Frühmesse .>419 Übr: Deutsche Singmelle mit Predigt.

. . - . zu . . ..Donnerstag . Fronleichnam , %7

Stüdt.

laiiigre " . - c,Ubr : SkAenach P io>L»

_ _ ^ Uhr: Sin «E
mit Predigt . — Donnerstag . Frowleichno",
>49 Uhr : « ingmelle vor ausgesetztem
heiligsten . „

St . Martinskirch« Rintheim. 6 Uhr: ©eW ;
gelegenhelt . Mi8 Uhr : Frühmesse . 1410 llbL
Hochamt mit , Predigt . n̂nd . Austeilung ^

(47 Uhr. _ _ , _
Fronleichnamsprozeisin . >43 Uhr :
Vesper . >48 Uhr : Gemeindefeier .

feierl-

Dnrlach. St . Peter u . PaulsRarrei . So^tag nachmittag , von 4— 7 Ubr Beicht für' I • 'Männer . Jungmänner und Jünglinge . 8 ^1,Salveandacht zu Ehren der lieben Gone ,
mutter. — Sonntag : 6 Ubr Beichtgeleaenb-l
>47 Ubr Frühmesse mit Ansprache u . Mona >"
kommiinion für die Männer , Jungmänner .,-Jünglinge . (49 Ubr Amt mit Predigt.
Ubr Christenlehre für die Mädchen . (4UÄ ,
deutsche Singmelle mit Predigt. 4 Ubr
sammlung des Notburgavereins im St . -s
sesshaus . 8 Uhr Herz-JesuandaLt mit SegÄ
>49 Uhr Versammlung des Jugendvereins >"
St . Josefsbaus.

Hohenwettersbach : Sonntag , ß Ubr , Gottes'
dienst mit Predigt in der Hochburg.

Altkatholische Stabtgemeinb«.
Anserstebnngskirche (Hertzstr. 3) . >419

Deutsches Amt mit Predigt. — Fronletchn,̂
(15. Juni ) , 8 Uhr: Jngendgotteslüenst. «n
mtt Ansprache.
^ Erste Kirche Christi . « illensckaster^HKCburch os Christ . Seientist) Karlsruhe (SE
Kriegsstr . 84 , Vortragssaal : vorm, 9(4 ll»
— Mittwoch , abends 8 Uhr . ^

PaB - Bildersauber und scbPf ^
1N

alle Zwecke.
Lony , Kaiserstraß * ^ ,
zw.Hirfdi-u .LeoP0 “̂^

Ihre unterwasche
Ist Ihre zweite Haut !
Herren bevorzugen der guten Beratung
wegen , für ihre Wäsche immer das gute
Fachgeschäft :

fdetzjache mit qa 9verstärkter Schulter . Uw *

Schlupfhose
Knieform , echt Maco Qll .̂in weiß •

Unterhose _ _ _
1 .90

Sporthemd m» q gn
fest .Krag.,In fein . Pop.OaWW

Karlsruhe , Kaiserstrasse 115

Mühlburg , Philippstrasse 1
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